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Bachelor Psychologie: 1. Semester 

Modul 1A: Vorlesung  „Einführung in die Zugänge der Psychologie und Psychotherapie so-

wie ihre Geschichte“  

Dozent:innen: Prof. Dr. Birgit Stürmer, Prof. Dr. Christiane Steinert, Prof. Dr. Christine Kirchhoff, Prof. 

Dr. Christian Sell 

Termine: mittwochs 10:00-12:00 

Lernziele: Die Studierenden erwerben grundlegendes Fachwissen über Theorien, Konzepte, Modelle 

und Forschungsmethoden aus allgemeinpsychologischer Perspektive, die die generellen Gesetzmäßig-

keiten psychischer Prozesse untersucht. Sie entwickeln ein Verständnis für den Zusammenhang zwi-

schen diesen generellen Gesetzmäßigkeiten und anderen psychologischen Disziplinen, insbesondere 

für den Zusammenhang zwischen psychischen Prozessen und deren neuronalen Grundlagen. Ziel ist 

es, allgemeinpsychologische Konzeptionen wissenschaftlich beurteilen zu können. 

Inhalte: Grundlegende Konzepte und Theorien der Wahrnehmungs- und Handlungspsychologie (ba-

sale Wahrnehmungsprinzipien und spezifische Sinnesmodalitäten, Aufmerksamkeit, Handlungspla-

nung und motorische Steuerung). 

Methoden: Vorlesung mit Diskussionsanteilen. 

Studienleistungen: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit. 

Literatur: wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben. 

 

Modul 1A: Praxisseminar „Psychoanalytisches Propädeutikum“ – A 

Dozent: Arkadi Blatow 

Termin: dienstags 14:00-16:00 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 1A: Practical Seminar “Introduction to Psychology and Psychoanalysis“ – B 

Course language: English 

Lecturer: Prof. Dr. Christian Sell  

Schedule: Tuesdays 14:00-16:00 

Title: “We Are Not Who We Think We Are: Preparatory Course in Psychoanalysis”  

Contents: This course is meant as a first introduction to psychoanalytic thinking and practice. Without 

assuming any prior knowledge about the subject and while addressing some public misconceptions, 

we shall jointly explore some of the basic concepts, assumptions, and applications of psychoanalysis. 

The focus will be on how psychoanalytic theories conceive of us humans as fundamentally conflicted 

beings who are as much defined by what we do not have as by what we do. 

The teaching approach is to introduce one central psychoanalytic idea at a time and relate it back to 

our own experiences. We shall look at clinical examples but also dreams, literature, tv shows, music, 

and other cultural phenomena. The aim is to get a sense of the central assumption in psychoanalysis 

that we are not who we think we are. As part of the course, students are expected to engage in a 

continuous writing process to reflect on the theoretical concepts presented as well as on their own 

subjective experiences while grappling with them. 
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Learning goals: (1) learning about basic psychoanalytic concepts, their underpinning assumptions, and 

how different concepts relate to one another; (2) getting a sense of how psychoanalytic ideas are ap-

plied in clinical and other settings; (3) learning to relate psychoanalytic theory and practice to one’s 

own subjective experiences and reflecting on this connection in written form. 

Teaching Method: preparatory reading assignments, experiential exercises, and in-class discussion. 

Course work (not graded): active participation, preparatory reading, learning diary. 

Course work (graded): none. 

Literature list: will be announced during the course. 

 

Modul 2A: Vorlesung „Wissenschaftstheorie und Methodenlehre“  

Dozent: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: dienstags 18:00-20:00 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 2A: Vorlesung „Statistik I“  

Dozent: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: 16:00-18:00 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 2A: Begleitseminar und Tutorium „Statistik I“ – A 

Dozentin: Christina Stiller 

Termine: donnerstags 14:00-16:00 

Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 

 

Modul 2A: Begleitseminar/Tutorium „Statistik I“ – B 

Dozent: Jesse Harland 

Termine: mittwochs 18:00-20:00 

Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 

 

Modul 2A: Begleitseminar/Tutorium „Statistik I“ – C 

Dozentin: Selina Schwerdtfeger 

Termine: donnerstags 14:00-16:00 

Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 
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Modul 2A: Begleitseminar/Tutorium „Statistik I“ – D 

Dozentin: Charlotte Decker 

Termine: montags 14:00-16:00 

Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 

 

Modul 4A: Vorlesung „Entwicklungspsychologie I“  

Dozentin: Prof. Dr. Annette Klein 

Termine: dienstags 10:00-12:00 

Lernziele: Die Studierenden lernen grundlegende Konzepte der Entwicklungspsychologie kennen. Sie 

erlangen Fachwissen über geschichtliche Hintergründe, Theorien, Methoden und Forschungsstrate-

gien der allgemeinen Entwicklungspsychologie. Sie kennen die Meilensteine der kindlichen Entwick-

lung und können die menschliche Entwicklung aus der Perspektive unterschiedlicher Theorien verste-

hen und einordnen. Ziel ist es, ein wissenschaftliches Verständnis für entwicklungspsychologische Fra-

gen von der frühen bis zur mittleren Kindheit zu entwickeln. 

Inhalte: Entwicklungsprozesse und zentrale Entwicklungsaufgaben der frühen- und mittleren Kindheit 

werden auf der Grundlage bedeutender entwicklungspsychologischer Theorien (u.a. Piagets Theorie 

der kognitiven Entwicklung, lerntheoretische, psychoanalytische- und bindungstheoretische Konzepte 

sowie Ergebnisse der modernen Säuglingsforschung) behandelt. Videobeispiele aus der empirischen 

Forschung sollen zu einem besseren Verständnis der theoretischen Inhalte beitragen.  

Methoden: Vorlesung, Videobeispiele  

Studienleistungen: regelmäßige und aktive Teilnahme. 

Literatur: Wird zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben. 

 

Modul 4B: Praxisseminar „Angewandte Entwicklungspsychologie“ – A 

Dozentin: Prof. Dr. Annette Klein 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Lernziele: Die Studierenden erwerben mit Hilfe von Grundlagentexten und wissenschaftlichen Artikeln 

sowie anhand von verschiedenen Methoden, Videos und Fallbeispielen vertiefte theoretische und pra-

xisbezogene Kenntnisse in der Entwicklungspsychologie.  

Inhalte: In dem Seminar werden entwicklungspsychologische Themen bezogen auf die frühe und mitt-

lere Kindheit vertieft. Dabei stehen sowohl normative Entwicklungen wie z.B. die Entwicklung der Kom-

munikation und des prosozialen Verhaltens, als auch Risiken für und Störungen in der Entwicklung (z.B. 

Exzessives Schreien, Fütterstörung) im Fokus. Weiterhin wird die Bedeutung der Eltern-Kind-Interak-

tion thematisiert und Instrumente zur Einschätzung dieser vorgestellt.  

Methoden: Einführungen der Dozentin, Referate, Diskussionen, Videos, Fallbeispiele 

Studienleistungen: Regelmäßige, aktive Teilnahme und Übernahme eines Referats. Voraussetzung für 

die Teilnahme am Seminar ist die Anwesenheit beim ersten Termin des Semesters.  
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Modul 4B: Praxisseminar „Angewandte Entwicklungspsychologie“ – B 

Dozentin: Prof. Dr. Annette Klein 

Termine: donnerstags 12:00-14:00 

Beschreibung s. Modul 4B: Praxisseminar „Angewandte Entwicklungspsychologie“ – A 
 

Modul 7A: Vorlesung „Einführung in die Klinische Psychologie“  

Dozent:innen: Prof. Dr. Simone Salzer, Prof. Dr. Christiane Steinert, Prof. Dr. Gunther Meinlschmidt 

Termine: freitags 12:00-14:00 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A 

Dozentin: Ramona Franz 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Inhalte: Ziel dieser Übung ist die Vertiefung der Inhalte der Vorlesung „Einführung in die Klinische Psy-

chologie“. Dabei geht es sowohl um die gemeinsame Erarbeitung eines tieferen Verständnisses der in 

der Vorlesung angesprochenen Theorien und Modelle inklusive ihrer kritischen Reflexion als auch um 

die Beschäftigung mit empirischen Originalarbeiten und Befunden zu ausgewählten Themen der Vor-

lesung.  

Methoden: Input der Dozentin, Kurzreferate, Diskussionen, Gruppenarbeiten, Übungen, gemeinsames 

Lesen empirischer Originalarbeiten.  

Studienleistungen: Regelmäßige, aktive Teilnahme und Kurzreferate in Kleingruppen. 

Literatur: Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

 

Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – B 

Dozent: Nikolas Heim 

Termine: mittwochs 18:00-20:00 

Beschreibung s. Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A  
 

Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – C 

Dozentin:  Nina Marin 

Termine: dienstags 12:00-14:00 

Beschreibung s. Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A  
 

Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – D 

Dozent: Moritz Borrmann 

Termine: montags 12:00-14:00 
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Beschreibung s. Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A  
 

Modul 12X: Seminar „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten, Präsentieren und Kom-

munizieren“ – A 

Dozent: Arkadi Blatow 

Termine: dienstags 12:00-14:00 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 12X: Seminar „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten, Präsentieren und Kom-

munizieren“ – B 

Dozentin: Sofia Kontaxi 

Termine: mittwochs 08:00-10:00 

Lernziele und Inhalte: Ziel der Veranstaltung ist es, Methoden und Standards des wissenschaftlichen 

Arbeitens zu vermitteln. Dabei erlernen Studierende unterschiedliche Kompetenzen hinsichtlich des 

Präsentierens und Kommunizierens wissenschaftlicher Inhalte. Ein Schwerpunkt liegt auf der Vermitt-

lung unterschiedlicher Methoden der Literaturrecherche, sowie Fragen des Zitierens und der Diskus-

sion. 

Methoden: Praktische Übungen, Diskussionen. 

Studienleistungen: Regelmäßige und aktive Teilnahme, Recherche und Ausarbeitung einer Präsenta-

tion. 

Literatur:  

• American Psychological Association (Ed.) (2019). Publication Manual of the American Psycho-

logical Association (7th edition). 

• Deutsche Gesellschaft für Psychologie (Hrsg.) (2019). Richtlinien zur Manuskriptgestaltung (5. 

Auflage). Göttingen: Hogrefe.  

Weitere Literatur wird im Moodle zur Verfügung gestellt. 

 

Bachelor Psychologie: 2. Semester 

Modul 1C: Vorlesung „Motivation und Emotion“  

Dozentin:  Prof. Dr. Christine Stelzel 

Termine: donnerstags 12:00-14:00 

Lernziele: Die Studierenden erwerben grundlegendes Fachwissen über Theorien, Konzepte, Modelle 

und Forschungsmethoden zum Themengebiet Motivation und Emotion. Sie entwickeln ein Verständnis 

für den Zusammenhang zwischen den behandelten theoretischen Konzepten und üben allgemeinpsy-

chologische Theorien und Modelle sowie empirische Befunde wissenschaftlich zu beurteilen. 
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Inhalte: Es werden grundlegende Konzepte und Theorien sowie aktuelle Befunde in den Bereichen 

Motivation, Volition und Emotion besprochen. Dies beinhaltet die Darstellung und Diskussion von un-

terschiedlichen Verhaltensdeterminanten sowie eine multidimensionale Betrachtung von Emotionen. 

Behandelt werden unter anderem die Triebtheorie von Hull, die Feldtheorie von Lewin, das Konzept 

der Leistungsmotivation (u. a. Atkinson), Attributionstheorien, die James-Lange-Emotionstheorie, das 

Konzept der Basisemotionen und die Zwei-Faktoren-Theorie der Emotion nach Schachter. 

Methoden: Vorlesung mit Diskussionen. 

Literatur: wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben. 

 

Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – A 

Dozentin:  Prof. Dr. Birgit Stürmer 

Termine: donnerstags 08:00-10:00 

Lernziele: Theorien und Konzepte der Allgemeinen Psychologie werden am Beispiel des Themas Be-

wusstsein vertieft. Lesen und Verstehen wissenschaftlicher insbesondere auch englischer Fachlitera-

tur; kritisches Beurteilen von Forschungsbefunden auch im Zusammenhang zu ethischen und gesell-

schaftlichen Aspekten. Verfestigen und ausgestalten von Präsentationstechniken. 

Inhalte: Konzepte und Funktionen von Bewusstsein werden aus allgemeinpsychologischer Perspektive 

beleuchtet und mit der Diskussion um Willensfreiheit in Zusammenhang gestellt.  

Methoden: Thematische Einführungen werden einzeln vorbereitet und in der Gruppe diskutiert; the-

oretische Perspektiven werden in Kleingruppen vertiefend erarbeitet, per Referat der Gruppe vorge-

stellt und diskutiert. 

Studienleistungen: Statements zu thematischen Einführungen, Referat mit vorangehender Literatur-

recherche. 

Literatur: Blackmore, Susan (2014). Bewusstsein. Eine sehr kurze Einführung. Verlag Hans Huber: Bern. 

Weiterführende Literatur wird zu Beginn des Seminars vorgestellt und zusammen ausgewählt. 

 

Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – B 

Dozentin:  Prof. Dr. Birgit Stürmer 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psycholo-

gie – A 

 

Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – C 

Dozentin:  Dr. Marina Palazova 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Lernziele: Theorien und Konzepte der Allgemeinen Psychologie werden vertieft. Weitere Ziele sind das 

Lesen und Verstehen wissenschaftlicher, insbesondere englischsprachiger Fachliteratur, sowie das kri-

tische Beurteilen von Forschungsmethoden und -befunden, auch im Zusammenhang zu ethischen und 

gesellschaftlichen Aspekten, das Verfestigen und Ausgestalten von Präsentationstechniken. 
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Inhalte: Theorien und Befunde der Allgemeinen Psychologie, Vertiefung ausgewählter Themen der 

Motivationspsychologie. 

Methoden: Lesen und Bewerten wissenschaftlicher Texte, Kurz-Präsentation, Gruppenübungen. 

Studienleistung: Die Studienleistungen werden im Seminar bekanntgegeben. 

Literatur: Die Literatur wird im Seminar bekanntgegeben. 

 

Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – D 

Dozentin:  Marie Mückstein 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Lernziele: Theorien und Konzepte der Allgemeinen Psychologie werden vertieft. Weitere Ziele sind das 

Lesen und Verstehen wissenschaftlicher, insbesondere englischsprachiger Fachliteratur, sowie das kri-

tische Beurteilen von Forschungsmethoden und –befunden, auch im Zusammenhang zu ethischen und 

gesellschaftlichen Aspekten, das Verfestigen und Ausgestalten von Präsentationstechniken. 

Inhalte: Theorien und Befunde der Allgemeinen Psychologie, Vertiefung ausgewählter Themen der 

Entscheidungspsychologie mit Schwerpunkt auf „Effort in decision making“.  

Methoden: Lesen und Bewerten wissenschaftlicher Texte, Kurz-Präsentation, Gruppenübungen 

Literatur: wird im Seminar bekanntgegeben. 

 

Modul 2A: Vorlesung „Wissenschaftstheorie und Methodenlehre“  

Dozent: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: dienstags 18:00-20:00 

Beschreibung s. Modul 2A: Vorlesung „Wissenschaftstheorie und Methodenlehre“ 

 

Modul 2A: Vorlesung „Statistik I“  

Dozent: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: dienstags 16:00-18:00 

Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 

 

Modul 2A: Begleitseminar und Tutorium „Statistik I“ – A 

Dozentin: Christina Stiller 

Termine: donnerstags 14:00-16:00 

Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 

 

Modul 2A: Begleitseminar/Tutorium „Statistik I“ – B 

Dozent: Jesse Harland 

Termine: mittwochs 18:00-20:00 
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Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 

 

Modul 2A: Begleitseminar/Tutorium „Statistik I“ – C 

Dozentin: Selina Schwerdtfeger 

Termine: donnerstags 14:00-16:00 

Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 

 

Modul 2A: Begleitseminar/Tutorium „Statistik I“ – D 

Dozentin: Charlotte Decker 

Termine: montags 14:00-16:00 

Lernziele, Inhalte, Studienleistungen und Literatur: siehe Vorlesung „Statistik I“ 

 

Modul 3A: Vorlesung „Grundlagen der Medizin für Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten“  

Dozent: Dr. med. Gregor Tümmler 

Termine: donnerstags 18:00-20:00 

Lernziele: Sichere Kenntnis medizinischer/psychiatrischer Fachbegriffe; Kenntnisse und Fähigkeiten in 

der Erhebung und Beurteilung des psychopathologischen Befunds; Grundkenntnisse zur Neuro-trans-

mission, Neurotransmittern und Drogenwirkungen; Befähigung, die Grenzen von Psychotherapie bei 

somatisch verursachten Erkrankungen zu erkennen; Befähigung, die Notwendigkeit zu medizinischer 

Diagnostik bei Psychotherapie-Patienten zu erkennen; Befähigung, Drogen- und Alkoholwirkung bei 

Psychotherapie-Patienten zu erkennen; Fähigkeit, psychopharmakologische Wirkungen bei Psychothe-

rapie-Patienten abschätzen zu können.  

Inhalte: Einordnung der Psychiatrie innerhalb der Medizin; medizinisch/psychiatrisches Versorgungs-

system in Deutschland; Unterscheidung der verschiedenen Berufsgruppen; Differenzierung des psy-

chopathologischen Befundes, Erhebung und Untersuchung, psychopathologische Termini; Einführung 

in die Psychopharmakologie: Grundlagen, Antidepressiva, Anxiolytika, Sedativa, Antipsychotika; Pha-

senprophylaktika, Drogenwirkungen; Biologische Komponenten psychischer Erkrankungen; ausge-

wählte Krankheitsbilder einschließlich Schilddrüsenstörungen, Delir, Demenz, Enzephalitis, Alkohol- 

und Drogenentzug, Schizophrenie und anderer psychotischer Erkrankungen; somatische Differential-

diagnosen zu gängigen psychiatrischen Krankheitsbildern, Differentialdiagnostik. 

Methoden: interaktive Vorlesung; Vorstellung von Patient:innen; Psychopathologie-Trainings. 

Studienleistungen: Regelmäßige Teilnahme, Beteiligung an der Diskussion. 

 

Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – A  

Dozentin: Prof. Dr. Christine Stelzel 

Termine: mittwochs 12:00-14:00 

Lernziele: Die Studierenden vertiefen den biologisch-neurowissenschaftlichen Zugang zum Verständ-

nis von Verhalten und Erleben. Im Seminar werden klassische und aktuelle Studien aus den kognitiven 
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und affektiven Neurowissenschaften zum Themenschwerpunkt "Volition und Selbstkontrolle" disku-

tiert. Dabei lernen die Studierenden verschiedene neurowissenschaftliche Forschungsmethoden ver-

tieft kennen, sowie Vor- und Nachteile der Methoden und experimentellen Designs zu bewerten, um 

Fachliteratur reflektiert lesen zu können. Sie entwickeln ein kritisches Verständnis für den Zusammen-

hang von Grundlagenforschung und deren Anwendung anhand eines umschriebenen Themengebiets. 

Inhalte: Neurowissenschaftliche Befunde & Modelle zum Thema Volition, Selbstkontrolle und deren 

Störungen; Vertiefung und kritische Diskussion neurowissenschaftlicher Forschungsmethoden. 

Methoden: Seminar mit Präsentationen, Gruppenarbeiten, Diskussionen. 

Studienleistung: aktive Teilnahme, Wiederholung. 

Prüfungsleistung: Präsentation mit Verschriftlichung oder Hausarbeit. 

Literaturangaben: wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben. 

 

Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – B   

Dozentin: Prof. Dr. Christine Stelzel 

Termine: mittwochs 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – A   

 

Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – C  

Dozentin: Sofia Kontaxi 

Termine: montags 14:00-16:00 

Lernziele: Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung von Konzepten und theoretischen Hintergründen 

von Paradigmen der kognitiv-affektiven Neurowissenschaften. Im Seminar bilden sowohl klassische als 

auch aktuelle Studien zu Modellen und Befunden neuropsychologischer Grundlagen psychischer Stö-

rungen einen Schwerpunkt, welcher durch die Diskussion verschiedener neurowissenschaftlicher For-

schungsmethoden ergänzt wird. Studierende setzen sich im Seminar aktiv mit dem Erwerb von grund-

legendem Wissen in der neurowissenschaftlichen Forschung, sowie wissenschaftlichem Denken, Re-

flektieren und Urteilen auseinander und werden angeregt, unterschiedliche Debatten und Forschungs-

befunde wissenschaftlich zu beurteilen. 

Inhalte: Neurowissenschaftliche Befunde & Modelle zum Thema Neurobiologie psychischer Störun-

gen; Vertiefung und kritische Diskussion neurowissenschaftlicher Forschungsmethoden. 

Methoden: Seminar mit Präsentationen, Gruppenarbeiten, Diskussionen. 

Studienleistung: aktive Teilnahme, Wiederholung. 

Prüfungsleistung: Präsentation mit Verschriftlichung oder Hausarbeit. 

Literaturangaben: wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben. 

 

Modul 4A: Vorlesung „Entwicklungspsychologie I“  

Dozentin: Prof. Dr. Annette Klein 

Termine: dienstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 4A: Vorlesung „Entwicklungspsychologie I“ 
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Modul 6A: Vorlesung „Sozialpsychologie I - Introduction to social psychology I“  

Course language: English 

Lecturer: Prof. Dr. Gavin Sullivan 

Schedule: Wednesdays 08:00-10:00 

Learning objectives, content, and literature: to be announced 

 

Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – A 

Dozentin:  Alina Brehm 

Termine: mittwochs 10:00-14:00; findet alle 2 Wochen statt 

Lernziele: Die Teilnehmenden haben qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren aus der Sozi-

alpsychologie in der Praxis durchgeführt und sind in der Lage, ein qualitatives Forschungsprojekt zu 

konzipieren.  Zudem haben sie einen Überblick über die Vielzahl einschlägiger empirisch-qualitativer 

Methoden und können entsprechende Studien kritisch diskutieren. 

Inhalte: Methodologie (und Erkenntnistheoretische Grundlagen) qualitativer Forschung; Subjektivität 

und Reflexivität im Forschungsprozess, Überblick über ausgewählte Forschungsstile (z.B. Grounded 

Theory), Methoden der Datenproduktion (z.B. narratives Interview, teilnehmende Beobachtung) sowie 

Datenauswertung (z.B. Tiefenhermeneutik, biografische Fallrekonstruktion), Schreiben als Methode 

(z.B. Autoethnographie) und Vertiefung & Durchführung von ein bis zwei dieser Ansätze in Absprache 

mit der Seminargruppe. 

Methoden: Inputs der Dozierenden, Praxisübungen zu Interviewführung, Gruppeninterpretationsver-

fahren zu Material aus dem Projekt „Affektive Haltungen. Zur biografischen Entstehung affektiver Dis-

positionen als Potentiale politischer Handlungen“ sowie von Studierenden selbst erhobenem Material, 

gemeinsame Diskussion von Methodentexten und empirischen Studien. 

Hinweise zu Studienleistungen und Prüfungsleistungen: Als unbenotete Studienleistung ist die regel-

mäßige und aktive Teilnahme (auch an Praxisübungen) verpflichtend; die Prüfungsleistung erfolgt als 

schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 4.500 Wörtern bis 31.3.2024 – näheres dazu in der ersten 

Sitzung.  

Literaturangaben: wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben. 

 

Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – B 

Dozenten:  Prof. Dr. Phil C. Langer, Beyhan Bozkurt 

Termine: dienstags 12:00-16:00; findet alle 2 Wochen statt 

Lernziele: Die Teilnehmenden sind vertraut mit einschlägigen empirisch-qualitativen Methoden in der 

Sozialpsychologie, haben einige davon auch in der Praxis eingeübt, können empirisch-qualitative Stu-

dien kritisch diskutieren und sind in der Lage, ein qualitatives Forschungsprojekt zu konzipieren.  

Inhalte: Forschungsphilosophie und Methodologie qualitativer Forschung; ausgewählte Forschungs-

stile (z.B. Grounded Theory) und Methoden der Datenproduktion (z.B. Interview, Gruppendiskussion, 

teilnehmende Beobachtung / Ethnographie) und Datenanalyse (z.B. Thematische Analyse, Tiefenher-

meneutik), Schreiben als Methode (z.B. Fallvignette, Autoethnographie), forschungsethische Aspekte; 

Subjektivität und Reflexivität im Forschungsprozess . 
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Methoden: kurze Inputs der Dozierenden, gemeinsame Diskussion von Methodentexten und empiri-

schen Studien, viel praktische Übung zu einzelnen Methoden. 

Hinweise zu Studienleistungen und Prüfungsleistungen: Als unbenotete Studienleistung ist die regel-

mäßige und aktive Teilnahme (auch an Praxisübungen) verpflichtend; die Prüfungsleistung erfolgt als 

schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 4.500 Wörtern bis 31.3.2024 – näheres dazu in der ersten 

Sitzung.  

 Literaturangaben: folgt zu Seminarbeginn. 

Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – C 

Dozentin:  Marie Siebert 

Termine: dienstags 12:00-16:00; findet alle 2 Wochen statt 

Lernziele: Die Teilnehmenden haben einen Einblick in Konzepte gängiger empirisch-qualitativer Me-

thoden in der Sozialpsychologie erhalten und einige davon in der Praxis angewandt. Ebenfalls haben 

sie beispielshaft deren Anwendung in der empirischen klinischen Forschung kennengelernt. Sie können 

ein empirisch-qualitatives Forschungsdesign analysieren und auf Grundlage erlernter qualitativer Gü-

tekriterien evaluieren. Alle Phasen eines qualitativen Forschungsprojektes wurden kennengelernt und 

beispielhaft durchlaufen; von der Konzeptualisierung bis zur Verschriftlichung. 

Inhalte: Vermittlung epistemologischer Grundlagen und Methodologie qualitativer Forschung; Einfüh-

rung einschlägiger Forschungsansätze (z.B. Grounded Theory) sowie Methoden der Datengewinnung 

(z.B. offene vs. semistrukturierten Interviews, Gruppendiskussion, teilnehmende Beobachtung) und -

analyse (bspw. Tiefenhermeneutik, qualitative Inhaltsanalyse), qualitative Gütekriterien und Ethik im 

Forschungsprozess. 

Methoden: Kurze Inputs der Dozentin, gemeinsame Diskussion von Methodentexten und empirischen 

Studien, praktische Anwendung einzelner Methoden. 

Hinweise zu Studienleistungen und Prüfungsleistungen: Als unbenotete Studienleistung ist die regel-

mäßige und aktive Teilnahme (auch an Praxisübungen) verpflichtend; die Prüfungsleistung erfolgt als 

schriftliche Ausarbeitung im Umfang von ca. 4.500 Wörtern bis 31.3.2024 – näheres dazu in der ersten 

Sitzung. 

Literaturangaben: folgen zu Seminarbeginn. 

 

Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – D 

Course language: English 

Lecturer:  Prof. Dr. Gavin Sullivan 

Schedule: Mondays 16:00-20:00; held every two weeks 

Learning objectives, content, and literature: to be announced. 

 

Modul 7A: Vorlesung „Einführung in die Klinische Psychologie“  

Dozent:innen: Prof. Dr. Simone Salzer, Prof. Dr. Christiane Steinert, Prof. Dr. Gunther Meinlschmidt  

Termine: freitags 12:00-14:00 

Beschreibung s. Modul 7A: Vorlesung „Einführung in die Klinische Psychologie“ 
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Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A 

Dozentin: Ramona Franz 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A 

 

Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – B 

Dozent: Nikolas Heim 

Termine: mittwochs 18:00-20:00 

Beschreibung s. Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A 

 

Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – C 

Dozentin:  Nina Marin 

Termine: dienstags 12:00-14:00 

Beschreibung s. Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A  
 

Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – D 

Dozent: Moritz Borrmann 

Termine: montags 12:00-14:00 

Beschreibung s. Modul 7A: Übung zur Vorlesung Klinische Psychologie – A  
 

Bachelor Psychologie: 3. Semester 

Modul 1C: Vorlesung „Motivation und Emotion“  

Dozentin:  Prof. Dr. Christine Stelzel 

Termine: donnerstags 12:00-14:00 

Beschreibung s. Modul 1C: Vorlesung „Motivation und Emotion“   

 

Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – A 

Dozentin:  Prof. Dr. Birgit Stürmer 

Termine: donnerstags 08:00-10:00 

Beschreibung s. Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – A 
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Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – B 

Dozentin:  Prof. Dr. Birgit Stürmer 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – A 

 

Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – C 

Dozentin:  Dr. Marina Palazova 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – C 

 

Modul 1C: Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – D 

Dozentin:  Marie Mückstein 

Termine: donnerstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Vertiefungsseminar zu ausgewählten Themen der Allgemeinen Psychologie – D 

 

Modul 2B: Interaktive Vorlesung „Vertiefung Statistik II“ – A 

Dozent: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: donnerstags 14:00-18:00; findet alle 2 Wochen statt (gerade Wochen) 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 2B: Interaktive Vorlesung „Vertiefung Statistik II“ – B 

Dozent: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: donnerstags 14:00-18:00; findet alle 2 Wochen statt (ungerade Wochen) 

Beschreibung s. Modul 2B: Interaktive Vorlesung „Vertiefung Statistik II“ – A 

 

Modul 6A: Vorlesung „Sozialpsychologie I - Introduction to social psychology I“  

Course language: English 

Lecturer: Prof. Dr. Gavin Sullivan 

Schedule: Wednesdays 08:00-10:00 

See description for Modul 6A: Vorlesung „Sozialpsychologie I - Introduction to social psychology I“ 

 

Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – A 

Dozentin:  Alina Brehm 



Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis der IPU, WiSe 2023/2024           Stand 17.10.2023 

17/84 

Termine: mittwochs 10:00-14:00; findet alle 2 Wochen statt 

Beschreibung s. Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – A 

 

Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – B 

Dozenten:  Prof. Dr. Phil C. Langer, Beyhan Bozkurt 

Termine: dienstags 12:00-16:00; findet alle 2 Wochen statt 

Beschreibung s. Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – B 

 

Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – C 

Dozentin:  Marie Siebert 

Termine: dienstags 12:00-16:00; findet alle 2 Wochen statt 

Beschreibung s. Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – C 

 

Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – D 

Course language: English 

Lecturer:  Prof. Dr. Gavin Sullivan 

Schedule: Mondays 16:00-20:00; held every two weeks 

Beschreibung s. Modul 6B: Seminar „Qualitative Methoden in der Sozialpsychologie“ – D 

 

Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – A 

Dozent: Prof. Dr. med. Lutz Götzmann 

Termine: mittwochs 18:00-20:00 

Inhalte und Lernziele:  Das Setting verhält sich zum Prozess einer Therapie, Beratung oder Supervision 

wie der Schauplatz eines Dramas zu dessen Handlung. „Setting“ bezeichnet dabei im weitesten Sinne 

die Gesamtheit der kontextuellen Bedingungen, vor deren Hintergrund die therapeutische Arbeit statt-

findet. In diesem Seminar werden wir der Frage nachgehen, wie sich verschiedene dieser Bedingungen 

auf die Dynamik der therapeutischen Prozesse auswirken. So werden wir Gelegenheit haben, uns ne-

ben personellen und institutionellen Fragen vor allem mit der Bedeutung von Settingparametern wie 

Raum, Zeit, Geld, Praxiseinrichtung oder der Arbeitskleidung der Therapeutin bzw. des Therapeuten 

zu beschäftigen. Ebenso werden wir die Handhabung von Regeln und Grenzen und deren Auswirkun-

gen untersuchen. Neben einer psychodynamischen Sensibilisierung für die Bedeutung des Rahmens 

für einen gelingenden therapeutischen Prozess und einer Einübung darin, was es heißt, Setting und 

Rahmen zu setzen, zu schützen und zu verhandeln, wird es auch darum gehen, einen Überblick über 

die Vielfalt der Settings zu erwerben, in denen klinisches Arbeiten möglich ist. 

Methoden: Diskussion, Referat, Rollenspiel, Lektüre 

Studienleistungen: Regelmäßige und aktive Teilnahme, Textlektüre, Kurzinputs. Voraussetzung für die 

Teilnahme am Workshop ist die Anwesenheit beim ersten Termin des Semesters. 
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Prüfungsleistung: Für die Hälfte der Studierenden bietet das Seminar die Möglichkeit, die Modulab-

schlussprüfung in Form eines Gruppenreferats (3er-Gruppen) mit anschließender kurzer schriftlicher 

Ausarbeitung abzulegen. 

 

Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – B 

Dozent: Dr. phil. Kai Rugenstein 

Termine: donnerstags 18:00-20:00 

Inhalte und Lernziele:  Das Setting verhält sich zum Prozess einer Therapie, Beratung oder Supervision 

wie der Schauplatz eines Dramas zu dessen Handlung. »Setting« bezeichnet dabei im weitesten Sinne 

die Gesamtheit der kontextuellen Bedingungen, vor deren Hintergrund die therapeutische Arbeit statt-

findet. In diesem Seminar werden wir der Frage nachgehen, wie sich verschiedene dieser Bedingungen 

auf die Dynamik der therapeutischen Prozesse auswirken. So werden wir Gelegenheit haben, uns ne-

ben personellen und institutionellen Fragen vor allem mit der Bedeutung von Settingparametern wie 

Raum, Zeit, Geld, Praxiseinrichtung oder der Arbeitskleidung von Therapeut:innen zu beschäftigen. 

Ebenso werden wir die Handhabung von Regeln und Grenzen und deren Auswirkungen untersuchen. 

Neben einer psychodynamischen Sensibilisierung für die Bedeutung des Rahmens für einen gelingen-

den therapeutischen Prozess und einer Einübung darin was es heißt, Setting und Rahmen zu setzen, 

zu schützen und zu verhandeln, wird es auch darum gehen, einen Überblick über die Vielfalt der Set-

tings zu erwerben, in denen klinisches Arbeiten möglich ist. 

Methoden: Diskussion, Referat, Rollenspiel, Lektüre 

Studienleistungen: Regelmäßige und aktive Teilnahme, Textlektüre, Kurzinputs. Voraussetzung für die 

Teilnahme am Workshop ist die Anwesenheit beim ersten Termin des Semesters. 

Prüfungsleistung: Für die Hälfte der Studierenden bietet das Seminar die Möglichkeit, die Modulab-

schlussprüfung in Form eines Gruppenreferats (3er-Gruppen) mit anschließender kurzer schriftlicher 

Ausarbeitung abzulegen. 

Literatur: wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben. 

 

Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – C 

Dozent: Tim Julian Möller 

Termine: freitags 14:00-16:00 

Lernziele: Studierende sollten einen Überblick darüber bekommen, was das Einstellen in der klinischen 

Psychologie bedeutet. Studierende sollten sich über verschiedene Einstellungen informieren und über 

deren Vor- und Nachteile lernen. 

Inhalte: In diesem Seminar werden die Studierenden den Begriff "Setting" und was er beinhaltet ken-

nenlernen. Wir werden uns historische Veränderungen im Setting anschauen und warum sie entstan-

den sind. In jeder Unterrichtseinheit werden wir verschiedene Settings in der klinischen Psychologie 

betrachten und im Unterricht diskutieren. Die Sitzungen sind auf eine hohe Interaktion ausgelegt und 

basieren stark auf dem Input der Studierenden. 

Methoden: Präsentationen, Diskussionen, Fallbeispiele. 

Hinweise zu Studien- und Prüfungsleistungen: 50% der Studierenden können in diesem Kurs ein 

Thema präsentieren und einen schriftlichen Bericht abgeben. Die anderen 50% werden einen schrift-

lichen Bericht im begleitenden Kurs von Prof. Dr. Lutz Wittmann abgeben. 
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Modul 7B: Seminar „Settings in clinical psychology“ – D 

Course language: English 

Lecturer: Tim J. Möller 

Schedule: Fridays 16:00-18:00 

Learning goals: Students should get an overview about what setting in clinical psychology means. Stu-

dents should learn about different settings and their advantages and their disadvantages.  

Contents: In this seminar, students will learn about the term setting and what it entails. We will have 

a look at historical changes in the setting and why they came about. In every lesson we will have a look 

at different settings in clinical psychology and discuss it in class. The classes are meant to be highly 

interactive and rely a lot on the students input.   

Methods: Presentations, Discussions, real world examples. 

Exam: 50% of the students can present a topic and hand in a written report in this class. The other 50% 

will hand in a written report in the complementary class by Prof. Dr. Lutz Wittmann. 

 

Modul 8A: Interaktive Vorlesung „Diagnostik I“/„Einführung in die psychologische 

Diagnostik: Grundlagen“  

Dozent: Prof. Dr. Konrad Schnabel 

Termine: dienstags 18:00-20:00 

Lernziele und Inhalte: Die interaktive Vorlesung bietet eine Einführung in grundlegende Theorien, Kon-

zepte und Methoden der psychologischen Diagnostik. Behandelt werden Aspekte des diagnostischen 

Prozesses, Inhalte der Klassischen Testtheorie sowie der Item Response Theorie, psychometrische Gü-

tekriterien, Multi-Trait-Multi-Method Modelle und Ansätze der Klassifikationsstrategien und der diag-

nostischen Urteilsbildung. Ein Schwerpunkt bildet die Vermittlung von Kenntnissen zur Testentwick-

lung unter Berücksichtigung der Prinzipien der Testtheorien und der Aspekte der psychometrischen 

Gütekriterien. 

Literatur: Wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Beratung“ – A 

Dozentin: Nina Marin 

Termine: dienstags 10:00-12:00 

Lernziele und Inhalte: In dieser Veranstaltung werden Basiskompetenzen psychologischer Interven- 

tion und Beratung sowohl anhand von Fallvignetten als auch durch das Erarbeiten von Literatur the- 

matisiert. Gegenstand sind in Anknüpfung an die Vorlesung Methoden der Gesprächsführung ein- 

schließlich spezifischer Interventionstechniken unter Einschluss u.a. des szenischen Verstehens, von 

Übertragung und Gegenübertragung usw. Ferner werden anhand von Fallbeispielen zentrale Themen 

und Zuspitzungen (Trennung, Suizid bzw. Tod eines Angehörigen etc.) sowie Behandlungskomplikatio- 

nen (Drohung mit Abbruch und Suizid, manipulatives Acting-in und Acting-out) sukzessive erarbeitet. 

Darüber hinaus werden die Fähigkeiten, notwendigen Voraussetzungen und Persönlichkeitsanteile des 

Behandlers in Bezug zum Leitthema ‚Basiskompetenzen’ in den Blick genommen. 

Studienleistungen: Regelmäßige und aktive Teilnahme. 

Literatur: wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 
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Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Beratung“ – B 

Dozentin: Lucia Emmerich 

Termine: montags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Bera-

tung“ – A 

 

Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Beratung“ – C 

Dozentin: Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Termine: montags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Bera-

tung“ – A 

 

Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Beratung“ – D 

Dozentin: Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Termine: dienstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Bera-

tung“ – A 

 

Modul 12X: Praxisseminar „Wissenschaftliches Schreiben“ – A 

Dozent: Moritz Borrmann 

Termine: montags 10:00-12:00; findet alle 2 Wochen statt 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 12X: Praxisseminar „Wissenschaftliches Schreiben“ – B 

Dozentin: Johanna Klinge  

Termine: dienstags 16:00-18:00; findet alle 2 Wochen statt 

Lernziele: Eine intensive Auseinandersetzung mit den formalen Anforderungen wissenschaftlicher 

Texte und dem Prozess des wissenschaftlichen Schreibens durch „Learning-by-doing“ und interaktive 

Beispiele.  

Inhalte: Dieses Seminar findet in enger Verbindung mit dem empirischen Praktikum (EmPra) statt.  

In diesem Seminar lernen die Studierenden zunächst die Anforderungen an die Struktur wissenschaft-

licher Texte kennen. Anschließend lernen die Studierenden Forschungsergebnisse klar und effektiv zu 

kommunizieren. Anhand von Schreibbeispielen, Übungen sowie Diskussionen im Seminar lernen die 

Studierenden, wie sie ihre Forschungsergebnisse in Seminar- und Abschlussarbeiten strukturiert und 

präzise formulieren können. Das Seminar ermöglicht es den Studierenden auch, den Prozess und die 

Bedeutung des klaren und wissenschaftlichen Schreibens für wissenschaftliche Publikationen anhand 

von Beispielen aus der Praxis zu verstehen und selbständig einen Review-Prozess durchzuführen. Das 
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Seminar ist interaktiv und bindet die Studierenden aktiv in die Gestaltung der Veranstaltung ein, indem 

diese an und mit den Inhalten ihres EmPras arbeiten.  

Methoden: Vorträge, praktische Übungen, Fallbeispiele.  

Seminarleistung: Review von zwei schriftlichen Ausarbeitungen des EmPras anderer Kursteilneh-

mer:innen, andere Seminarleistungen stehen ebenfalls offen.  

Lektüre: wird im Seminar bekannt gegeben. 

 

Modul 12X: Praxisseminar „Wissenschaftliches Schreiben“ – C 

Dozentin: Johanna Klinge 

Termine: dienstags 14:00-16:00; findet alle 2 Wochen statt 

Beschreibung s. Modul 12X: Praxisseminar „Wissenschaftliches Schreiben“ – B 

 

Modul 13X: Empirisches Praktikum – A 

Dozentin:  Dr. Marina Palazova 

Termine: mittwochs 10:00-14:00 

Lernziele: Ziele des empirischen Praktikums sind das Kennenlernen des experimentellen Forschungs-
prozesses anhand selbständiger Bearbeitung einer psychologischen Fragestellung und der praktischen 
Anwendung verschiedener Methoden unter anderem das Elektroenzephalogramm (EEG). Die Ergeb-
nisse der eigens durchgeführten Studie werden in einem schriftlichen wissenschaftlichen Bericht dis-
kutiert. 

Inhalte: Die Verarbeitung emotional geladener Reize ist mit der Methode der ereignis-korrelierten Po-
tentialen (EKP) weitgehend gut untersucht. Es werden mindestens drei verschiedene EKP Komponen-
ten beobachtet, die mit einer verstärkten kognitiv-affektiven Verarbeitung von emotional geladenen 
Reizen verglichen zu neutralen Reizen einhergehen. Wie diese Komponenten sich in Abhängigkeit von 
der Persönlichkeit unterscheiden, ist weniger gut untersucht worden. Im Rahmen des empirischen 
Praktikums werden wir dieser Frage unter der Anwendung des EEGs und die daraus resultierenden 
EKPs sowie mit Fragebogen zur Persönlichkeit nachgehen. 

Methoden: Projektarbeit, interaktive Übungen, Recherche und Textarbeit, begleitete Zusammenarbeit 

in einer Gruppe über das Semester hinweg, Impulsvorträge. 

Studienleistungen und Literatur: werden in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

 

Modul 13X: Empirisches Praktikum – B 

Dozentin: Jenny Eis 

Termine: montags 12:00-16:00 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Modul 13X: Empirisches Praktikum – C 

Dozent:  Moritz Borrmann 

Termine:  montags 16:00-20:00 
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Titel: „Empirisches Praktikum: Erfassen aktueller Forschungsstände der klinischen Psychologie durch 

Systematic Reviews“ 

Lernziele: Wie werden belastbare Aussagen über „den aktuellen Stand der Forschung“ getroffen? In 

dieser Veranstaltung werden wir dieser Frage praktisch nachgehen, indem wir kleine Systematic Re-

views zu aktuellen klinischen Fragestellungen planen, durchführen, auswerten und dokumentieren. 

Hierbei steht nicht nur das Erlernen eigener praktischer Fähigkeiten im Fokus, sondern auch die Sensi-

bilisierung für methodische Standards, häufige Herausforderungen und nicht zuletzt die Bewertung 

der Güte von Reviews im Rahmen des weiteren Studiums und der eigenen wissenschaftlichen und kli-

nischen Arbeit. 

Inhalte: Das Warum und das Wie von Systematic Reviews werden im Rahmen einer Einführung erläu-

tert. Gängige Richtlinien wie PRISMA oder das Cochrane Handbook werden vorgestellt. Methoden der 

Studienregistrierung, Datenbankrecherche, Studienscreening, Risk of Bias Assessments, des Extrahie-

ren und Zusammenfassen von Ergebnissen und statistischer Ansätze der Meta-Analyse werden vorge-

stellt. Im Anschluss erproben die Studierenden in Kleingruppen diese erlernten Methoden in Planung, 

Durchführung, Auswertung und Dokumentation eines Systematic Review anhand einer vorgegebenen 

klinischen Fragestellung. 

Methoden: Projektarbeit, interaktive Übungen, begleitete Gruppenarbeit über das gesamte Semester, 

Kurzpräsentationen. 

Studienleistung: Aktive Teilnahme, Abschlussbericht 

Literatur:  

• https://training.cochrane.org/handbook/current 

• http://www.prisma-statement.org/Default.aspx 

 

Modul 13X: Empirisches Praktikum – D 

Dozentin:  Anna Schmidtke 

Termine: mittwochs 10:00-14:00 

Inhalte: Inhaltlich wird sich der Kurs im Spannungsfeld zwischen Sexualforschung und Mentalisierungs-

theorie bewegen. 

Methode: Folgende Methoden können (müssen nicht) angewendet werden: Fragebögen aus der klini-

schen Sexualforschung und sexualmedizinischen Praxis, narrativ-themenzentrierte Interviews zu sexu-

ellem Erleben und Mentalisierungsfragebögen (z.B. Reflective Functioning Questionnaire - RFQ). 

Lernziele: Ziele des empirischen Praktikums sind es, qualitative und quantitative Methoden der empi-

rischen Forschung kennen zu lernen und einzusetzen. Es soll die Möglichkeit geben, sowohl Interviews 

zur Erhebung qualitativer Daten zu führen als auch ein eigenes online-Survey zur Erhebung quantitati-

ver Daten zu erstellen. Die Daten sollen von den Studierenden in Kleingruppen selbst erhoben und mit 

einer angemessenen Methode hinsichtlich einer selbstgewählten Fragestellung ausgewertet werden. 

Die Ergebnisse sollen in einem wissenschaftlichen Bericht präsentiert werden. 

Studienleistung: regelmäßige Teilnahme; wissenschaftlicher Bericht. 

 

https://training.cochrane.org/handbook/current
http://www.prisma-statement.org/Default.aspx
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Bachelor Psychologie: 4. Semester 

Modul 2B: Interaktive Vorlesung „Vertiefung Statistik II“ – A 

Dozent: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: donnerstags 14:00-18:00; findet alle 2 Wochen statt (gerade Wochen) 

Beschreibung s. Modul 2B: Interaktive Vorlesung „Vertiefung Statistik II“ – A 

 

Modul 2B: Interaktive Vorlesung „Vertiefung Statistik II“ – B 

Dozent: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: donnerstags 14:00-18:00; findet alle 2 Wochen statt (ungerade Wochen) 

Beschreibung s. Modul 2B: Interaktive Vorlesung „Vertiefung Statistik II“ – A 

 

Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – A 

Dozent: Prof. Dr. med. Lutz Götzmann 

Termine: mittwochs 18:00-20:00 

Beschreibung s. Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – A 

 

Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – B 

Dozent: Dr. phil. Kai Rugenstein 

Termine: donnerstags 18:00-20:00 

Beschreibung s. Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – B 

 

Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – C 

Dozent: Tim Julian Möller 

Termine: freitags 14:00-16:00 

Beschreibung s. Modul 7B: Seminar „Settings der Klinischen Psychologie“ – C 

 

 

Modul 7B: Seminar „Settings in clinical psychology“ – D 

Course language: English 

Lecturer: Tim J. Möller 

Schedule: Fridays 16:00-18:00 

See description for Modul 7B: „Settings in clinical psychology“ – D 
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Modul 7B: Übung „Praxis der klinischen Psychologie“ – A 

Dozent: Prof. Dr. Bernd Ahrbeck 

Termine: mittwochs 12:00-14:00 

Lernziele: Ziel der Übung ist die praxisnahe Erarbeitung von Kernkompetenzen wissenschaftlich aus-

gebildeter klinischer Psychologen und Psychologinnen.  

Inhalte: Inhaltlich werden insb. folgende Bereiche behandelt:  

• Diagnostik  

• Erstgespräch  

• Gesprächsführung  

• Therapeutische Ansätze  

• Wissenschaftliche Evidenz  

• Berufsrechtliche und sozialrechtliche Vorgaben der psychotherapeutischen Versorgung 

Methoden: Die Veranstaltung erfolgt anhand klinischen Materials (Transkripte, Audio- und Videoauf-

nahmen), das von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern und dem Dozenten eingebracht wird. Wei-

tere Methoden sind Rollenspiele, Lektüre und Kurzvorträge. An Fallbeispielen beobachtete Fragestel-

lungen werden mit theoretischen und wissenschaftlich-empirischen Aspekten in Verbindung gebracht.  

Studienleistungen: Von den Studierenden werden aktive Teilnahme und Vorbereitung von Inputs zu 

spezifischen Fragestellungen der erwartet.  

Literatur: Empfohlene vorbereitende Lektüre (Präsenzbestand IPU-Bibliothek): Argelander, H. (2011). 

Das Erstinterview in der Psychotherapie. Darmstadt: WGB. 

 

Modul 7B: Übung „Praxis der klinischen Psychologie“ – B 

Dozent: Prof. Dr. Lutz Wittmann  

Termine: dienstags 14:00-16:00 

Lernziele: Ziel der Übung ist die praxisnahe Erarbeitung von Kernkompetenzen wissenschaftlich aus-

gebildeter klinischer PsychologInnen 

Inhalte:  

• Diagnostik 

• Erstgespräch inkl. Berichtserstellung 

• Gesprächsführung 

• Therapeutische Ansätze 

• Wissenschaftliche Evidenz 

Methoden: Der Unterricht erfolgt eng an klinischem Material (Transkripte, Audio- und Videoaufnah-

men), welches von den TeilnehmerInnen und dem Dozenten eingebracht wird. Weitere Methoden sind 

Rollenspiele, Lektüre und Kurzvorträge. An Fallbeispielen beobachtete Fragestellungen werden mit 

theoretischen und wissenschaftlich-empirischen Aspekten in Verbindung gebracht. Die Anfertigung ei-

nes Berichts über ein Erstgespräch, wie dies im Rahmen psychiatrischer Kliniken erfolgt, wird eingeübt. 

Studienleistungen: Von den Studierenden werden aktive Teilnahme und Vorbereitung von Kurzinputs 

zu hochspezifischen Fragestellungen, welche sich aus dem Unterricht heraus ergeben, sowie die Er-

stellung eines mehrteiligen Essays erwartet. 

Prüfungsleistung: Für einen Teil der Studierenden bietet das Seminar die Möglichkeit, die Modulab-

schlussprüfung in Form einer Hausarbeit gemäß den im Kurs erarbeiteten spezifischen Vorgaben ab-

zulegen. 
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Literatur: Empfohlene vorbereitende Lektüre (Präsenzbestand IPU-Bibliothek): Argelander, H. (2011). 

Das Erstinterview in der Psychotherapie. Darmstadt: WGB. 

 

Modul 7B: Übung „Praxis der klinischen Psychologie“ – C 

Dozent: Prof. Dr. Lutz Wittmann 

Termine: montags 14:00-16:00 

Beschreibung s. Modul 7B: Übung „Praxis der klinischen Psychologie“ - B 

 

Modul 8A: Interaktive Vorlesung „Diagnostik I“/“Einführung in die psychologische Diagnos-

tik: Grundlagen“  

Dozent: Prof. Dr. Konrad Schnabel 

Termine: dienstags 18:00-20:00 

Beschreibung s. Modul 8A: Interaktive Vorlesung „Diagnostik I“/„Einführung in die psychologische 
Diagnostik: Grundlagen“ 
 

Modul 8A: Übung „Konstruktion diagnostischer Verfahren“ – A 

Dozent: Prof. Dr. Konrad Schnabel 

Termine: donnerstags 12:00-14:00 

Lernziele und Inhalte: Die Übung vertieft und wendet die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse 

psychometrischer Testtheorien praktisch an. Studierende entwickeln unter Anleitung in Kleingruppen 

mindestens ein psychologisches Messverfahren (z.B. Beobachtungsverfahren, Persönlichkeitstest, In-

terview, Leistungstest) und untersuchen damit in einer geeigneten Stichprobe Itemcharakteristika und 

psychometrische Gütekriterien. Die Auswertung wird gestützt von geeigneter Statistik-Software und 

die Befunde werden in einem kurzen Bericht (5-10 Seiten) zusammengefasst. 

Studienleistung: Regelmäßige Teilnahme, Entwicklung eines psychologischen Messverfahrens inklu-

sive dessen Anwendung und Auswertung mit Unterstützung von geeigneter Statistik-Software und der 

Darstellung der Ergebnisse in einem Bericht 

 

Modul 8A: Übung „Konstruktion diagnostischer Verfahren“ – B 

Dozent: Prof. Dr. Konrad Schnabel 

Termine: dienstags 14:00-16:00 

Beschreibung s. Modul 8A: Übung „Konstruktion diagnostischer Verfahren“ – A 
 

Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Beratung“ – A 

Dozentin:  Nina Marin 

Termine: dienstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Bera-

tung“ – A 
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Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Beratung“ – B 

Dozentin: Lucia Emmerich 

Termine: montags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Bera-

tung“ – A 

 

Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Beratung“ – C 

Dozentin: Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Termine: montags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Bera-

tung“ – A 

 

Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Beratung“ – D 

Dozentin: Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Termine: dienstags 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 9X: Praxisseminar „Basiskompetenzen psycholog. Intervention und Bera-

tung“ – A 

 

Modul 10X: Interaktive Vorlesung „Arbeits- und Organisationspsychologie“  

Dozent: Prof. Dr. Thomas Kühn 

Termine: donnerstags 08:00-12:00 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

 

Bachelor Psychologie: 5. Semester 

Modul 3A: Vorlesung „Grundlagen der Medizin für Psychotherapeutinnen und Psychothe-

rapeuten“  

Dozent: Dr. med. Gregor Tümmler 

Termine: donnerstags 18:00-20:00 

Beschreibung s. Modul 3A: Vorlesung „Grundlagen der Medizin für Psychotherapeutinnen und Psy-

chotherapeuten“ 

 

Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – A  

Dozentin: Prof. Dr. Christine Stelzel 
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Termine: mittwochs 12:00-14:00 

Beschreibung s. Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – A   

 

Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – B  

Dozentin: Prof Dr. Christine Stelzel 

Termine: mittwochs 10:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – A   

 

Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – C  

Dozentin: Sofia Kontaxi 

Termine: montags 14:00-16:00 

Beschreibung s. Modul 3B: Vertiefungsseminar „Kognitiv-affektive Neurowissenschaften“ – C 

 

Modul 8B: Übung „Angewandte Diagnostik“ – A 

Dozent: Ilija Dojchinovski 

Termine:  donnerstags 14:00-16:00 

Lernziele und Inhalte: In der Veranstaltung wird der Fokus auf die Anwendung etablierter psychologi-

scher Tests und Fragebögen gelegt. Basierend auf den theoretischen und praktischen Vorkenntnissen 

der Vorlesungen und Seminare im Fach Diagnostik erwerben die Studierenden praktische Kompeten-

zen in der Durchführung, Auswertung und Interpretation einer Reihe von Leistungs- und Persönlich-

keitstests, sowie klinischen Verfahren. Am Ende der Übung sollen die Studierenden in der Lage sein, 

diagnostische Instrumente auszuwählen und anzuwenden, sodass sie konkrete Fragestellungen beant-

worten können (z.B. zu beruflicher Eignung, Laufbahnempfehlungen, Gründen für erlebte Belastun-

gen). Darauf aufbauend sollen die Studierenden die Fertigkeit erlangen, diese Verfahren auszuwerten, 

zu interpretieren und in Gutachtenform darzustellen. Nach Abschluss der Übung sollen die Studieren-

den darüber hinaus in der Lage sein, eine entsprechende Arbeit eines/r Kommilitonen/in kritisch zu 

würdigen. 

Studienleistungen: Wird noch bekannt gegeben. 

Literatur: wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

Modul 8B: Übung „Angewandte Diagnostik“ – B 

Dozentin: Prof. Dr. Leonie Kampe 

Termine: mittwochs 18:00-20:00 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

Modul 10X: Interaktive Vorlesung „Arbeits- und Organisationspsychologie“  

Dozent: Prof. Dr. Thomas Kühn 
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Termine: donnerstags 08:00-12:00 

Beschreibung s. Modul 10X: Interaktive Vorlesung „Arbeits- und Organisationspsychologie“ 

 

 

Bachelor Psychologie: 6. Semester 
 

Bachelorarbeit Modul 11X; sowie Modul 15X und Modul Affines Fach, falls noch nicht abgeschlossen 

(exemplarischer Studienverlaufsplan für das 6. Fachsemester mit dem Studienstart im Sommersemes-

ter, Prüfungsordnung 2020: https://www.ipu-berlin.de/fileadmin/downloads/bsc-psychologie/bsc-

psychologie-studienverlauf-ab-sose-21.pdf). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

https://www.ipu-berlin.de/fileadmin/downloads/bsc-psychologie/bsc-psychologie-studienverlauf-ab-sose-21.pdf
https://www.ipu-berlin.de/fileadmin/downloads/bsc-psychologie/bsc-psychologie-studienverlauf-ab-sose-21.pdf
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Bachelor Psychologie – Modul 15: Theorie und Praxis der 

Psychoanalyse 
 

Bitte beachten Sie unbedingt folgende Informationen zum Modul 15X "Theorie und Praxis der Psy-

choanalyse" für BSc-Studierende: 

- Sie müssen insgesamt zwei Seminare im Modul 15X belegen. Sie haben die Freiheit, zu entscheiden, 

wann im Laufe des Studiums Sie diese Seminare besuchen möchten; 

- In beiden Seminaren müssen Sie Studienleistungen erbringen, um sie erfolgreich abzuschließen. Die 

Art der Studienleistung wird von den Dozierenden selbst festgelegt. Dies kann beispielsweise durch 

Anwesenheit, Essays oder Referate erfolgen. Die genauen Anforderungen werden im Vorlesungsver-

zeichnis oder zu Beginn des Semesters im Kurs bekannt gegeben; 

- Wie in jedem anderen Modul ist auch eine Prüfungsleistung erforderlich. Die Anforderungen für 

diese Prüfungsleistung sind in den Modulbeschreibungen und auf den Seiten 74-75 des kommentier-

ten Vorlesungsverzeichnisses festgelegt. Die Prüfungsleistung muss nur einmal in einem der beiden 

Seminare abgelegt werden.   

- Bitte achten Sie bei der Anmeldung von Modul-15-Kursen unbedingt darauf, ob Sie diese für das 

Modul 15 oder extracurricular anmelden (s. Seite 35). 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – A 

Dozentin: Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Titel: „Was ist das gesellschaftliche Unbewusste?“ 

Termin: montags 12:00-14:00  

Lernziele: Kennenlernen der Begriffsgeschichte des „gesellschaftlichen Unbewussten“ sowie der zent-

ralen Probleme und Verkürzungen dieses Grenzbegriffes, der zwischen dem Individuellen und Gesell-

schaftlichen liegt bzw. beides vermittelt. 

Das Seminar richtet sich an BSc- und MA-Studierende, die diesen für eine gesellschaftskritische Rezep-

tion der Psychoanalyse zentralen Begriff kennenlernen wollen. 

Inhalte: Das gesellschaftliche Unbewusste oder das gesellschaftlich Unbewusste gehört zu den prob-

lematischsten Begriffen einer gesellschaftskritischen Psychoanalyse. Häufig wird entweder das Gesell-

schaftliche auf die Triebnatur der Einzelnen zurückgeführt (Psychologisierung) oder das Individuelle als 

direktes Abbild des Gesellschaftlichen verstanden bzw. mit diesem kurzgeschlossen (Soziologisierung). 

Im Seminar werden wir anhand ausgesuchter Arbeiten oder Ausschnitten daraus (u.a. Freud, Marx, 

Jung, Fromm, Horkheimer, Adorno, Marcuse, Reiche, Busch, Zepf) das gesellschaftlich/gesellschaftlich 

Unbewusste als Vermitteltes diskutieren und dabei auch auf das jeweils zugrundegelegte Verständnis 

der Gesellschaft und sowie die Auffassung der Psychoanalyse eingehen. 

Methoden: Gemeinsame Diskussion vorher gelesener Texte, close reading (das genaue Lesen einzel-

ner Textpassagen). Sie benötigen keine Vorkenntnisse, sollten aber Lust auf das Thema, auf theoreti-

sche Texte und außerdem eine gewisse Frustrationstoleranz gegenüber Nichtverstehen mitbringen. 

Studienleistungen: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, Lesen der Texte als Vorbereitung der 

Diskussion. 
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Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – B 

Dozent: Aaron Lahl  

Titel: “Sexuelle Fantasien: Psychoanalytische und sexualwissenschaftliche Perspektiven” 

Termin: montags 18:00-20:00 

Inhalte: Das Seminar wird sich dem Thema der sexuellen Fantasien von psychoanalytischer und sexu-

alwissenschaftlicher Seite aus nähern. Dazu werden wir einerseits unterschiedliche psychoanalytische 

Theorien (u.a. von Freud, Laplanche, Stoller, Laufer) kennenlernen und diskutieren. Andererseits wer-

den wir sexualwissenschaftliche Ansätze (wie z.B. die Skript-Theorie) behandeln und uns Einblicke in 

sexualsoziologische Befunde zu sexuellen Fantasien verschaffen. Schließlich werden wir uns schwer-

punktmäßig mit Bedeutungsdimensionen bestimmter Sexualfantasien (z.B. masochistischen oder 

cuckold-Fantasien) auseinandersetzen und die Frage erörtern, ob die Expansion von Pornografie eine 

Verminderung der sexuellen Vorstellungskraft mit sich bringt.  

Lernziele: Vertraut werden mit einigen psychoanalytischen und sexualwissenschaftlichen Theorien so-

wie Forschungsbefunden zu Funktionen und Bedeutungen sexueller Fantasien. 

Methoden: Lektüre von Primärtexten, Gruppendiskussionen, Inputreferate zur Diskussionseröffnung. 

Studienleistungen: Regelmäßige und aktive Teilnahme, Inputreferat (oder Essay als Ersatzleistung). 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – C 

Course language: English 

Lecturer: Prof. Dr. Christian Sell  

Title: “Dreams, Intuition, and Inner Work” 

Schedule: Mondays 16:00-18:00 

Contents: In this course, we examine different psychoanalytic theories of dreams and dreaming as well 

as different psychodynamic methods and traditions to therapeutically work with dream material. 

These approaches will not only include working with nighttime dreams and nightmares, but also day-

dreaming methods focused on mental imagery, such as active imagination, as well as body-oriented 

work. We shall explore different understandings of what dreams are, what dreaming means, what 

intuition might be, and how all of the above may be an important aspect of conducting ‘inner work’ – 

be it in analysis or elsewhere. We shall also look at how working with dreams might differ with regard 

to a person’s characteristics, capacities, and preferences.   

The course has an experiential component. Participants are asked to actively engage with the methods 

and techniques in their own time and to keep a personal dream journal (without any obligation to 

share any of these experiences in class or otherwise).  

Learning goals: (1) learning about different understandings of dreams and dreaming in different psy-

choanalytic traditions; (2) understanding the rationales of different approaches for working with 

dream material or dream-like states in psychodynamic therapy and beyond; (3) approaching dream-

work from a personal perspective and reflecting on those experiences.  

Teaching Method: preparatory reading assignments, experiential exercises, and in-class discussion. 

Course work (not graded): active participation, preparatory reading. 

Course work (graded): a written reflection on theory and/or experiential practices discussed in the 

course (3.000 words) 

Literature list: will be announced during the course. 
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Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – D 

Dozent:innen: M.A. Tobias Reuss und M.A. Verena Pohl 

Titel: „Psychoanalyse und Hermeneutik – eine krisenhafte Beziehung?“ 

Termine: dienstags 16:00-18:00 

Inhalte: Ziel des Seminars ist es, mit Studierenden gemeinsam ein grundlegendes Verständnis des Dis-

kurses von Psychoanalyse und Hermeneutik zu erarbeiten. Das Seminar möchte in seinem Aufbau eine 

Bewegung von allgemeinen Überlegungen über die Ausgangspunkte bei Sigmund Freud hin zur Frage 

der psychoanalytisch informierten qualitativen Sozialforschung aufzeigen. Dafür soll zunächst nach 

zwei einführenden Sitzungen zur Psychoanalyse und Hermeneutik im Allgemeinen die Schriften Sig-

mund Freuds zur Analyse der Fehlleistung und der Traumdeutung bearbeitet werden. Auf dieser Basis 

schließt eine Ausdifferenzierung bezüglich der Überlegungen zum Symbolbegriff und der Tiefenher-

meneutik nach Alfred Lorenzer auf der einen und dem Verhältnis von Symbol und Sprechakt in der 

Objektiven Hermeneutik nach Ulrich Oevermann auf der anderen Seite an. In Anschluss an Freud kann 

dann am Beispiel der theoretischen Konzeption der beiden Methoden das Verhältnis von Psychoana-

lyse und Hermeneutik expliziert und diskutiert werden. Abschließend werden mit Reimut Reiche und 

Jean Laplanche kritische Stimmen in die Diskussion eingebracht vor deren Hintergrund das bisher Er-

arbeitete reflektiert werden kann. 

Lernziele: 

• Erarbeitung eines grundlegenden Verständnisses von Hermeneutik und dessen Verhältnis zur 

Psychoanalyse; 

• In diesem Lichte Reflexion der eigenen Verstehenszugäng sowohl hinsichtlich der Aneignung 

theoretischer Texte als auch für die perspektivische therapeutische Praxis; 

• Umgang mit innertextlichen Brüchen und eigenem Unwissen. 

Methoden: Input durch Dozierende, Textarbeit, Close-Reading, Referate. 

Studienleistungen: Kurzreferate. 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – E 

Dozent: Prof. Dr. Bernd Ahrbeck 

Termine: dienstags 16:00-18:00 

Titel: „Kann die Schule freudlos sein? Aktuelle Beiträge zur Psychoanalytischen Pädagogik“ 

Lernziele/Inhalte: Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur Psychoanalytischen Pädagogik, ihren 

theoretischen Grundlagen und praktischen Anwendungen in verschiedenen Handlungsfeldern. Im Mit-

telpunkt der Veranstaltung stehen Entwicklungsprobleme in unterschiedlichen Lebensphasen wie zum 

Beispiel dissoziale Entwicklungen und Kinder- und Jugenddelinquenz sowie die Reflexion pädagogi-

scher Handlungskonzepte und institutioneller Rahmenbedingungen. Kulturtheoretische Überlegungen 

fließen ein. Weitere Themenschwerpunkte können nach den Interessen der Studierenden festgelegt 

werden. 

Methoden: Vorträge, Referate, Lektüre. 

Literatur: Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – F 

Dozent:innen: Dr. Veronika Heller, Prof. Dr. Andreas Hamburger  
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Titel: „Stadt | Körper. Psychoanalyse und Bewegungsanalyse im Gespräch über Filmraum und Innen-

welt“ 

Termine:  

• 25.11.23, 17:30-19:00 IPU Einführung 

• 26.11.23, 11:00-14:00 City Kino Wedding 

• 02.12.23, 17:30-19:00 IPU 

• 03.12.23, 11:00-14:00 City Kino Wedding 

• 09.12.23, 17:30-19:00 IPU 

• 10.12.23, 11:00-14:00 City Kino Wedding 

• 03.02.23, 17:30-19:00 IPU 

• 04.02.23, 11:00-14:00 City Kino Wedding 

• 04.02.23, 14:00-15:30 City Kino Wedding   

Lernziele und Inhalte: Die zweite Runde unseres psychoanalytisch-bewegungsanalytischen Dialogs 
wird sich mit dem Thema des (filmischen) Raums beschäftigen. Wir werden die spatial turns in den 
Kulturwissenschaften ansprechen, vor allem aber filmische Räume assoziativ und selbstreflexiv betre-
ten. Anhand von vier prominenten Filmen, die eine Stadtlandschaft zum Thema haben, wollen wir die 
Spiegelung von Innenwelten in der Raumstruktur entziffern – nicht so sehr der Innenwelten der Pro-
tagonistinnen und Protagonisten (denn die haben ja keine, ihre Bildpräsenz verführt uns nur dazu, 
ihnen eine Innenwelt zuzuschreiben), sondern unserer eigenen, der Zuschreibenden. Wie korrespon-
dieren leibliche Erfahrungen im Raum mit Erfahrungen des Innenraums? Am Ende des Semesters 
wird keine einheitliche Raumtheorie zum Filmischen stehen, sondern eine Vielfalt an Erfahrungsräu-
men und die Erweiterung unserer Fähigkeiten, über diese zu sprechen. 
Zum öffentlichen Teil der Veranstaltung, den Sonntagsmatineen im bewährten City Kino Wedding, 
sind alle Interessierten herzlich willkommen. 
 

FILMAUSWAHL 

• Das New York der späten Siebziger: MANHATTAN (US 1975; R: Woody Allen; 96 min) 

• Honkong in den Neunzigern: FALLEN ANGELS (Hongkong 1995; R: Wong Kar Wai; 92 min) 

• Millennium in Los Angeles: COLLATERAL (US 2004; R: Michael Mann; 120 min)  

• Berlin bis heute: OH BOY (D 2012; R: Ole Gerster; 83 min) 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – G 

Dozent: Prof. Dr. Burkhard Bierhoff  

Titel: „Orientierungen des Sozialcharakters in der analytischen Sozialpsychologie Erich Fromms“ 

Termine: montags 16:00-18:00 

Lernziele: Die Studierenden sind fähig, die erkenntnistheoretischen und konzeptuellen Besonderhei-

ten der analytischen Sozialpsychologie als eines interdisziplinären Ansatzes zur Gesellschafts- und Cha-

rakteranalyse zu beschreiben. Sie können verschiedene Sozialcharakterorientierungen wie den autori-

tären Charakter, den Marketing-Charakter, den narzisstischen und den nekrophilen Charakter sowie 

den ich-orientierten Charakter unterscheiden, theoretisch erklären und in der Realität erkennen. Sie 

sind in der Lage, solche Sozialcharakterorientierungen als Erklärungsansatz z. B. für die Handlungsun-

fähigkeit oder -unwilligkeit von Akteuren in der Klima- und Umweltkrise heranzuziehen. Sie sind im-

stande, ihr eigenes ökologisches Handeln bzw. Nichthandeln zu reflektieren und sozialcharakterolo-

gisch bedingte Handlungsgrenzen einzuschätzen. 
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Inhalte: Der Sozialcharakter ist für Fromm das zentrale Strukturprinzip der psychoanalytischen Sozial-

psychologie. Fromm beschreibt die Ausprägungen des Charakters mit ihren spezifischen Orientierun-

gen, wie sie die sozioökonomische Struktur einer Gesellschaft für ihr Funktionieren benötigt. Dabei 

betrachtet er die psychischen Strukturbildungen im Kontext von Sozialisations- und Assimilierungspro-

zessen, die wesentlich durch die Familie als „Agentur“ der Gesellschaft vermittelt werden. Er unter-

sucht, wie die psychischen Energien und Kräfte des Menschen als gesellschaftliche Produktivkraft ge-

nutzt werden, fragt nach der "Pathologie der Normalität" und erforscht die produktiven Entwicklungs-

potenziale des Menschen. Fromm kann heute als Vordenker einer ökologischen Gesellschaft mit einem 

naturverträglichen Lebensstil verstanden werden, der sich am „Sein“ und nicht am „Haben“ orientiert, 

wenn Naturzerstörung und Klimawandel noch aufgehalten werden sollen. 

Methoden: Seminar mit Vorlesungsanteilen, Textarbeit und Diskussionen. 

Studienleistungen: regelmäßige Teilnahme am Seminar. 

Literatur: wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben. 
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Bachelor Psychologie – Affine Fächer 
Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Plätze in den angebotenen Veranstaltungen streng limitiert 

ist. Aus diesem Grund bitten wir Sie, sich rechtzeitig über das Angebot an anderen Universitäten zu 

informieren. 

Anmeldung: per E-Mail an bachelor-psychologie@ipu-berlin.de  vom 02.10.2023 um 10:00 bis zum 

08.10.2023 23:59. 

Die Anmeldung verläuft nach dem „first come, first serve-Prinzip“. 

Bitte beachten Sie: für Bestätigung über die erfolgreiche Teilnahme benötigen Sie eine von den Leh-

renden unterschriebene Teilnahmebescheinigung. Das benötigte Formular finden Sie auf der IPU-Web-

seite unter Downloads > BSc Psychologie > Teilnahmebestätigung affines Modul 

 

Modul 10: Vorlesung „Massenpsychologie, Gesellschaftstheorie“ 

Dozentin:  Dr. Sonja Witte 

Termine:  

Freitag, 20.10.2023 14:00 – 17:15 Uhr 

Freitag, 03.11.2023 12:15 – 13:45 Uhr 

Freitag, 15.12.2023 12:15 – 15:30 Uhr 

Montag, 19.02.2024 09:00 – 10:30 Uhr 
Dienstag, 20.02.2024 09:00 – 10:30 Uhr 
Mittwoch, 21.02.2024 09:00 – 12:15 Uhr 
Donnerstag, 22.02.2024 09:00 – 10:30 Uhr 
Freitag, 23.02.2024 09:00 – 10:30 Uhr 
 
Inhalte: Aus psychoanalytisch-kulturtheoretischer Perspektive werden wir uns in dieser interaktiven 

Vorlesung mit Massenphänomenen und Dimensionen ihrer Konflikthaftigkeit befassen. Ausgehend 

von Freuds Massenpsychologie und Arbeiten aus dem Kontext der Kritischen Theorie werden libidi-

nöse Bindungsstrukturen und unbewusste Prozesse in Massenbildungen betrachtet. Analysen autori-

tärer Dynamiken finden ebenso Berücksichtigung wie zeitgenössische mediale Phänomene. Kulturelle 

Erscheinungs- und Verhandlungsweisen von Machtbeziehungen und -mechanismen werden anhand 

aktueller Beispiele, wie etwa der #MeToo-Debatte, psychoanalytisch betrachtet und diskutiert.  

Lehrmethoden: Vorlesung mit aktiver Beteiligung der Studierenden. 

Prüfungsleistungen: Hausarbeit (15-20 S.) oder Referat (20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (8 S.) 

 

Modul 7: Seminar „Raum/Bewegungspraktiken“ 

Dozentin: Dr. Veronika Heller 

Termine:  

• Samstag 21.10.2023 09:00 ─ 18:15 Uhr  

• Samstag 16.12.2023 09:00 ─ 18:15 Uhr  

• Freitag 19.01.2024 14:00 – 17:15 Uhr 

Lernziele, Inhalte und Literatur: wird noch bekannt gegeben. 

mailto:bachelor-psychologie@ipu-berlin.de
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Bachelor Psychologie – Studium Generale / Extracurriculares 

Angebot  

„English Course: Psychoanalysis and Psychodynamic Psychotherapy“ 

Course language: English 

Lecturer: Dipl.-Psych. Iain Glen 

Schedule:  

Thursday, 19.10.2023 – 14:30-18:00 

Thursday, 16.11.2023 – 14:30-18:00 

Thursday, 30.11.2023 – 14:30-18:00 

Thursday, 14.12.2023 – 14:30-18:00 

Thursday, 11.01.2023 – 14:30-18:00 

Thursday, 25.01.2023 – 14:30-18:00 

Contents: History, theory and practice of psychodynamic psychotherapy, DSM Diagnoses, emotions, 

etc. 

Learning objectives: In this course we will be using a variety of methods to expand your vocabulary 

and understanding of the concepts of psychodynamic psychotherapy as well as to encourage and prac-

tice the use of English so that you will feel more confident using it actively in a therapeutic setting. The 

aim is using English rather than speaking it perfectly. The context can be adapted to suit your needs 

and wishes. 

Methods: 1. Reading, presenting and discussing introductory texts; 2. Various role-plays including di-

agnostic interviews, displaying and recognising emotions, etc. 

Students’ obligations: regular attendance, interest, willingness to be active and speak English regard-

less of how fluent you are. 

Literature: this will be provided at the start of the course. 

 

Modul 15X: Theorie und Praxis der Psychoanalyse als Studium Generale / Extracurriculares 

Angebot  

Seminare aus dem Modul 15X können zusätzlich als extracurriculare Veranstaltungen besucht werden. 

Extracurriculare Veranstaltungen zählen nicht zu den 180 ECTS, werden jedoch - erfolgreiche Teil-

nahme vorausgesetzt - später auf dem Transkript zum Zeugnis ausgewiesen.  

Extracurriculare Veranstaltungen erfordern keine Prüfungsleistungen. 

Bitte achten Sie bei der Anmeldung von Modul-15-Kursen unbedingt darauf, ob Sie diese für das 

Modul 15 oder extracurricular anmelden. 

Seminarliste siehe Seite 29-33. 

Die Anmeldung erfolgt über CampusNet. Anmeldepfad ist: 

MyCampusNet > Anmeldung > Module und Veranstaltungen > Anmeldung zu Modulen und Veranstal-

tungen > Studium Generale/Extracurriculares Angebot > für Studierende im Bachelor Psychologie  
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Master Psychology – 1st Semester 

English track 

Module 1: Lecture “Object, Knowledge Interests and Epistemological Methods of 

Psychology and Psychoanalysis“ 

Lecturer: Prof. Dr. Christian Sell 

Dates: Tuesdays 12:15 ─ 13:45 pm, starts on October 17, 2023 

Title: Thinking Psychoanalytically 

Learning objectives: 1) understanding and being able to explain key concepts in psychoanalytic the-
ory; 2) being able to think critically about psychoanalytic ideas; 3) applying psychoanalytic thinking to 
real-world phenomena.  

Contents: This interactive lecture course introduces central theoretical concepts in psychoanalysis, 
that is: it provides an introduction to thinking psychoanalytically. It is one of the major claims of psy-
choanalysis that we are not who we think we are. In this course, we shall therefore explore different 
views of what it means for us to have an unconscious and also various attempts of gaining knowledge 
about that unconscious. This is going to entail contrasting ideas of how the unconscious is structured, 
what it might contain, and how we might know anything about it. Our investigation will also lead us 
to an understanding of the different ways in which the practice of psychoanalysis, of making the un-
conscious conscious, has been conceptualized clinically as well as in other applications.  

We shall start from a reconstruction of Freud’s inception of psychoanalytic thinking and then move 
on and cover different lines of development in psychoanalytic theory over the course of the 20th cen-
tury. We will examine major post-Freudian traditions such as object relations theory and ego psy-
chology but also the works of Jung and Lacan as well as feminist and relational approaches. 

Method: Interactive lectures 

Students’ obligations (ungraded): three short essays in which students practice explaining psychoan-
alytic concepts as well as using them to elucidate personal experiences, clinical problems, or social 
and cultural phenomena. 

Graded course work: none 

Literature list: Will be announced during the course 

Module 2: Lecture “Drive and Emotion, Perception, Thinking and Speaking, Memory“  

Lecturer: Prof. Dr. Gavin B. Sullivan 

Dates: Wednesdays 10:15 ─ 11:45 am, starts on October 18, 2023 

Learning objectives and content: The module explores features of individual thoughts, drives/motiva-

tion/reasons, feelings, emotions and conscious, unconscious and embodied features of meaningful 

and other asocial or extreme behaviour from theoretical perspectives that focus on discourse and 

meaning as well as action, practice and context (e.g., Vygotskian and sociocultural theory, Dialogical 

Self Theory, discursive psychology, Affective Practices analysis, psychosocial theory, microsociology, 

Wittgensteinian philosophy, social identity theory etc.). Specific topics explored include the impact of 
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seclusion, loneliness and isolation (e.g., in contrast to chosen solitude), embodied and social features 

of anger and aggression, mixed and complex emotional experiences, discursive and dialogical features 

of phenomena such as repression, ambivalent features of "vital memories", reactions to challenging 

and traumatic events, experiences mediated via social technologies and political phenomena such as 

radicalization and extremism as well as experiences of political grievances  . The lectures explore topics 

also of internalization where this includes resistance to or incorporation of features of social or collec-

tive identities and the generation of group-based emotions in a wide variety of contexts. 

Methods: Lectures and group discussions of readings. 

Exam form: A 2000 word essay on a topic negotiated with Prof. Sullivan can be submitted in the Winter 

semester and related to the theories and approaches covered in this semester. It is possible to submit 

an essay in the Summer semester instead but the topic must be related to the concepts of that social 

psychological and microsociological module. 

Literature: Lecture slides and readings for each seminar are provided on Moodle. 

Two key texts provide the focus for the Winter (and Summer) semester (available from library): 

• Wetherell, M. (2012). Affect and emotion: A new social scientific understanding. Sage. 

• Brown, S. D., & Reavey, P. (2015). Vital memory and affect: Living with a difficult past. 

Routledge. 

 

Module 3: Lecture “Developmental Theories“ 

Lecturer: Prof. Dr. Annette Klein 

Dates: Mondays 10:15 ─ 11:45, starts on October 16, 2023 

Learning Objectives: The lecture provides an overview of important developmental psychological the-

ories and methods. Historical backgrounds, classical and modern developmental psychological and 

psychoanalytical theories are covered. At the end of the lecture, students can understand and describe 

human development from the perspective of different theories. 

Contents: Development processes and central developmental tasks of early and later childhood as well 

as adulthood are treated on the basis of important developmental psychological theories (e.g. 

Vygotski, psychoanalytical and attachment theory concepts, e.g. by Bowlby). Psychoanalytical devel-

opment theories (e.g. S. Freud, E. Erikson, A. Freud, M. Klein, W. Bion, D. Winnicott, D. Stern, P. Fonagy 

& M. Target) receive special attention. 

Method: Lectures, readings, video demonstrations 

Students’ obligations: Regular attendance, written exam at the end of the semester 

Literature list: Will be announced during the course 

Module 4: Lecture “Mental Disorders“ 

Lecturer: Dr. Gamze Özcürümez Bilgili 

Dates: Wednesdays 16:15 ─ 17:45, starts on October 25, 2023 (online) 

Module 4: Seminar “Mental Disorders“ - A 

Lecturer: Prof. Dr. Lutz Wittmann 

Dates: Mondays 16:15 ─ 17:45, starts on October 26, 2023 
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Module 4: Seminar “Mental Disorders“ - B 

Lecturer: Prof. Dr. Lutz Wittmann 

Dates: Tuesdays 16:15 ─ 17:45, starts on October 17, 2023 

Module 5: Lecture “Psychological Diagnostics“ 

Lecturer: Prof. Dr. Konrad Schnabel 

Dates: Tuesdays 10:15 ─ 11:45, starts on October 17, 2023 

Contents & learning objectives: The lecture provides an overview of theoretical and practical 

knowledge relevant for the employment of psychological assessment procedures. Students acquire 

skills with respect to judging psychometric properties of psychological measures, selecting appropriate 

procedures, and administering and evaluating them correctly. Students become familiar with various 

measurement approaches (behavioral assessment, interviews, personality and intelligence tests, clin-

ical measures and screenings) and learn how they can be employed in treatment planning and clinical 

decision making. The lecture puts a focus on establishing diagnostic standards and on their role in 

clinical practice. This includes considering the consequences for the employment of psychological as-

sessments in diverse groups of different cultural identities.  

Exam form: Written exam 

Module 6: Lecture “Introduction to Psychotherapeutic Intervention“ 

Lecturer: Prof. Dr. Tilman Habermas   

Dates: Wednesdays 12:15 ─ 13:45, starts on October 18, 2023 

Content: The lecture presents an overview over a variety of psychotherapies and psychotherapy inter-

ventions. These will include behavior therapy, cognitive therapies, person-centered psychotherapy, 

systemic psychotherapy, and the family of psychoanalytic therapies. The latter include classical setting 

and technical concepts as well asconcepts from more recent conceptualizations such as relational and 

field theory. Special topics will be brief psychodynamic treatment concepts, conceptions of the first 

interview, mentalization based, and transference-focussed psychodynamic therapies. The lecture be-

gins with the institutional and ethical frame of psychotherapy. 

Learning objectives: To be able to differentiate between various psychotherapeutic and psychoana-

lytical interventions; be-come competent in the interpretation of diagnostic findings and their imple-

mentation in counselling and therapy. 

Methods: Lecture, video-presentation, preparatory reading assignments, and in-class discussion 

Students’ obligations: active participation, preparatory reading 

Exam form: essay at the end of the 2nd semester, either with reference to content of this lecture 

course or to content of the seminar in Module 6 in the 2nd semester 

Module 7: Lecture “Introduction to Research Methods“ 

Lecturer: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Dates: Mondays 12:15 ─ 13:45, starts on October 16, 2023 

Learning objectives:  

 In-depth knowledge of evaluation research methods.  

 Methodological competence for planning and conducting empirical studies.  

 Ability to apply complex and multivariate methods to evaluate the quality of interventions  
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 Competences and application skills to read and understand relevant research studies and their 

findings for psychotherapy  

 Independent planning, implementation, evaluation, and documentation of studies to develop 

psychotherapy research or research in related fields  

 Competence to evaluate scientific findings as well as new developments in psychotherapy in 

terms of content and methodology with regard to their research approach and their practical 

significance as well as the competence to derive well-founded decisions for diagnostics, for 

psychotherapeutic interventions and for counseling 

 Critical awareness of the complexity of multimethodological research, and the evaluation and 

interpretation of research studies. 

Master Psychology – 3rd Semester 

English track 

Module 4: Seminar “Current Psychoanalytical Models of Disorders “ - A 

Lecturer: Prof. Dr. Christiane Steinert 

Dates: Fridays 14:15 ─ 15:45, starts on October 27, 2023 

Learning Objectives: Students are familiar with current psychodynamic ways of thinking about mental 

disorders. They can explain etiological aspects and clinically evaluate defensive processes, interper-

sonal relationships, levels of personality organization, and psychodynamic conflicts within different 

diagnostic labels. 

Contents:  

 Historical developments within different psychoanalytic schools of thought  
 Psychodynamic approaches to common mental disorders (e.g. anxiety disorders, affective 

disorders, trauma- and stressor related disorders, specific personality disorders)  
 Concepts of psychoanalytic case conceptualization, including conflicts, defense mechanisms 

and personality organization/structure  
 Psychodynamic diagnostic instruments (e.g. OPD-2, STIPO)  
 Psychodynamics of problems within love relationships  
 Practical examples and case formulations  

Methods: The course will convey a mixture of theoretical and clinical knowledge by use of short lec-

tures and presentations, joint reading, film, and group discussion. 

Students’ obligations: Active participation, regular attendance, group presentation 

Literature: Will be provided at the start of the semester  

Module 4: Seminar “Current Psychoanalytical Models of Disorders “ - B 

Lecturer: Dr. Nicolás Lorenzini 

Dates: Fridays 14:15 ─ 15:45, starts on October 20, 2023 

Module 7: Research Workshop - A 

Lecturer: Prof. Dr. Christiane Steinert 

Dates: Thursdays 12:15 ─ 13:45, starts on October 19, 2023 
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Learning Objectives: The research workshop will focus on two different types of research: meta-re-
search and process research. Regarding the first topic, students are familiar with the basic aspects of 
conducting systematic reviews and meta-analyses (e.g. developing a review question and a review 
protocol, performing systematic literature searches, screening literature, extracting data, summariz-
ing data descriptively, calculating pooled effects). Regarding the second topic, students are able to 
analyze and evaluate in-session process of psychotherapeutic sessions and reflect on limitations of 
available methods. Results from small research assignments can be presented in a short and concise 
way.  

Content: 

(1) Meta-research  

• basic methods of systematic reviews and meta-analyses in mental health research 

• practical aspects of planning, conducting and evaluating meta-analytic research according to 
current guidelines (e.g. PRISMA)  

• limitations and problems in the field of meta-research 
 

(2) process research 

• Psychotherapy process research evaluating sessions by means of different process instru-

ments, e.g. the Psychotherapy Process Q-Set (PQS) or the Comparative Psychotherapy Process 

Scale (CPPS) and with regard to different aspects, e.g. alliance, insight, competence 

• relating ratings to prototypes of psychotherapy 

• Limitations of available methods 
 

Methods: The course will convey a mixture of theoretical and practical knowledge by use of short lec-

tures, working on research projects in small working groups, joint reading, and group discussion. 
 

Students’ obligations: Active participation, regular attendance, participation in project work  

Literature: Literature will be provided at the start of the semester  

Module 7: Research Workshop - B 

Lecturer: Dr. Nicolás Lorenzini 

Dates: Thursdays 12:15 ─ 13:45, starts on October 19, 2023 

Module 8: Lecture „Epistemology and Subject Theory Implications” 

Lecturer: Dr. Gabriele Cassullo 

Dates: Tuesdays 10:15 ─ 11:45, starts on October 17, 2023 (online) 

Module 8: Seminar “Epistemology and Subject Theory Implications“ - A 

Lecturer: Dr. Gabriele Cassullo 

Dates: Wednesdays 10:15 ─ 11:45, starts on October 18, 2023  (online) 

Module 8: Seminar “Epistemology and Subject Theory Implications“ - B 

Lecturer: Dr. Gabriele Cassullo 

Dates: Fridays 10:15 ─ 12:45, starts on October 20, 2023   (online) 
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Module 9: Lecture “Psychological and Psychodynamic Counselling Concepts“ 

Lecturer: Dr. Babette Gekeler  

Dates: Thursdays 14:15 ─ 15:45, starts on October 19, 2023 

Module 9: Lecture “Prevention and Health Promotion Theories and Programmes“ 

Lecturer: Dr. Nicolás Lorenzini 

Dates: Thursdays 10:15 ─ 11:45, starts on October 19, 2023 

Master Psychology: Electives Module 10  
Please go to: Master Psychologie: Wahlpflichtfächer Modul 10 – Vollzeit & Teilzeit 

Master Psychologie – Teilzeit 
 

Master Psychologie – Teilzeit: 3. Semester 

Modul 4: Seminar „Psychische Störungen“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Tamara Fischmann 

Termine: 

Samstag 21.10.2023, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Freitag 05.01.2024, 14:00 – 19:00 

Montag 22.01.2024, 15:45 ─ 17:15 Uhr 

Mittwoch 24.01.2024, 09:00 ─ 12:15 Uhr 

Donnerstag 25.01.2024, 14:00 ─ 17:15 Uhr 

 

Lernziele: Kenntnis der allgemeinen Prinzipien der Entstehung, Aufrechterhaltung seelischer Störun-

gen und klinischer Umgang mit ihnen 

Inhalte:  

1. Was ist psychisch gesund und was krank? 

2. Psychische Entwicklung und Pathogenese neurotischer Störungen 

3. Pathogenetische Modelle psychischer Störungen 

4. Mechanismus der Symptombildung 

5. Modi der Konfliktverarbeitung 

6. Die therapeutische Situation 

Methoden: interaktiv mit kurzer Einführung durch Lehrenden, Referate, Lektüre, Rollenspiele, Übun-

gen, Aufgaben Fallbeispiele, Filmausschnitte, schriftliche Fallvignetten zur Übung und Diskussion 
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Studienleistung: neben regelmäßiger Teilnahme, Referate ausarbeiten und vortragen. 

Prüfungsleistung: Zwei Teilprüfungen, Hausarbeit oder Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, jeweils 

nach VL oder im Seminar in Modul 4 möglich. 

Literatur:  

• Böker, Heinz (Hg.) (2006). Psychoanalyse und Psychiatrie. Heidelberg: Springer 

• Gabbard, G.O. (2010[2005]). Psychodynamische Psychiatrie. Ein Lehrbuch. Gießen: Psychoso-

zial-Verlag. 

• Krause, Rainer (2012). Allgemeine und psychodynamische Behandlungs- und Krankheitslehre. 

Grundlagen und Modelle. Stuttgart: Kohlhammer. 

• Loch, Wolfgang (Hg.) (1999). Die Krankheitslehre der Psychoanalyse. Stuttgart: S. Hirzel Verlag.  

• Mentzos S (2015): Lehrbuch der Psychodynamik: Die Funktion der Dysfunktionalität psychi-

scher Störungen. 7., unveränderte Auflage. Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen  

•  

Modul 5: Seminar „Psychologische Diagnostik“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Dorothea Huber 

Termine: 

Freitag 20.10.2023, 14:00 ─ 19:00 Uhr 

Freitag 24.11.2023, 14:00 ─ 19:00 Uhr 

Freitag 15.12.2023, 14:00 ─ 19:00 Uhr 

Montag 22.01.2024, 09:00 ─ 15:30 Uhr 

 

Lernziele und Inhalte: Vermitteln von auf die Praxis bezogenen Kenntnissen in der klinisch-psycholo-

gischen Diagnostik, speziell psychoanalytische Verfahren der klinischen Diagnostik wie szenisches 

Verstehen, Übertragung und Gegen-Übertragung. Das Führen eines psychoanalytischen Erstinter-

views wird an verschiedenen klinischen Fallbeispielen vorgestellt und im Rollenspiel eingeübt. Die 

Studierenden sollen vertraut werden mit psychologisch-diagnostischem Denken sowie mit psycho-

analytischem Denken und Fühlen in Beziehungsprozessen und dem Weg zu einer klinischen / psycho-

analytischen Diagnose. Grundbegriffe der klassischen Testtheorie und Testkonstruktion werden ver-

mittelt. 

 
Methoden: Vorträge, Rollenspiele, Übungen, Aufgaben (Moodle), Reflexionen, Diskussionen in der 
Klein- und Großgruppe 
 
Studienleistung: Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 
 
Prüfungsleistung: keine 
 
Literatur: Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 
 

Modul 6: Vorlesung „Einführung in die psychotherapeutische Intervention“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Tamara Fischmann 

Termine: 
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Samstag 16.12.2023, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Samstag 06.01.2024, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Dienstag 23.01.2024, 09:00 ─ 12:15 Uhr 

Freitag 26.01.2024, 14:00 ─ 17:15 Uhr 

 

Lernziele: Aneignen von den grundsätzlichen Denkweisen von Interventionsformen unterschiedlicher 

psychotherapeutischer Schulen und Differenzieren können zwischen Interventionen, die Grundlage 

und Voraussetzung für das Berufsfeld der klinischen Psychotherapie sind. 

Methoden: Interaktiv gestalteter Vortrag, vermitteln der verschiedenen Therapie-Modelle anhand von 

Fallvignetten aus der Praxis und Literatur. Referate der Studierenden zu spezifischen Therapieformen. 

Inhalte: Es werden Grundkenntnisse der psychodynamischen Therapien unter Berücksichtigung der 

Psychotherapie-Richtlinien vermittelt. Zunächst erfolgt einführend ein historischer Überblick zu Be-

handlungstechniken in Psychoanalyse und Tiefenpsychologie sowie deren theoretischen Ansätze. Ver-

schiedene Störungs- und Therapie-Modelle (Konflikt-, Struktur-, Trauma-Modell) stehen im Fokus und 

werden anhand von Fallbeispielen gemeinsam erarbeitet. Ferner sollen verschiedene Themensitzun-

gen zu spezifischen Therapieformen (Mentalisierungsbasierten Psychotherapie – MBT, Fokaltherapie, 

Übertragungsfokussierte Therapie – TFP, Traumatherapie, Gruppentherapie, Systemische Psychothe-

rapie) anhand von kurzen Referaten von Studierenden gestaltet werden (vgl. Studien- und Prüfungs-

leistung). 

Studienleistung: Regelmäßige und aktive Teilnahme (z.B. auch Referat ohne schriftliche Ausarbeitung) 

 

Modul 7: Vorlesung „Einführung in Forschungsmethoden“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Dr. Dorothea Huber 

Termine:  

Samstag 25.11.2023, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Dienstag 23.01.2024, 14:00 ─ 17:15 Uhr 

Mittwoch 24.01.2024, 14:00 ─ 17:15 Uhr 

Donnerstag 25.01.2024, 09:00 ─ 12:15 Uhr 

Freitag 26.01.2024, 09:00 ─ 12:15 Uhr 

 

Lernziele und Inhalte: Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse in Methoden der Psychotherapieforschung 

und gibt einen Überblick über psychoanalytische/psychodynamische Studien zur Prozess- und Ergeb-

nisforschung. Es werden wichtige diagnostische Forschungsmethoden vorgestellt, sowohl Interview-

Verfahren als auch Selbst- und Fremdeinschätzungsverfahren in Form von Fragebögen. Kriterien zur 

Beurteilung von Studien im Bereich der Psychotherapieforschung werden vermittelt. 

Methoden: Vorlesung mit Power-Point-Präsentation, aber auch Diskussionen in der Klein- und Groß-

gruppe und Kurzreferate. Auf einen flexiblen Wechsel der einzelnen didaktischen Vorgehensweisen 

wird geachtet, um so Ermüdungserscheinungen durch Blockveranstaltung bei einem trockenen Thema 

zu vermeiden und meinem persönlichen Ziel: Zeigen, dass Forschung in der Psychotherapie Spaß 

macht, näher zu kommen. 
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Studienleistungen: Kurzreferat 

Literatur: Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Master Psychologie – Teilzeit: 5. Semester 

Modul 8: Vorlesung „Erkenntnis- und subjekttheoretische Implikationen psychoanalytisch-

tiefenpsychologischer Zugänge sowie exemplarische Diskursfelder aus den Geistes-, Sozial- 

und Kulturwissenschaften“ 

Dozent:in:  Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Termine:  

Samstag 21.10.2023, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Freitag 05.01.2024, 14:00 ─ 19:00 Uhr 

Samstag 06.01.2024, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Freitag 26.01.2024, 15:45 ─ 17:15 Uhr 

 

Modul 6: Seminar „Paradigmata psychotherapeutischer Intervention“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Gunther Meinlschmidt 

Termine:  

Montag 22.01.2024, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Dienstag 23.01.2024, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Mittwoch 24.01.2024, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Lernziele: Die Teilnehmenden haben grundlegende wie praxisorientierte Kenntnisse und Fertigkeiten 

zu ausgewählten Paradigmen psychotherapeutischer Intervention erworben sowie Möglichkeiten und 

Grenzen ihrer Nutzung in der klinischen Praxis reflektiert.  

Inhalte: Ausgewählte Paradigmen psychotherapeutischer Intervention (u. a. aus den Bereichen 

„Dritte-Welle“ Psychotherapien, Körperpsychotherapie und Systemischer Therapie) werden hinsicht-

lich der unter ‚Lernziele’ genannten Aspekte behandelt. 

Methoden: Vermittlung von ausgewählten Elementen der behandelten Paradigmen anhand von Bei-

spielen aus der klinischen Praxis oder über Video-Material; Kurzvortrag, Übungen, Fallbeispiele, Auf-

gaben, Lektüre, Posterpräsentationen, Rollenspiele, Reflexion 

Hinweise zu Studienleistungen: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (ca. 25 Seiten)/Erstellen und Präsentieren eines Posters basierend auf 

einer Publikation zum Seminarthema (Meinlschmidt) nach Seminar 2 "Paradigmata" 5. FS (5. FS: WiSe 

23/24) 

Modul 7: „Forschungswerkstatt“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Andreas Hamburger 

Termine: 
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Samstag 25.11.2023, 09:00 ─ 12:15 Uhr 

Freitag 15.12.2023, 14:00 ─ 19:00 Uhr 

Samstag 16.12.2023, 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Donnerstag 25.01.2024, 14:00 ─ 17:15 Uhr 

Freitag 26.01.2023, 09:00 ─ 10:30 Uhr 

 

Lernziele: Studierende werden mit qualitativen Forschungsmethoden der Psychotherapieforschung 

mit psychoanalytischem Schwerpunkt im Vergleich zu anderen qualitativen Forschungsmethoden ver-

traut. Sie erwerben methodische Kompetenz für die Durchführung ausgewählter Forschungsmetho-

den und ein kritisches Bewusstsein für die Komplexität multimethodologischer Forschung. Auf dieser 

Grundlage können Studierende praxisbasierte Kenntnisse für die Wahl eigener qualitativer Studiende-

signs erwerben. 

Inhalte: In der Forschungswerkstatt werden methodische Hintergründe der qualitativen Forschung 

aufgezeigt und zwei Verfahren vertieft erarbeitet. Nach einer Einführung in die wichtigsten Verfahren 

und methodischen Grundlagen der qualitativen Psychotherapieforschung (AH) werden die Studieren-

den eine audiographierte und transkribierte psychoanalytische Sitzung  mit zwei unterschiedlichen 

Methoden aus zwei unterschiedlichen Paradigmata qualitativer Forschung untersuchen. Behandelt 

werden die auf dem Konzept der Now Moments (Stern) aufbauende Szenisch-Narrative Mikroanalyse 

(Hamburger) und  die Narrative Identitätskonstruktion (Lucius-Höne). Beide Methoden werden theo-

retisch eingeführt und praktisch am Stundentranskript erprobt.  Abschließend werden die Ergebnisse 

beider qualitativen Analysen miteinander verglichen und die erkennbaren Unterschiede in den Resul-

taten, im methodischen Ansatz und den abweichenden Erkenntnissinteressen diskutiert.  

Literatur: Blattmann, K., Hochberger, K., Lechat, K., Obens, K. Schmidt, S., Wittmann, L. & Hamburger, 

A. (2021 [im Druck]). Now Moments im therapeutischen Dialog. Ein Einblick in die Praxis der szenisch-

narrativen Mikroanalyse (SNMA). Psyche – Zeitschrift für Psychoanalyse [im Druck] 

Hamburger, A. (2018). Rhythmus, Störung und Reenactment. Begegnungsmomente und die Szenisch-

Narrative Mikroanalyse. In: G. Brandstetter, M.B. Buchholz, A. Hamburger & Ch. Wulf (Hrsg.) (2018), 

Rhythmus Balance Resonanz - Multiperpektivische Mikroanalysen von Interaktivität. Paragrana – In-

ternationale Zeitschrift für Historische Anthropologie 27 (1), 62-77. 

Lucius-Hoene, G. & Deppermann, A. (2004). Narrative Identität und Positionierung. Gesprächsfor-

schung – Online-Zeitschrift zur verbalen Interaktion  5(1), 166-183. http://www.gespraechsforschung-

online.de/fileadmin/dateien/heft2004/ga-lucius.pdf  

Stern, D.N. et al. (2002). The Process of Change Study Group, Boston. Nicht-deutende Mechanismen 

in der psychoanalytischen Therapie. Das »Etwas-Mehr« als Deutung. Psyche Z Psychoanal 56, 974–

1006. 

Studienleistungen: Anwesenheit und aktive Mitarbeit 

Prüfungsleistung: keine 
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Modul 9: Vorlesung „Theorien und Programme der Prävention und Gesundheitsförderung“ 

Titel: „Theorien und Programme der Prävention und Gesundheitsförderung“  

Dozent:in: Prof. Dr. Phil Langer 

Termine:  

Freitag 20.10.2023, 14:00 ─ 19:00 Uhr 

Freitag 24.11.2023, 14:00 ─ 17:15 Uhr 

Samstag 25.11.2023, 14:00 ─ 17:15 Uhr 

Donnerstag 25.01.2024, 09:00 ─ 12:15 Uhr 

Freitag 26.01.2024, 10:45 ─ 15:30 Uhr 

 

Lernziele: Ziel der Vorlesung ist es, Teilnehmende dazu zu befähigen, Programme und Maßnahmen 
der Prävention und Gesundheitsförderung in unterschiedlichen Zusammenhängen beurteilen und 
hierzu eine begründete Position einnehmen zu können. Dazu erlangen die Teilnehmenden Wissen über 
entsprechende theoretische Grundlagen, Modelle und Methoden. 

 Inhalte: Das Seminar bietet eine gesellschaftskritisch fundierte Einführung in den Diskurs um Präven-
tion und Gesundheitsförderung mit Überblick über die darin entwickelten und verwendeten grundle-
genden Konzepte. Der Fokus liegt auf nicht-klinischen – lebensweltlichen und beruflichen – Kontexten. 

Dabei finden wissenschaftliche und berufspraktische Perspektiven Berücksichtigung. Durch das Erar-
beiten und Diskutieren von relevanten Grundlagentexten soll ein erstes Verständnis der Spannungs-

felder von Prävention und Gesundheitsförderung in verschiedenen Kontexten erlangt werden, dass 
durch die Reflexion von Praxisbeispielen weiter vertieft werden soll. Darüber hinaus werden Metho-
den der Sozialforschung beispielhaft zur Evaluation von Präventions- und Gesundheitsförderungspro-

jekten vorgestellt. 

Studienleistungen (nicht benotet): regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit  

Prüfungsleistung: Die benotete Modulleistung zu Modul 9 kann in diesem Kurs erbracht werden. Diese 
kann entweder im Rahmen einer (interaktiven!) Gruppenpräsentation (Umfang mit Diskussion: 45 Mi-

nuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 5-7 Seiten) oder einer Hausarbeit (ca. 15 Seiten; Abgabe bis 
31.3.2023) erbracht werden.  

ggf. Literaturangaben: Literatur wird zu Seminarbeginn bereitgestellt  

Master Psychologie: Wahlpflichtfächer Modul 10 – Vollzeit & 

Teilzeit  
Das Modul 10 soll in einer seiner Varianten im Vollzeitstudiengang im dritten und vierten sowie im 

Teilzeitstudiengang im siebten und achten Semester neben der Masterarbeit studiert werden.  

It is recommended to study module 10 in the 3rd and 4th term in the M.A.Psychology.  

Modul 10a: Klinische Neurowissenschaften und Neuropsychoanalyse 

Anmeldung über CampusNet ab Mittwoch 20. September 2023, 10 Uhr 

Lecture „Clinical Neurosciences and Psychoanalysis“ 

Docent: Prof. Dr. Gunther Meinlschmidt 
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Dates: 

Friday, 20.10.2023   14:00 – 19:00  

Saturday, 21.10.2023   09:00 – 15:30  

Friday, 24.11.2023   14:00 – 19:00 

Saturday, 25.11.2023   09:00 – 15:30  

Learning objectives: To acquire further specialized knowledge about theories, concepts, models, and 

research methods of clinical neuropsychology and clinical neurosciences. Participants shall develop an 

understanding of the interaction of neuronal changes and changes in experience and behavior with a 

special focus on questions relevant to the field of clinical neuropsychology, including neuropsychoa-

nalysis. 

Content: 

The focus of this interactive and case-oriented lecture is on the following topics: 

• History and methods of clinical neuropsychology and neuroscience 

• Mental disorders: neuropsychology and neuroscientific knowledge 

• Clinical neuropsychology and neuroscience in a therapeutic context, including a focus on neuropsy-

choanalysis 

Methods: Lecture, reading, role play, exercises, tasks, reflection 

Notes on study achievements: Active participation  

Language: English 

Module 10a: Clinical Neurosciences and Neuropsychoanalysis (MA Psychology full-time) 

Title: „Attachment Research” 

Lecturers: Dr. Nicolás Lorenzini 

Dates: Fridays 16:15 ─ 17:45, starts on October 20, 2023 

Modul 10b: Ausgewählte Themenfelder der Arbeits- und Organisationspsychologie 

Lecture “Work and Organisational Psychology“ 

Titel: Current Insights from Work and Organisational Psychology 

Docent: Prof. Dr. Thomas Kühn 

Dates:  

Friday, 20.10.2023                                    10.00 ─  13.15       

Friday, 03.11.2023              10.00 ─  13.15      

Friday, 24.11. 2023                                   10.00 ─  13.15        

Friday, 15.12.2023                                    10.00 ─  13.15      

Friday, 19.01.2024                                    10.00 ─  13.15      

Friday, 02.02.2024                                    10.00 ─  13.15      

 

Sprache: Englisch 
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Neben den beiden Wahlpflichtfächern „Klinische Neuropsychologie (Modul 10a)“ und „Arbeits- und Or-

ganisationspsychologie (Modul 10b)“ sind aus den Modulkatalogen der Masterstudiengänge „Kultur-

wissenschaften“ und „Interdisziplinäre Psychosentherapie“ einzelne Veranstaltungen für das Wahl-

pflichtfach geöffnet und für Sie wählbar. Bitte beachten Sie, dass es leider nur wenige Plätze pro Kurs 

gibt und bei höherer Nachfrage die Plätze verlost werden müssen. 

Modul 10c Psychoanalytische Kulturwissenschaften 

Anmeldung per E-Mail an das Büro für Studium und Lehre (studienbuero@ipu-berlin.de) mit Angabe 
der gewünschten Kurse bis zum Montag 18. September 2023. Sollten mehr Anmeldungen eingehen als 
Plätze zur Verfügung stehen, entscheidet das Los. Sie werden per Mail über das Ergebnis informiert. 

Beide angebotenen Lehrveranstaltungen können einzeln und unabhängig voneinander gewählt wer-
den. Vorgesehen ist eine Lehrveranstaltung pro Semester. 

 

Seminar „Geschlecht/sexuelle Differenz“ (3 LP) 

Titel: Sorge-Arbeit und Geschlechterhierarchie im Spätkapitalismus 

Dozent:in:  Dr. Anja Hartmann 

Termine:  
Freitag, 20.10.2023   17:30 ─ 19:00 Uhr 

Freitag, 03.11.2023   17:30 ─ 19:00 Uhr 

Freitag, 19.01.2024   17:30 ─ 19:00 Uhr 

Samstag, 20.01.2024   09:00 – 12:15 Uhr 

Dienstag, 20.02.2024   13:15 – 18:15 Uhr 

Donnerstag, 22.02.2024  15:00 – 18:15 Uhr 

Freitag, 23.02.2024   15:00 – 18:15 Uhr 

Inhalte: Feministinnen weisen seit Jahrzehnten auf eine tiefgreifende Problemstellung im Geschlech-
terverhältnis hin. Während diese mit der sozialen Reproduktion und Fürsorge verbundene Problematik 
in der Vergangenheit in Politik und Öffentlichkeit kaum zur Kenntnis genommen wurde, trat sie im 
Zuge der sogenannten Corona-Krise schlagartig an die Oberfläche: Fehlende und ungenügende Alten-
pflege, medizinische Unterversorgung oder überlastete Mütter aufgrund von anwachsenden privaten 
Sorge-Verpflichtungen bei gleichzeitig intensivierter Erwerbsarbeit ließen eine virulente Sorge-Krise 
sichtbar werden. 
Angesichts dieser das Geschlechterverhältnis betreffenden ungelösten Frage der Sorge widmet sich 
das Seminar dem Zusammenhang von Sorge-Arbeit, Geschlecht und Ökonomie. Neben Texten zur Ver-
schränkung von Sorge-Arbeit und kapitalistischer Ökonomie, werden Analysen zum Konnex von Sorge-
Arbeit, Geschlechterhierarchie und postödipalen Subjektivierungsweisen diskutiert. Ein inhaltlicher 
Schwerpunkt wird dabei auf die Bedeutung von neuen, medizinisch-technischen Reproduktionsweisen 
sowie veränderten Verwandtschaftsverhältnissen für gegenwärtige Sorge-Verhältnisse gelegt. 
 
Studienleistungen:  aktive Teilnahme, intensive Lektüre der Texte, Verfassen von vorbereitenden dis-
kussionsfragen zur Seminarlektüre 
 

Seminar „Dinge/Eigenarten des Alltagslebens“ (3 LP) 

Dozent:in: Dr. Sonja Witte 

Termine:  
Samstag 04.11.2023 09:00 – 10:30 Uhr 

mailto:studienbuero@ipu-berlin.de
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Samstag 04.11.2023 15:00 – 16:30 Uhr 

Freitag 15.12.2023 15:45 ─ 19:00 Uhr 

Montag 19.02.2024 10:45 ─ 14:45 Uhr 

Dienstag 20.02.2024 10:45 – 12:15 Uhr 

Mittwoch 21.02.2024 13:15 – 16:30 Uhr 

Freitag 23.02.2024 10:45 – 12:15 Uhr 

Inhalte: Das Seminar wird sich dem Alltagsleben von verschiedener Seite her nähern. Den Ausgangs-

punkt bildet Freuds Beobachtungsstoff in „Zur Psychopathologie des Alltagslebens“ (Vorkommnisse 

wie Versprecher, Vergessen, Verlegen) – bei dem es sich, wie dieser schreibt, um ‚schwache Anzeichen‘ 

handelt, die ‚sehr bedeutungsvolle Dinge‘ ankündigen. Das scheinbar Nebensächliche stellt hier den 

Anziehungspunkt für psychoanalytische Deutung dar, an dem sich die Spezifik der psychoanalytischen 

Erkenntnisweise diskutieren lässt. Vor diesem Hintergrund widmen wir uns auch ästhetischen Um-

gangsweisen mit dem Alltäglichen in der Kunst. Anhand verschiedener Konstellationen von Kunst und 

Alltag werden wir vor dem Hintergrund unterschiedlicher kulturtheoretischer Gesichtspunkte deren 

unbewusste Dimensionen nachgehen. 

Lehrmethoden: Seminar mit aktiver Beteiligung der Studierenden 

Studienleistungen: Regelmäßige aktive Teilnahme, gründliche Textlektüre in Vorbereitung auf die Sit-

zungen und ein kurzer mündlicher Beitrag (5-10 Minuten).  

 

 

Vorlesung „Formen der Differenz/Ungleichheitsverhältnisse“ (3 LP) 

Dozent:in: Prof. Dr. Brunotte 

Termine:  
Freitag, 20.10.2023 12:15 – 13:45 Uhr  
Freitag, 03.11.2023 14:00 ─ 17:15 Uhr 
Samstag, 04.11.2023 10:45 – 14:45 Uhr 
Freitag, 19.01.2024 12:15 – 13:45 Uhr 
Samstag, 20.01.2024 13:15 Uhr – 16:30 Uhr 
Montag, 19.02.2024 15:00 – 16:30 Uhr 
Donnerstag, 22.02.2024 10:45 Uhr – 14:45 Uhr 

Inhalte und Literatur: Die interaktive Vorlesung beginnt mit der Frage, wie zugleich mit dem aufkläre-
rischen Ideal der Gleichheit die moderne Geschlechterdifferenz diskursiv produziert wurde und die 
„Jewish question“ an Bedeutung gewann. Den „Anderen im Inneren“ standen mithilfe der neuen Ka-
tegorie „Rasse“ die „Anderen“ in den Kolonialgebieten gegenüber. Dieses Othering kann allerdings 
nicht ohne die machtpolitische Setzung der Figur des weißen, heroisierten Mannes als Idealbild und 
Norm untersucht werden. Die Vorlesung stellt „Gender“ als zentrale Kategorie von Wissensbildung 
und „as a primary way of signifying relationships of power“ (Joan Scott 1998) vor. Insgesamt wird an-
hand von philosophischen, bildlichen und literarischen Fallanalysen, verbunden mit der Lektüre theo-
retischer Texte der gender-, queer- und postcolonial studies, die Intersektionalität von diskursiv kon-
struierter Differenz, Macht und sozialer Ungleichheit analysiert. Einige wichtige Quellentexte der Vor-
lesung sind: 
 

 Olympe de Gouge (1791): „Declaration of the Rights of Women” (kurzer Text) 

 Jean-Jacques Rousseau (1762): Emile oder über die Erziehung. (Kapitel V) 

 Edward Said (1978): Orientalismus (die Einleitung) 

 Michel Foucault (1977): Geschichte der Sexualität I (Einleitung und Kapitel II) 
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 Joseph Conrad (1902): Das Herz der Finsternis (Roman, bitte vorher lesen) 

 George Mosse (1997): Das Bild des Mannes (Auszüge) 

 Joan J. Scott (1998): „Gender: A useful Category of Historical Analysis” (Essay) 

Studienleistungen: aktive und regelmäßige Teilnahme, vorbereitende Lektüre 

Prüfungsleistung: keine Prüfungsleistung möglich 

Modul 10d Psychosentherapie 

Anmeldung per E-Mail an das Büro für Studium und Lehre (studienbuero@ipu-berlin.de) mit Angabe 
der gewünschten Kurse bis zum Montag 18. September 2023. Sollten mehr Anmeldungen eingehen als 
Plätze zur Verfügung stehen, entscheidet das Los. Sie werden per Mail über das Ergebnis informiert. 

 

Seminar „Kategorisierung, Diagnostik und Psychopathologie“ (3 LP) 

Dozent:in: Prof. Dr. Dorothea von Haebler 

Termine (s.t.): 

Fr 06.10.2023   10.15 – 11.45 Uhr 

Di 14.11.2023   09.00 – 12.15 Uhr 

Mi 15.11.2023   13.00 – 18.00 Uhr 

Do 16.11.2023   14.45 – 16.15 Uhr 

Fr 17.11.2023   13.00 – 16.15 Uhr 

Fr 16.02.2024   12.00 – 13.30 Uhr  

 

Seminar: „Gesundheitsstrukturen, Sozialpolitik, Neue Versorgungsformen“ (3 LP) 

Dozent:in: Prof. Dr. Sebastian von Peter, Prof. Dr. Thomas Bock 

Termine (s.t.): 

Sa 07.10.2023 09.00 – 18.00 Uhr 

Sa 13.01.2024 09.00 – 18.00 Uhr 

 

Modul 10e: Social Trauma 

Das Wahlpflichtfach Social Trauma findet komplett im Sommersemester statt, in der Regel als Summer 
School, die vom International Office organisiert wird. Informationen und die Ausschreibung wird recht-
zeitig über den Verteiler verschickt. 

Master Psychologie – Klinische Psychologie und Psychotherapie: 

1. Semester  

Modul 1: Vorlesung „Gegenstand, Erkenntnisinteresse und -methoden der Psychologie und 

der Psychoanalyse“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Termine: dienstags 12-14 Uhr 

mailto:studienbuero@ipu-berlin.de
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Inhalte: Entlang der Geschichte der Psychoanalyse von den Anfängen bei Freud bis in die Nachkriegs-

zeit wird die psychoanalytische Theoriebildung und die Entwicklung der Konzepte im Kontext ihrer 

Entstehungsgeschichte zur Diskussion gestellt. 

Lernziele: Entwicklung eines Grundverständnisses für Gegenstand und Methode der Psychoanalyse im 

Kontext ihrer Etablierung als Wissenschaft, Kenntnis der Geschichte der Psychoanalyse, Erlernen psy-

choanalytischen Denkens anhand wichtiger Grundkonzepte und der ihnen zugrundeliegenden Prob-

lemstellungen. 

Studienleistungen: regelmäßige Teilnahme, Beteiligung an der Diskussion 

Literatur: wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben 

Modul 2: Vorlesung „Psychische Störungen des Erwachsenenalters“ 

Dozent:in: Ringvorlesung mit verschiedenen Dozierenden 

Termine: donnerstags 10-12 Uhr 

Datum Thema Dozierende 

19.10.2023 Psychobiologische Grundlagen Christine Stelzel 

26.10.2023 Affektive Störungen Tilmann Habermas 

02.11.2023 Suizidalität Benigna Gerisch 

09.11.2023 Angststörungen Gunther Meinlschmidt 

16.11.2023 Zwangsstörungen Christiane Steinert 

23.11.2023 Traumafolgestörungen Lutz Wittmann 

30.11.2023 Dissoziative Störungen Tilmann Habermas 

07.12.2023 Persönlichkeitsstörungen Leonie Kampe 

14.12.2023 Narzissmus Bernd Ahrbeck 

04.01.2024 Bindungsstörungen des Erwachsenenal-
ters 

Leonie Kampe 

11.01.2024 Substanzkonsumbezogene Störungen Tamara Fischmann 

18.01.2024 Schizophrene Psychosen Dorothea von Haebler 

25.01.2024 Bipolare Psychosen Dorothea von Haebler 

01.02.2024 Psychopathologie im höheren Erwachse-
nenalter 

Tilmann Habermas 

08.02.2024 Soziale Normierung und Psychopatholo-
gie: Sexualität und Geschlecht 

Tilmann Habermas 

Modul 2: Seminar „Psychosomatik“ – A  

Dozent:in: PD Dr. med. Werner Köpp 

Termine: freitags 8.30-10.00 Uhr 

Modul 2: Seminar „Psychosomatik“ – B  

Dozent:in: PD Dr. med. Werner Köpp 

Termine: freitags 10-12 Uhr 

Modul 4: Vorlesung „Paradigmata psychotherapeutischer Intervention“ 

Dozent:in:  Ringvorlesung mit verschiedenen Dozierenden 

Termine: donnerstags 12-14 Uhr 
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Lernziele: Basiskompetenz, selbständig die Chancen, Risiken und Grenzen der unterschiedlichen wis-

senschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden wissen-

schaftlich fundiert und in Abhängigkeit von Lebensalter, Krankheitsbildern, sozialen und Persönlich-

keitsmerkmalen, Gewalterfahrungen so-wie dem emotionalen und intellektuellen Entwicklungsstand 

der betroffenen Patientinnen oder Patienten einzuschätzen. Grundkenntnisse der Störungsmodelle, 

Interventionsmethoden, und Wirkweisen der verschiedenen Verfahren. 

Lehrinhalte: Studierende erhalten einen Überblick über die wissenschaftlich geprüften und anerkann-

ten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden sowie von evidenzbasierten Neuentwicklungen, 

lernen ihre Wirkungsweise, Einsetzbarkeit und Besonderheiten zu beurteilen unter Einbeziehung der 

jeweiligen historischen Entwicklung, der Indikationsgebiete und der Wirksamkeit, der Ätiologie und 

Störungsmodelle und der den Verfahren und Methoden zugehörigen psychotherapeutischen Techni-

ken. Es werden jeweils Geschichte von Psychotherapieverfahren, jeweilige Schulen/Richtungen mit 

Menschenbild und Störungsmodell, die therapeutische Haltung, der Rahmen (Teilnehmende, Fre-

quenz, Regelmäßigkeit), die Interventionsmethoden i.e.S., Indikationen und Kontraindikationen, sowie 

Evidenzen bezüglich des Behandlungserfolgs vorgestellt. 

Prüfungsleistung: Klausur  

Studienleistung: Regelmäßige Teilnahme, Vorbereiten der wöchentlichen Pflichtlektüre 

Therapieverfahren 

19.10. Psychoanalyse (aT)    Tilmann Habermas   

26.10. Psychoanalytische Kurztherapien  Simone Salzer    

2.11. Übertragungsfokussierte Psychotherapie Leonie Kampe    

9.11.  Psychodynamische Psychotherapien (TP) Christiane Steinert    

16.11 Verhaltenstherapien    Gunther Meinlschmidt 

23.11 Systemische Psychotherapie   Fritz B. Simon  

30.11. Gesprächspsychotherapie   Thorsten Flögel    

7.12. Emotion focused therapy   Inga Havers  

 

Spezielle Adressierte, Settings, Aspekte 

14.12. Psychotherapie Kinder und Jugendliche  (Dozierende noch offen, findet aber statt) 

  4.1. Psychotherapie Alte und Behinderte  Bernd Ahrbeck    

11.1. Kultursensitive Psychotherapie   Phil Langer    

18.1. Psychosenpsychotherapie   Dorothea von Haebler   

25.1 Traumatherapie    Lutz Wittmann     

  1.2. Krise und Suizidalität    Benigna Gerisch   

  8.2. Tanztherapie     Veronika Heller    

 

Modul 4: Seminar „Einführung in die psychotherapeutische Intervention“ – A  

Dozent:in: Prof. Dr. Tillmann Habermas 

Termine: dienstags 10-12 Uhr 

Lernziele: Differenzieren können zwischen verschiedenen psychotherapeutischen und psychoanalyti-
schen Interventionsstrategien; Kenntnisse theoretischer Konzepte und der jeweiligen Interventions-
methoden. 
Lehrinhalte: Im Seminar werden den Studierenden Grundkenntnisse und Basiskompetenzen psycho-

therapeutischer Interventionen vermittelt mit einem Fokus auf psychoanalytische Methoden. 1) Ein-

führung in das Erstgespräch: biographische Anamnese, Erstgespräch nach Argelander, Strukturiertes 

Interview nach Kernberg. Ggf. Aufklärung, Behandlungsvertrag.  2) Einführung in Grundbegriffe der 
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psychoanalytischen Technik: Behandlungsrahmen, Grundhaltungen, therapeutischer Prozess, Inter-

ventionen. 3) Überblick über einige der wichtigsten historischen Denkrichtungen der Psychoanalyse 

Triebtheorie, Ichpsychologie, Objektbeziehungstheorien, interpersonal und relationale Psychoanalyse, 

Feldtheorien. 

Seminarstruktur: Zu jeder Sitzung lesen alle einen Text (ca 20 Seiten). In einem Kurzreferat (10 Min.) 

werden dessen Thesen knapp zusammengefasst und durch einige weitere Texte kontextualisiert. Ver-

einzelt dient ein Video zur Veranschaulichung. Die Diskussion wird in ihren Hauptargumentationen in 

einem Protokoll zusammengefasst.  

Prüfungsleistung: --- 
 
Studienleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme an Seminarsitzungen und Kleingruppenaktivitäten, 
Vorbereiten der wöchentlichen Pflichtlektüre, Referat oder Diskussionsprotokoll   

Modul 4: Seminar „Einführung in die psychotherapeutische Intervention“ – B  

Dozent:in: Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Termine: mittwochs 10-12 Uhr  

Inhalte: Im Seminar werden den Studierenden Grundkenntnisse und Basiskompetenzen psychothera-

peutischer Interventionen vermittelt. Unter anderem: Einführung in basale und spezifische Grundbe-

griffe psychotherapeutischen Arbeitens und der impliziten Techniken: z.B. Setting/Rahmen, Diagnos-

tik, Frequenz, Indikation, Therapieziele; Ausbildungssozialisation, Geschlecht des Therapeuten, Stan-

dards therapeutischen Arbeitens; Überblick zu den Ethikrichtlinien; Empathie, Neutralität, Abstinenz 

des Behandlers; Arbeiten mit dem Unbewussten, Beziehungsregulierung; Techniken: Deutung, Durch-

arbeiten, Einsicht, Gegenübertragung, Ich-Funktionen stärken, Klarifizieren, Konfrontieren, korrigie-

rende emotionale Erfahrung, Mentalisieren, szenisches Verstehen, sowie Arbeit mit Übertragung und 

Gegenübertragung. Ferner wird ein Überblick über Paradigmata psychotherapeutischer und psycho-

analytischer Interventionen gegeben sowie ein Abriss zur historischen Entwicklung des Schulenplura-

lismus innerhalb der Psychoanalyse.  

Lernziele: Differenzieren können zwischen verschiedenen psychotherapeutischen und psychoanalyti-

schen Interventionsstrategien; Kenntnisse metatheoretischer Konzepte und der jeweiligen Interventi-

onsmethoden. 

Lehrmethoden: Vermittlung von Interventionsmethoden anhand praktischer Beispiele aus der klini-

schen Praxis oder über Video-Material. 

Studienleistung: regelmäßige Anwesenheit, max. 3 Fehltermine, Textlektüre, Referat oder Diskussi-

onsprotokolle 

Modul 5: Seminar „Dokumentation, Evaluation und Qualitätsmanagement“ – A 

Dozent:in: Daniel Hauber, Kristabel Riemann 

Termine:  

Teil 1 (Oktober bis Dezember) donnerstags 14-16 Uhr (gemeinsam mit Seminargruppe B) 

Teil 2 (Januar und Februar) donnerstags 14-16 Uhr 

Inhalte: Methoden zur Beurteilung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität psychotherapeutischer 

Behandlung sollen vorgestellt, praktisch erprobt und diskutiert werden. Dadurch werden die Studie-

renden befähigt, wissenschaftlich fundierte Maßnahmen zur Evaluation und zur Verbesserung der 

Qualität psychotherapeutischen Handelns in verschiedenen Behandlungssettings gezielt einzusetzen. 



Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis der IPU, WiSe 2023/2024           Stand 17.10.2023 

54/84 

Zudem werden Funktionen und Zuständigkeiten verschiedener Berufsgruppen und Versorgungsfor-

men besprochen sowie Struktur und dafür relevante Rahmenbedingungen des Gesundheitssystems 

diskutiert.  

Lernziele:  Die TeilnehmerInnen kennen 

• Methoden der Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement im psychotherapeutischen Prozess, 

• Methoden der Prüfung, Sicherung und weiteren Verbesserung der psychotherapeutischen Ver-

sorgung unter Berücksichtigung der Anforderungen und Rahmenbedingungen des Gesundheits-

systems, 

• Zuständigkeiten und Kompetenzen der Berufsgruppen im Gesundheitswesen sowie Besonderhei-

ten bei Führungsfunktionen. 

Methoden: Referate, Gruppenarbeiten, praktische Übungen, Diskussionen 

Studienleistungen: Regelmäßige und aktive Teilnahme 

Literatur: wird im Seminar bekannt gegeben 

Modul 5: Seminar „Dokumentation, Evaluation und Qualitätsmanagement“ – B 

Dozent:in: Daniel Hauber, Kristabel Riemann 

Termine:  

Teil 1 (Oktober bis Dezember) donnerstags 14-16 Uhr (gemeinsam mit Seminargruppe A) 

Teil 2 (Januar und Februar) donnerstags 16-18 Uhr 

Inhalte: Methoden zur Beurteilung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität psychotherapeutischer 

Behandlung sollen vorgestellt, praktisch erprobt und diskutiert werden. Dadurch werden die Studie-

renden befähigt, wissenschaftlich fundierte Maßnahmen zur Evaluation und zur Verbesserung der 

Qualität psychotherapeutischen Handelns in verschiedenen Behandlungssettings gezielt einzusetzen. 

Zudem werden Funktionen und Zuständigkeiten verschiedener Berufsgruppen und Versorgungsfor-

men besprochen sowie Struktur und dafür relevante Rahmenbedingungen des Gesundheitssystems 

diskutiert.  

Lernziele:  Die TeilnehmerInnen kennen 

• Methoden der Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement im psychotherapeutischen Prozess, 

• Methoden der Prüfung, Sicherung und weiteren Verbesserung der psychotherapeutischen Ver-

sorgung unter Berücksichtigung der Anforderungen und Rahmenbedingungen des Gesundheits-

systems, 

• Zuständigkeiten und Kompetenzen der Berufsgruppen im Gesundheitswesen sowie Besonderhei-

ten bei Führungsfunktionen. 

Methoden: Referate, Gruppenarbeiten, praktische Übungen, Diskussionen 

Studienleistungen: Regelmäßige und aktive Teilnahme 

Literatur: wird im Seminar bekannt gegeben 

 

Modul 5: Übung Selbstreflexion I - A 

Dozent:in: Dipl.-Psych. Silvia Weihert, Dipl.-Psych. Carolin Keller 

Termine:  

Fr 05.01.2024 von 11:00 -17:30 Uhr 

Sa 06.01.2024 von 10:00 - 16:00 Uhr 
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Modul 5: Übung Selbstreflexion I - B 

Dozent:in: Dipl.-Psych. Marion Braun; Silke von Polenz 

Termine:  

Fr 26.01.2024 von 14-19.00 Uhr 

Sa 27.01.2024 von 10-17.30 Uhr           

Modul 5: Übung Selbstreflexion I - C 

Dozent:in: tba 

Termine: tba 

Modul 6: Übung zur Psychotherapie: Kinder und Jugendliche I – A 

Dozent:in: Prof. Dr. Annette Streeck-Fischer 

Termine: dienstags 14-16 Uhr 

Modul 6: Übung zur Psychotherapie: Kinder und Jugendliche I – B 

Dozent:in: Carmen Eger 

Termine: dienstags 14-16 Uhr 

Modul 6: Übung zur Psychotherapie: Kinder und Jugendliche I – C 

Dozent:in: Prof. Dr. Annette Streeck-Fischer 

Termine: dienstags 16-18 Uhr 

Modul 6: Übung zur Psychotherapie: Erwachsene I – A 

Dozent:in: Pauline Greve 

Termine: mittwochs 14-16 Uhr 

Modul 6: Übung zur Psychotherapie: Erwachsene I – B 

Dozent:in: Victoria Kertess 

Termine: mittwochs 16-18 Uhr 

Modul 6: Übung zur Psychotherapie: Erwachsene I – C 

Dozent:in: Monika Bielesch 

Termine: freitags 12-14 Uhr 

Modul 7: Vorlesung „Forschungsmethoden“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Termine: mittwochs 12-14 Uhr 

Lernziele:  Die Vorlesung vermittelt und vertieft aufbauend auf den psychologisch-methodischen  

Grundlagen aus dem Bachelorstudium die Kenntnisse und Fertigkeiten der Forschungsmethodik, mit  

einem besonderen Fokus auf klinischen Forschungsmethoden. Dazu zählen insbesondere vertiefte 

Kenntnisse der Methoden der Prozess- und Evaluationsforschung (inklusive Einzelfallanalyse und Me- 

taanalyse), sowie weiterer multivariater statistischer Verfahren (u.a. ANCOVA im Rahmen des Allge- 
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meinen Linearen Modells, Gemischte Modelle) und der Umgang mit fehlenden Daten (Imputatio-

nen).  

Literatur:  Relevante und zusätzliche Literatur sowie alle Vorlesungsfolien werden den Studierenden  

über CampusNet zur Verfügung gestellt  

Master Psychologie – Klinische Psychologie und Psychotherapie: 

3. Semester  

Modul 1: Vorlesung „Erkenntnis- und subjekttheoretische Implikationen“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Termine: dienstags 14-16 Uhr und donnerstags 14-16 Uhr Beginn: 05.12.2023 

Inhalte: Die Vorlesung verschafft einen Überblick über die Geschichte der nicht-klinischen Anwendung 

der Psychoanalyse. Dabei wird sowohl auf die erkenntnis- und kulturtheoretischen Implikationen der 

psychoanalytischen Theorie als auch auf die wichtigsten Beiträge psychoanalytischer Autor*innen zur 

Sozial- und Kulturforschung, sowie auf die wichtigsten Rezeptionslinien der Psychoanalyse von Seiten 

der Kultur- und Sozialwissenschaften eingegangen. 

Lernziele: Kennenlernen der Psychoanalyse über ihre klinische Anwendung hinaus, Auseinanderset-

zung mit den erkenntnistheoretischen sowie sozial- und kulturwissenschaftlichen Implikationen der 

Psychoanalyse sowie deren Rezeption in den kultur- und sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen. 

Entwicklung der Kompetenz zur Übersetzung in beide Richtungen: Übersetzung klinischer Konzepte in 

kultur- und sozialwissenschaftliche Fragestellungen, Erkennen des kulturellen und sozialen Gehalts kli-

nischer Konzepte. 

Studienleistungen: regelmäßige Teilnahme, Beteiligung an der Diskussion 

Literatur: wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 

Modul 3: Seminar „Anwendungsfelder psychologischer Begutachtung“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Leonie Kampe 

Termine: mittwochs 10-14 Uhr, Beginn: 06.12.2023 

Inhalte: Im Rahmen des Gutachten Seminars sollen Sie die Gelegenheit haben, die berufsrelevante 

Technik des Erstellens eines psychologischen Fachgutachtens zu erlernen. Hierzu werden Sie in Zusam-

menarbeit mit der Hochschulambulanz einen eigenen Patientenfall begutachten, diagnostisch auswer-

ten und eine gutachterliche Stellungnahme verfassen. 

Das Seminar findet in zwei Teilen statt: 

1. Nach einer ersten gemeinsamen Veranstaltung zur Einführung erhalten Sie Ihre Fragestellun-
gen und Gruppenzuteilungen für die diagnostischen Supervisionen. Im ersten Teil erhalten 
Sie dann von der Hochschulambulanz Ihren persönlichen Gutachtenfall (diagnostische Videos 
und Teile der Akte), bekommen eine Einführung in die angewandten Instrumente und wer-
ten die diagnostischen Videos unter Supervision auswerten (Oktober-Dezember) 

2. Im zweiten Teil, wenn die Diagnostik abgeschlossen ist, beginnt ab Januar die doppelstündige 
Lehre des Gutachtenseminars nach Lehrplan und Sie lernen, wie Sie dazu Ihr Gutachten 
schreiben. Auch dieser Teil besteht anteilig aus Input und aus der kontinuierlichen Vorstel-
lung des Prozesses Ihrer eigenen Arbeit. 

3. Das fertige Gutachten wird als Prüfungsleistung benotet. 
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In diesem Semester wird die Lehre des Gutachtenkurses von Prof. Dr. Leonie Kampe (ab Januar 2024), 

und die Fallbezogene Supervision und Betreuung bei den Ambulanzabläufen von Monique Michel (IPU 

HSA) zwischen Oktober und Dezember übernommen. Für den ersten diagnostischen Teil sind drei feste 

Termine vorgesehen (Einführung, Diagnostik, Supervision) sowie freie Zeitslots für ihre selbstständige 

Sichtung der Videos zu Ihrem individuellen Gutachtenfall. Nachdem Sie die Rückmeldung zu Ihrer di-

agnostischen Auswertung erhalten haben, beginnt ab Januar der Prozess des Erstellens Ihres Gutach-

tens, das Sie zum Ende des Semesters dann als Prüfungsleistung abgeben. 

 

Modul 8: Forschungsorientiertes Praktikum II – Psychotherapieforschung A 

Dozent:in: Prof. Dr. Christiane Steinert 

Termine: montags 12-17.15 Uhr; Beginn: 04.12.2023 

Inhalte: 

• Psychotherapie in Zeiten evidenzbasierter Medizin 

• Klinische Studien im Bereich Psychotherapieforschung (Rational, Planung, Registrierung, 

Durchführung, Auswertung) entlang gängiger Standards (SPIRIT, CONSORT)  

• Einführung in die Planung und Durchführung von Evidenzsynthesen (Reviews, Meta-Analysen) 

entlang gängiger Standards (PRISMA) 

• Qualitätskriterien wissenschaftlicher Studien im psychotherapeutischen Kontext 

• Maßnahmen, die dem Erwerb von psychotherapeutischen Kompetenzen bei teilnehmenden 

Studientherapeuten dienen und zur Qualitätssicherung des Therapeutenverhaltens in Thera-

piestudien beitragen (z.B. Manualisierung von Therapien, Therapieimplementierung, empiri-

sche Erfassung der Therapieintegrität) 

Termin Uhrzeit Inhalt Leitung TN UE 

06.12.2023 16:00-19:00 Uhr Einführung Michel Alle TN 2x90 min 

13.12.2023 15:00-18:00 Uhr Einarbeitung Di-
agnostik an der 
HSA, Gruppen-
einteilung 

Michel Alle TN 2x90 min 

03.01.2024 
10.01.2024 

Individuelle Zeitslots zur Sichtung 
des Videomaterials & Patientenakte, 
Diagnostik an der HSA, Vorbereitung 
Supervision und Auswertung 

Michel Einzel-ar-
beit 

3x90 min 

17.01.2024 Gruppe 1:  
09:00-10:30 
Gruppe 2:  
11:00-12:30 
Gruppe 3:  
14:00-15:30 
Gruppe 4:  
16:00-17:30 

Supervision der 
Diagnostik 
 
 
 
Abgabe der Diag-
nostik bis 
24.01.2024 

Michel Klein-
gruppen 

90 min 

24.01.2024 10:15-13:45 Uhr Seminar Kampe Alle TN 2x90 min 

31.01.2024 10:15-13:45 Uhr Seminar Kampe Alle TN 2x90 min 

07.02.2024 10:15-13:45 Uhr Seminar Kampe Alle TN 2x90 min 

14.02.2024 10:15-13:45 Uhr Seminar Kampe Alle TN 2x90 min 
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• Prozessforschung zu Aspekten wie Allianz und Einsicht mit verschiedenen Instrumenten an-

hand von Stundentranskripten  

• Wöchentlicher Forschungs-Journal-Club zu verschiedenen Themen und Studien (u.a. laufende 

Therapiestudien, Effektstärken, Forschungsförderung, Bias, Limitationen gegenwärtiger The-

rapien) 

• Einblicke in qualitative Psychotherapieforschung im Rahmen randomisiert-kontrollierter Stu-

dien 

Lernziele: Studierende haben vertiefte praktische Erfahrungen in der Erforschung psychischer Störun-

gen und deren psychotherapeutischer Behandlung. Sie sind vertraut mit wichtigen Methoden und Er-

gebnissen der Psychotherapieforschung in Zeiten evidenzbasierter Medizin (u.a. randomisiert-kontrol-

lierte Studien, Prozessforschung, Evidenzsynthesen, qualitative Forschung). Sie können vorhandene 

Studienergebnisse kritisch bewerten sowie eigene Fragestellungen entwerfen und umsetzen. 

Methoden: Input durch Dozentin, gemeinsame Textlektüre, Gruppendiskussion, Journal Club, Arbeit 

in Kleingruppen 

Hinweise zu Studienleistungen: Regelmäßige aktive Teilnahme, Textlektüre, Übernahme eines Bei-

trags im wöchentlichen Journal-Club 

Literatur: Literatur wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben 

Modul 8: Forschungsorientiertes Praktikum II – Psychotherapieforschung B 

Dozent:in: Prof. Dr. Simone Salzer 

Termine: donnerstags 10-14 Uhr; Beginn: 07.12.2023 

Modul 9: Berufsqualifizierende Tätigkeit III – Anamnese Seminar A 

Dozent:in: Carina Schlipfenbacher 

Termine: dienstags 12-14 Uhr 

Gemeinsames Auftakttreffen beider Gruppen A und B am 5.12.23 um 12:15 Uhr, an diesem Termin 

findet die Aufteilung in die zwei Gruppen statt. 

Modul 9: Berufsqualifizierende Tätigkeit III – Anamnese Seminar B 

Dozent:in: Katja Fuchß 

Termine: dienstags 16-18 Uhr 

Gemeinsames Auftakttreffen beider Gruppen A und B am 5.12.23 um 12:15 Uhr, an diesem Termin 

findet die Aufteilung in die zwei Gruppen statt. 

Master Psychologie – Klinische Psychologie und Psychotherapie: 

Wahlpflichtfächer  

Modul: Klinische Neurowissenschaften und Neuropsychoanalyse (Modulnr. 

M.WPF.11.10a) 

Vorlesung „Klinische Neurowissenschaften und Neuropsychoanalyse“ 

Titel: „Clinical Neurosciences and Psychoanalysis“ 
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Sprache: Englisch 

Dozent:in: Prof. Dr. Gunther Meinlschmidt 

Termine:  

Freitag, 20.10.2023   14:00 bis 19.00 Uhr  
Samstag, 21.10.2023   09:00 bis 15.30 Uhr  
Freitag, 24.11.2023   14:00 bis 19.00 Uhr  
Samstag, 25.11.2023   09:00 bis 15.30 Uhr 
  
Learning objectives: To acquire further specialized knowledge about theories, concepts, models, and 
research methods of clinical neuropsychology and clinical neurosciences. Participants shall develop an 
understanding of the interaction of neuronal changes and changes in experience and behavior with a 
special focus on questions relevant to the field of clinical neuropsychology, including neuropsychoa-
nalysis. 

Content: 

The focus of this interactive and case-oriented lecture is on the following topics: 

• History and methods of clinical neuropsychology and neuroscience 

• Mental disorders: neuropsychology and neuroscientific knowledge 

• Clinical neuropsychology and neuroscience in a therapeutic context, including a focus on neuropsy-
choanalysis 

Methods: Lecture, reading, role play, exercises, tasks, reflection 

Notes on study achievements: Active participation  

Modul: Sozial- und kulturwissenschaftliche Perspektiven (Modulnr. M.WPF.11.10c) 

Seminar „Sozialpsychologische Perspektiven auf Gesellschaft“ 

Dozent:in: Langer, Prof. Dr. Phil 

Termine: dienstags 9-12 Uhr; Beginn: 05.12.2023 

 

Inhalte: Wir erarbeiten und diskutieren anhand einschlägiger Theorien und empirischer Studien, aber 

immer auch unter reflektierendem Bezug auf eigene biographische und professionelle Erfahrun-

gen, die Bedeutungen gesellschaftlich vermittelter Phänomene für die psychotherapeutische Arbeit. 

Die Auswahl der Themen (z.B. Trauma und Gewalt, Migration, Interkulturalität und Rassismus, Ge-

schlecht und Sexualität) wird partizipativ zu Beginn des Semesters erfolgen.  

Lernziele: Bewusstsein für und Kenntnis von gesellschaftlich relevanten Bezügen psychotherapeuti-

schen Handelns und Verständnis für das komplexe und widerspruchsvolle Verhältnis von Gesellschaft 

und Subjekt, nicht zuletzt im Hinblick auf Erfahrungen sozialen Leidens und Chancen emanzipatori-

scher Praxis in sozialpsychologischer Sicht. 

Methoden: Inputs des Dozierenden; Kleingruppenarbeit; Plenumsdiskussionen; kreatives (wissen-

schaftliches) Schreiben; Medienanalysen u.a. 

Studienleistungen (nicht benotet): regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit  

Prüfungsleistung: Die benotete Modulleistung zu Modul 10c kann in einem der beiden Kurse erbracht 
werden. Dies kann anhand einer schriftlichen Hausarbeit (ca. 15 Seiten; Abgabe bis 31.3.2023), im 

Rahmen eines mündlichen Prüfungsgesprächs (ca. 20 Minuten) oder durch vergleichbare Leistungen 
(z.B. Konzeption und Aufnahme eines Podcasts im Team) geschehen.  

 ggf. Literaturangaben: Literatur wird zu Seminarbeginn bereitgestellt  
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Seminar „Psychoanalyse im Feld der geistes- und kulturwissenschaftlichen Diskurse“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Termine: freitags 9-12.15 Uhr; Beginn: 08.12.2023 

 

Inhalte: Exemplarische Vertiefung ausgewählter Themen aus der Vorlesung. Psychoanalyse als Er-

kenntnis- und Kulturtheorie, Psychoanalyse in der kritischen Theorie, psychoanalytische Zeitdiagnos-

tik, Massenpsychologie, autoritäre und andere Charaktere, Psychoanalyse und Kunst, Sexualität und 

Identität.   

Lernziele: Erworben werden soll die Fähigkeit, sich wissenschaftliche Texte zum Thema zu erarbeiten, 

die Frage- und Problemstellung formulieren zu können und diese zu diskutieren. Textkritischer Um-

gang mit (Forschungs-)Literatur und Übertrag psychoanalytischer Konzepte auf kultur- und sozialwis-

senschaftliche Frage- und Problemstellungen sowie Erkennen der Implikationen erkenntnis- und kul-

turtheoretischer Annahmen bezüglich klinischer Fragestellungen. 

Methoden: Lektüre von (überwiegend) Primärtexten. Textdiskussion in der Gruppe oder in Kleingrup-

pen, Inputreferate/Präsentationsposter zur Diskussionseröffnung 

Studienleistungen: regelmäßige und aktive Teilnahme, Lesen der Texte, Übernahme eines Inputrefe-

rates/Präsentationsposters  

Literatur: wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben 

 

Modul: Dimensionen der Differenz (Modulnr. M.WPF.08.03) 

Vorlesung „Formen der Differenz / Ungleichheitsverhältnisse“ 

Titel: Interaktive Vorlesung „Differenz und Ungleichheit aus historischer Perspektive“ 

Dozent:in:  Prof. Dr. Ulrike Brunotte 

Termine:  
Freitag, 20.10.2023 12:15 – 13:45 Uhr  
Freitag, 03.11.2023 14:00 ─ 17:15 Uhr 
Samstag, 04.11.2023 10:45 – 14:45 Uhr 
Freitag, 19.01.2024 12:15 – 13:45 Uhr 
Samstag, 20.01.2024 13:15 Uhr – 16:30 Uhr 
Montag, 19.02.2024 15:00 – 16:30 Uhr 
Donnerstag, 22.02.2024 10:45 Uhr – 14:45 Uhr 

Inhalte und Literatur: Die interaktive Vorlesung beginnt mit der Frage, wie zugleich mit dem aufkläre-
rischen Ideal der Gleichheit die moderne Geschlechterdifferenz diskursiv produziert wurde und die 
„Jewish question“ an Bedeutung gewann. Den „Anderen im Inneren“ standen mithilfe der neuen Ka-
tegorie „Rasse“ die „Anderen“ in den Kolonialgebieten gegenüber. Dieses Othering kann allerdings 
nicht ohne die machtpolitische Setzung der Figur des weißen, heroisierten Mannes als Idealbild und 
Norm untersucht werden. Die Vorlesung stellt „Gender“ als zentrale Kategorie von Wissensbildung 
und „as a primary way of signifying relationships of power“ (Joan Scott 1998) vor. Insgesamt wird an-
hand von philosophischen, bildlichen und literarischen Fallanalysen, verbunden mit der Lektüre theo-
retischer Texte der gender-, queer- und postcolonial studies, die Intersektionalität von diskursiv kon-
struierter Differenz, Macht und sozialer Ungleichheit analysiert. Einige wichtige Quellentexte der Vor-
lesung sind: 
 

 Olympe de Gouge (1791): „Declaration of the Rights of Women” (kurzer Text) 

 Jean-Jacques Rousseau (1762): Emile oder über die Erziehung. (Kapitel V) 
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 Edward Said (1978): Orientalismus (die Einleitung) 

 Michel Foucault (1977): Geschichte der Sexualität I (Einleitung und Kapitel II) 

 Joseph Conrad (1902): Das Herz der Finsternis (Roman, bitte vorher lesen) 

 George Mosse (1997): Das Bild des Mannes (Auszüge) 

 Joan J. Scott (1998): „Gender: A useful Category of Historical Analysis” (Essay) 

Studienleistungen: aktive und regelmäßige Teilnahme, vorbereitende Lektüre 

Modul: Gesellschaftliche Bedingungen für seelische Gesundheit (Modulnr.: M.WPF.09.02) 

Seminar „Herausforderungen der Versorgung im gesellschaftlichen Wandel“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Phil Langer 

Termine: 

Montag, 13.11.2023   9.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag, 09.12.2023   9.00 bis 18.00 Uhr 

Lernziele: Kenntnis der psychosozialen Aspekte von Krankheitsentstehung, -verlauf und -behandlung 

im Kontext gesellschaftlichen Wandels und Befähigung zur kritischen Diskussion der damit einherge-

henden Herausforderungen der Versorgung. 

Inhalte: Anhand von theoretischen Texten und empirischen Studien und unter Einbezug der eigenen 

professionellen Erfahrungshintergründe der Teilnehmenden werden unterschiedliche Herausforde-

rungen der Arbeit mit Menschen mit Psychose und weiteren psychischen Problemlagen im gesell-

schaftlichen Wandel beispielhaft erarbeitet und im Hinblick auf Zukunftsperspektiven diskutiert, z.B. 

Migration, Flucht und Interkulturalität; Alter im Kontext demographischen Wandels; Digitalisierung; 

soziale Ungleichheit. 

Methoden: Inputs des Dozierenden; Kleingruppenarbeit; Plenumsdiskussionen; studentische Präsen-

tationen 

Studienleistungen (nicht benotet): regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit  

Literaturangaben: Literatur wird zu Seminarbeginn bereitgestellt  

 

Seminar „Gesundheitsstrukturen, Sozialpolitik, Neue Versorgungsformen“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Sebastian von Peter, Prof. Dr. Thomas Bock 

Termine: 

Samstag, 07.10.2023   9.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag, 13.01.2024   9.00 bis 18.00 Uhr 

MA Kulturwissenschaften: 5. Semester 

Modul 7: Seminar „Dinge/Eigenarten des Alltagslebens“ 

Dozent:in:  Dr. Sonja Witte 

Termine:  
Samstag 04.11.2023 09:00 – 10:30 Uhr 
Samstag 04.11.2023 15:00 – 16:30 Uhr 
Freitag 15.12.2023 15:45 ─ 19:00 Uhr 
Montag 19.02.2024 10:45 ─ 14:45 Uhr 
Dienstag 20.02.2024 10:45 – 12:15 Uhr 
Mittwoch 21.02.2024 13:15 – 16:30 Uhr 
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Freitag 23.02.2024 10:45 – 12:15 Uhr 
 
Inhalte: Das Seminar wird sich dem Alltagsleben von verschiedener Seite her nähern. Den Ausgangs-

punkt bildet Freuds Beobachtungsstoff in „Zur Psychopathologie des Alltagslebens“ (Vorkommnisse 

wie Versprecher, Vergessen, Verlegen) – bei dem es sich, wie dieser schreibt, um ‚schwache Anzeichen‘ 

handelt, die ‚sehr bedeutungsvolle Dinge‘ ankündigen. Das scheinbar Nebensächliche stellt hier den 

Anziehungspunkt für psychoanalytische Deutung dar, an dem sich die Spezifik der psychoanalytischen 

Erkenntnisweise diskutieren lässt. Vor diesem Hintergrund widmen wir uns auch ästhetischen Um-

gangsweisen mit dem Alltäglichen in der Kunst. Anhand verschiedener Konstellationen von Kunst und 

Alltag werden wir vor dem Hintergrund unterschiedlicher kulturtheoretischer Gesichtspunkte deren 

unbewusste Dimensionen nachgehen. 

Lehrmethoden: Seminar mit aktiver Beteiligung der Studierenden 

Studienleistungen: Regelmäßige aktive Teilnahme, gründliche Textlektüre in Vorbereitung auf die Sit-

zungen und ein kurzer mündlicher Beitrag (5-10 Minuten).  

Prüfungsleistungen: Hausarbeit (15-20 S.) oder Referat (20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (8 S.) 

Modul 7: Seminar „Raum/Bewegungspraktiken“ 

Dozent:in: Veronika Heller 

Termine:  
Samstag 21.10.2023 09:00 ─ 18:15 Uhr  
Samstag 16.12.2023 09:00 ─ 18:15 Uhr  
Freitag 19.01.2024 14:00 – 17:15 Uhr 

Modul 9: Vorlesung „Formen der Differenz/Ungleichheitsverhältnisse“ 

Titel: Interaktive Vorlesung „Differenz und Ungleichheit aus historischer Perspektive“ 

Dozent:in:  Prof. Dr. Ulrike Brunotte 

Termine:  
Freitag, 20.10.2023 12:15 – 13:45 Uhr  
Freitag, 03.11.2023 14:00 ─ 17:15 Uhr 
Samstag, 04.11.2023 10:45 – 14:45 Uhr 
Freitag, 19.01.2024 12:15 – 13:45 Uhr 
Samstag, 20.01.2024 13:15 Uhr – 16:30 Uhr 
Montag, 19.02.2024 15:00 – 16:30 Uhr 
Donnerstag, 22.02.2024 10:45 Uhr – 14:45 Uhr 

Inhalte und Literatur: Die interaktive Vorlesung beginnt mit der Frage, wie zugleich mit dem aufkläre-
rischen Ideal der Gleichheit die moderne Geschlechterdifferenz diskursiv produziert wurde und die 
„Jewish question“ an Bedeutung gewann. Den „Anderen im Inneren“ standen mithilfe der neuen Ka-
tegorie „Rasse“ die „Anderen“ in den Kolonialgebieten gegenüber. Dieses Othering kann allerdings 
nicht ohne die machtpolitische Setzung der Figur des weißen, heroisierten Mannes als Idealbild und 
Norm untersucht werden. Die Vorlesung stellt „Gender“ als zentrale Kategorie von Wissensbildung 
und „as a primary way of signifying relationships of power“ (Joan Scott 1998) vor. Insgesamt wird an-
hand von philosophischen, bildlichen und literarischen Fallanalysen, verbunden mit der Lektüre theo-
retischer Texte der gender-, queer- und postcolonial studies, die Intersektionalität von diskursiv kon-
struierter Differenz, Macht und sozialer Ungleichheit analysiert. Einige wichtige Quellentexte der Vor-
lesung sind: 
 

 Olympe de Gouge (1791): „Declaration of the Rights of Women” (kurzer Text) 
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 Jean-Jacques Rousseau (1762): Emile oder über die Erziehung. (Kapitel V) 

 Edward Said (1978): Orientalismus (die Einleitung) 

 Michel Foucault (1977): Geschichte der Sexualität I (Einleitung und Kapitel II) 

 Joseph Conrad (1902): Das Herz der Finsternis (Roman, bitte vorher lesen) 

 George Mosse (1997): Das Bild des Mannes (Auszüge) 

 Joan J. Scott (1998): „Gender: A useful Category of Historical Analysis” (Essay) 

Studienleistungen: aktive und regelmäßige Teilnahme, vorbereitende Lektüre 

Prüfungsleistungen: In dieser Vorlesung sind keine Prüfungs-/Modulleistungen möglich. 

Modul 9: Seminar „Geschlecht/sexuelle Differenz“ 

Titel: Sorge-Arbeit und Geschlechterhierarchie im Spätkapitalismus 

Dozent:in:  Dr. Anja Hartmann 

Termine:  
Freitag, 20.10.2023 17:30 ─ 19:00 Uhr 
Freitag, 03.11.2023 17:30 ─ 19:00 Uhr 
Freitag, 19.01.2024 17:30 ─ 19:00 Uhr 
Samstag, 20.01.2024 09:00 – 12:15 Uhr 
Dienstag, 20.02.2024 13:15 – 18:15 Uhr 
Donnerstag, 22.02.2024 15:00 – 18:15 Uhr 
Freitag, 23.02.2024 15:00 – 18:15 Uhr 
 
Inhalte: Feministinnen weisen seit Jahrzehnten auf eine tiefgreifende Problemstellung im Geschlech-
terverhältnis hin. Während diese mit der sozialen Reproduktion und Fürsorge verbundene Problematik 
in der Vergangenheit in Politik und Öffentlichkeit kaum zur Kenntnis genommen wurde, trat sie im 
Zuge der sogenannten Corona-Krise schlagartig an die Oberfläche: Fehlende und ungenügende Alten-
pflege, medizinische Unterversorgung oder überlastete Mütter aufgrund von anwachsenden privaten 
Sorge-Verpflichtungen bei gleichzeitig intensivierter Erwerbsarbeit ließen eine virulente Sorge-Krise 
sichtbar werden. 
Angesichts dieser das Geschlechterverhältnis betreffenden ungelösten Frage der Sorge widmet sich 
das Seminar dem Zusammenhang von Sorge-Arbeit, Geschlecht und Ökonomie. Neben Texten zur Ver-
schränkung von Sorge-Arbeit und kapitalistischer Ökonomie, werden Analysen zum Konnex von Sorge-
Arbeit, Geschlechterhierarchie und postödipalen Subjektivierungsweisen diskutiert. Ein inhaltlicher 
Schwerpunkt wird dabei auf die Bedeutung von neuen, medizinisch-technischen Reproduktionsweisen 
sowie veränderten Verwandtschaftsverhältnissen für gegenwärtige Sorge-Verhältnisse gelegt. 
 
Studienleistungen:  aktive Teilnahme, intensive Lektüre der Texte, Verfassen von vorbereitenden dis-
kussionsfragen zur Seminarlektüre 
Prüfungsleistung: Hausarbeit (15-20 Seiten) 

Modul 10: Vorlesung „Massenpsychologie, Gesellschaftstheorie“ 

Dozent:in:  Dr. Sonja Witte 

Termine:  

Freitag, 20.10.2023 14:00 – 17:15 Uhr 

Freitag, 03.11.2023 12:15 – 13:45 Uhr 

Freitag, 15.12.2023 12:15 – 15:30 Uhr 

Montag, 19.02.2024 09:00 – 10:30 Uhr 
Dienstag, 20.02.2024 09:00 – 10:30 Uhr 
Mittwoch, 21.02.2024 09:00 – 12:15 Uhr 
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Donnerstag, 22.02.2024 09:00 – 10:30 Uhr 
Freitag, 23.02.2024 09:00 – 10:30 Uhr 
 
Inhalte: Aus psychoanalytisch-kulturtheoretischer Perspektive werden wir uns in dieser interaktiven 

Vorlesung mit Massenphänomenen und Dimensionen ihrer Konflikthaftigkeit befassen. Ausgehend 

von Freuds Massenpsychologie und Arbeiten aus dem Kontext der Kritischen Theorie werden libidi-

nöse Bindungsstrukturen und unbewusste Prozesse in Massenbildungen betrachtet. Analysen autori-

tärer Dynamiken finden ebenso Berücksichtigung wie zeitgenössische mediale Phänomene. Kulturelle 

Erscheinungs- und Verhandlungsweisen von Machtbeziehungen und -mechanismen werden anhand 

aktueller Beispiele, wie etwa der #MeToo-Debatte, psychoanalytisch betrachtet und diskutiert.  

Lehrmethoden: Vorlesung mit aktiver Beteiligung der Studierenden 

Prüfungsleistungen: Hausarbeit (15-20 S.) oder Referat (20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (8 S.) 

Tutorium „Studium der Kulturwissenschaften an der IPU“  

Dozent:in: Katharina Fischer, Laura Klein  

Termine:  
Ersttermin:  
Freitag, 21.10.2023 16:45 – 17:15 Uhr 
Dienstag 21.11.2023 19:00 ─ 20:30 Uhr 
Dienstag 05.12.2023 19:00 ─ 20:30 Uhr 
Dienstag 16.01.2024 19:00 ─ 20:30 Uhr 
 

Modul 12: Forschungskolloquium - Kultur & Psychoanalyse 

Dozent:in:  Dr. Sonja Witte 

Dieses Colloquium richtet sich an Studierende aus dem M.A. Kulturwissenschaften und dem MA Psy-

chologie, insofern die betreffende Abschlussarbeit Schnittstellen zu Bereichen der Kulturwissenschaf-

ten aufweist. Es ist offen für alle, die derzeit ihre MA-Arbeit schreiben, aber auch für diejenigen, die 

noch in der Themenfindungsphase sind. Teilnahmevoraussetzung sind gründliche Lektüre der Materi-

alien, Diskussionsbereitschaft und regelmäßiges Erscheinen sowie eine verbindliche Anmeldung (die 

Teilnehmer/innenzahl ist begrenzt) im Vorfeld (bis zum 1.10.). 

Termine:  

Dienstag, 17.10.2023 09:00 – 10:30 Uhr 

Montag, 13.11.2023 18:00 – 21:00 Uhr 
Montag, 04.12.2023 18:00 – 21:00 Uhr 
Montag, 29.01.2024 18:00 – 21:00 Uhr 

MA Interdisziplinäre Psychosentherapie – Multiprofessionelle 

Arbeit für Menschen mit Psychosen: 4. Semester 

Modul K2: Seminar „Herausforderungen der Versorgung im gesellschaftlichen Wandel“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Phil C. Langer 

Termine (s.t.):  
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Mo. 13.11.2023 09.00 – 18.00 Uhr 

Sa 09.12.2023 09.00 – 18.00 Uhr 

 

Lernziele: Kenntnis der psychosozialen Aspekte von Krankheitsentstehung, -verlauf und -behandlung 

im Kontext gesellschaftlichen Wandels und Befähigung zur kritischen Diskussion der damit einherge-

henden Herausforderungen der Versorgung. 

Inhalte: Anhand von theoretischen Texten und empirischen Studien und unter Einbezug der eigenen 

professionellen Erfahrungshintergründe der Teilnehmenden werden unterschiedliche Herausforde-

rungen der Arbeit mit Menschen mit Psychose und weiteren psychischen Problemlagen im gesell-

schaftlichen Wandel beispielhaft erarbeitet und im Hinblick auf Zukunftsperspektiven diskutiert, z.B. 

Migration, Flucht und Interkulturalität; Alter im Kontext demographischen Wandels; Digitalisierung; 

soziale Ungleichheit. 

Methoden: Inputs des Dozierenden; Kleingruppenarbeit; Plenumsdiskussionen; studentische Präsen-

tationen 

Studienleistungen (nicht benotet): regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit  

Prüfungsleistung: Die benotete Modulleistung zu Modul K2 kann in diesem Kurs erbracht werden. Dies 

kann entweder im Rahmen einer (interaktiven) Gruppenpräsentation (Umfang mit Diskussion: 45 Mi-

nuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 5-7 Seiten) oder einer Hausarbeit (ca. 15 Seiten; Abgabe bis 

31.3.2023) geschehen.  

 Literaturangaben: Literatur wird zu Seminarbeginn bereitgestellt  

Modul K2: Seminar „Gesundheitsstrukturen, Sozialpolitik, Neue Versorgungsformen“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Sebastian von Peter, Prof. Dr. Thomas Bock 

Termine (s.t.): 

Sa 07.10.2023 09.00 – 18.00 Uhr 

Sa 13.01.2024 09.00 – 18.00 Uhr 

Modul K3: Interaktive Vorlesung „Theorien und Konzepte der Subjektperspektive“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Thomas Bock 

Termine (s.t.): 

Fr 08.12.2023 15.45 – 19.00 Uhr 

Fr 12.01.2024 14.00 – 19.00 Uhr 

Sa 17.02.2024 09.00 – 18.00 Uhr  

Modul K3: Seminar „Kategorisierung, Diagnostik und Psychopathologie“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Dorothea von Haebler 

Termine (s.t.): 

Fr 06.10.2023 10.15 – 11.45 Uhr 

Di 14.11.2023 09.00 – 12.15 Uhr 

Mi 15.11.2023 13.00 – 18.00 Uhr 

Do 16.11.2023 14.45 – 16.15 Uhr 

Fr 17.11.2023 13.00 – 16.15 Uhr 

Fr 16.02.2024 12.00 – 13.30 Uhr  

Modul K5: Seminar „Kasuistik und Intervention, interdisziplinäres Fallverstehen II“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Thomas Bock, Prof. Dr. Dorothea von Haebler 
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Termine (s.t.):  

Fr 06.10.2023 12.00 – 13.30 Uhr 

Di 14.11.2023 14.45 – 18.00 Uhr 

Mi 15.11.2023 09.00 – 12.15 Uhr 

Do 16.11.2023 9.00 – 14.30 Uhr 

Fr 17.11.2023 16.30 – 18.00 Uhr 

Fr 08.12.2023 14.00 – 15.30 Uhr 

Fr 12.01.2024 12.00 – 13.30 Uhr 

Fr 16.02.2024 14.00 – 19.00 Uhr 

Modul K5: Seminar „Analyse von Beziehungs- und Interaktionsdynamik - Familie, Arbeits-

platz, Arbeitsfeld Ib“ 

Dozent:in: Ludger Hermanns 

Termine (s.t.):  

Di 14.11.2023 13.00 – 14.30 Uhr 

Fr 17.11.2023 09.00 – 12.15 Uhr 

Fr 08.12.2023 10.15 – 13.30 Uhr 

Fr 12.01.2024 10.15 – 11.45 Uhr 

MA Interdisziplinäre Psychosentherapie – Multiprofessionelle 

Arbeit für Menschen mit Psychosen: 8. Semester 

Modul K6: Kolloquium zur Masterarbeit 

Dozent:in:  Prof. Dr. Thomas Bock, Prof. Dr. Phil C. Langer, Alina Brehm, M.A. 

Termine:  

Fr 17.11.2023 17.00 – 19.00 Uhr (online) 

Fr 08.12.2023 15.45 – 19.00 Uhr 

Sa 09.12.2023 09.00 – 14.30 Uhr 

Fr 12.01.2024 14.45 – 19.00 Uhr 

Zusätzlich individuelle Termine in Absprache mit den Lehrenden 

 

Lernziele: eigenständige Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Forschungsprojektes 

(Masterarbeit) 

Inhalte: Das Kolloquium dient der Begleitung der Entwicklung und Erstellung der Masterarbeit. Die 

Projekte können im Kolloquium vorgestellt und diskutiert und mit kollegialem Feedback weiterentwi-

ckelt (und finalisiert) werden.  

Methoden: Projektvorstellungen, Inputs des Dozierenden, Kleingruppenarbeit, Plenumsdiskussionen. 

Studienleistungen (nicht benotet): regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit  

Prüfungsleistung: Die benotete Modulleistung zu Modul K6 wird im Kolloquium (im letzten oder die-

sem Semester; bis 31.12.2023) erbracht. Sie besteht aus einem ca. 10-seitigen Exposé zur Masterar-

beit. Genauere Infos dazu zu Semesterbeginn. 

 Literaturangaben: Literatur wird zu Seminarbeginn bereitgestellt  
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MA Leadership und Beratung: 1. Semester 

Modul 1: Seminar „Leadership und Person“  

Dozent:in:  Prof. Dr. Thomas Kühn, Dr. Rainer Funk 

Termine:  

Freitag 12.01.2024 14:00 ─19:00 Uhr  
Samstag 13.01.2024 09:00 ─ 15:30 Uhr 

Modul 1: Interaktive Vorlesung „Leadership“ (online) 

Dozent:in:  Prof. Dr. Thomas Kühn 

Termine:  

Werden bekannt gegeben 

Modul 1: Seminar „Führen und geführt werden“  

Dozent:in:  Prof. Dr. Thomas Kühn, Dr. Amira Barrech 

Termine:  

Freitag 13.10.2023 12:30 – 19:00 Uhr 
Donnerstag 22.02.2024 14:00 – 19:00 Uhr 
Freitag 23.02.2024 09:00 – 19:00 Uhr 

Modul 2: Seminar „Beratungsformate: Supervision, Coaching und Organisationsberatung“  

Dozent:in: Andreas Nolten, Dr. Ronny-Markus Jahn 

Termine:  

Freitag 17.11.2023 14:00 – 19:00 Uhr  
Samstag 18.11.2023 09:00 ─ 17:15 Uhr   
Montag 19.02.2024 14:00 ─ 19:00 Uhr 

Modul 2: Interaktive Vorlesung „Psychodynamisch fundierte Beratungsgrundlagen“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Termine:  

Freitag 08.12.2023 14:00 ─ 19:00 Uhr  
Samstag 09.12.2023 09:00 ─ 17:15 Uhr 
Mittwoch, 21.02.2024 09:00 – 19:00 Uhr 

Modul 2: Balintorientierte Gruppenlehrsupervision I 

Dozent:in: Pieter Hutz 

Termine:  

Freitag 17.11.2023 12:30 – 13:45 Uhr 
Donnerstag 11.01.2024 12:30 – 13:45 Uhr 
Montag 19.02.2024 09:00 – 12:15 Uhr  
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Modul 3: Seminar „Unbewusste Prozesse in Organisationen“ 

Dozent:in: Dr. Carla Albrecht, Prof. Dr. Thomas Giernalczyk 

Termine:  

Samstag 14.10.2023 09:00 ─ 19:00 Uhr 
Sonntag 15.10.2023 09:00 ─ 12:15 Uhr 
Dienstag 20.02.2024 09:00 – 19:00 Uhr  

Modul 3: Seminar „Aktuelle Herausforderungen: Globalisierung, Digitalisierung, Nachhal-

tigkeit“ 

Dozent:in: Dr. Ronny-Markus Jahn 

Termine:  

Donnerstag 11.01.2024 14:00 ─ 19:00 Uhr  
Freitag 12.01.2024 09:00 ─ 12:15 Uhr 
Donnerstag 22.02.2024 09:00 – 12:15 Uhr 

MA Leadership und Beratung: 3. Semester 

Modul 1: Workshop „Krisen- und Konfliktmanagement“ 

Dozent:in:  Dr. Ewald Krainz, Philipp Hommelsheim 

Termine: 

Freitag 12.01.2024 14:00 ─ 19:00 Uhr  
Samstag 13.01.2024 09:00 ─ 15:30 Uhr  

Modul 2: Seminar „Feldspezifische Beratungsanliegen und Dynamiken“ 

Dozent:in:  Dr. Ronny-Markus Jahn, Prof. Dr. Thomas Loer 

Termine:  

Freitag 13.10.2023 15:45 ─ 19:00 Uhr 
Samstag 14.10.2023 09:00 ─ 19:00 Uhr 
Dienstag 20.02.2024 09:00 – 19:00 Uhr 

Modul 2: Balintorientierte Gruppenlehrsupervision II 

Dozent:in: Dr. Marga Löwer-Hirsch 

Termine:  

Freitag 13.10.2023 10:45 ─ 15:30 Uhr 
Freitag 12.01.2024 12:30 – 13:45 Uhr (online) 
Montag 19.02.2024 09:00 – 19:00 Uhr 

Modul 3: Interaktive Vorlesung "Psychosoziale Dynamiken in Organisationen“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Thomas Loer, Christoph Tangen-Petraitis 

Termine:  

Mittwoch 21.02.2024 09:00 ─ 19:00 Uhr 

Donnerstag 22.02.2024 09:00 ─ 19:00 Uhr 
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Modul 3: Seminar „Gender und Diversity in Organisationen“ 

Dozent:in:  Katrin Voigt 

Termine: 

Freitag, 08.12.2023 14:00 – 19:00 Uhr 

Samstag, 09.12.2023 09:00 – 17:15 Uhr 

Lernziele: Im Seminar wird sich mit den Kernbegrifflichkeiten, -inhalten und -zielen eines Diversity-

Managements sowie von Gleichstellungspolitiken kritisch auseinandergesetzt. Im Vordergrund steht 

die Diskussion der Konzepte auf theoretischer wie auch erfahrungsbasierter Ebene. Neben Textar-

beit, Diskussion und Präsentation steht die methodisch angeleitete Selbstreflexion eigener, biogra-

phisch und gesellschaftlich begründeter Vorstellungen von Normalität und Alterität in der Klein-

gruppe im Vordergrund. 

Inhalte: Grundlagen des Diversitymanagements (DM), Unterschiede und Gemeinsamkeiten von DM 

und Gleichstellungspolitiken, Spannungsfelder des DM, Vielfalt und Stereotypisierung, Wandel (und 

Persistenz) des Geschlechterverhältnisses, Diversity in Unternehmen 

Methoden: Textarbeit, Diskussion, Präsentation, Kleingruppenarbeit 

Prüfungsleistung: Die Modulprüfung kann in dem Seminar in Form eines Essays erbracht werden 

Literatur: Wird im Vorfeld der Veranstaltung bekanntgegeben 

Modul 4: Kolloquium zur Vorbereitung der Masterarbeit 

Dozent:in: Prof. Dr. Thomas Kühn, Prof. Dr. Phil Langer 

Termine:  

Freitag 17.11.2023 14:00 ─ 19:00 Uhr  
Samstag 18.11.2023 9:00 ─ 15:30 Uhr 

Modul 4: Workshop „Methodisch kontrolliertes Interpretieren“ 

Dozent:in: Prof. Dr. Thomas Kühn, Prof. Gavin Sullivan 

Termine:  

Freitag 23.02.2024 09:00 – 19:00 Uhr 

MA Leadership und Beratung: 5. Semester 

Modul 2: Balintorientierte Gruppenlehrsupervision II 

Dozent:in: Prof. Dr. Franziska Lamott 

Termine:  

Freitag 13.10.2023 12:30 ─ 13:45 Uhr  
Freitag 17.11.2023 12:30 ─ 13:45 Uhr  
Freitag 08.12.2023 12:30 ─ 13:45 Uhr 
Freitag 23.02.2024 09:00 ─ 17:15 Uhr  

Modul 4: Kolloquium zur Vorbereitung der Masterarbeit 

Dozent:in: Prof. Dr. Phil Langer, Prof. Dr. Thomas Kühn 
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Termine:  

Freitag 17.11.2023 14:00 – 19:00 Uhr 

Samstag 18.11.2023 09:00 – 17:15 Uhr 

 

Modul 6: Workshop „Ausgewählte komplexe Beratungsprozesse: Case Studies II“ 

Dozent:in: Martin Johnsson, Philipp Hommelsheim, Dr. Ronny-Markus Jahn 

Termine:  

Freitag 08.12.2023 14:00 ─ 19:00 Uhr 
Samstag 09.12.2023 09:00 ─ 17:15 Uhr 

Modul 6: Workshop „Erprobung ausgewählter Instrumente II“ 

Dozent:in: Dr. Beate West-Leuer, Dr. Carla Albrecht 

Termine:  

Freitag 13.10.2023 14:00 ─ 19:00 Uhr 
Samstag 14.10.2023 09:00 ─ 17:15 Uhr 

MA Psychology focusing on Organisation: 1. Semester 

Module 1: Lecture “Object, Knowledge Interests and Epistemological Methods of 

Psychology and Psychoanalysis“ 

Lecturer: Prof. Dr. Christian Sell 

Dates: Tuesdays 12:15 ─ 13:45 pm, starts on October 17, 2023 

Title: Thinking Psychoanalytically 

Learning objectives: 1) understanding and being able to explain key concepts in psychoanalytic the-
ory; 2) being able to think critically about psychoanalytic ideas; 3) applying psychoanalytic thinking to 
real-world phenomena.  

Contents: This interactive lecture course introduces central theoretical concepts in psychoanalysis, 
that is: it provides an introduction to thinking psychoanalytically. It is one of the major claims of psy-
choanalysis that we are not who we think we are. In this course, we shall therefore explore different 
views of what it means for us to have an unconscious and also various attempts of gaining knowledge 
about that unconscious. This is going to entail contrasting ideas of how the unconscious is structured, 
what it might contain, and how we might know anything about it. Our investigation will also lead us 
to an understanding of the different ways in which the practice of psychoanalysis, of making the un-
conscious conscious, has been conceptualized clinically as well as in other applications.  

We shall start from a reconstruction of Freud’s inception of psychoanalytic thinking and then move 
on and cover different lines of development in psychoanalytic theory over the course of the 20th cen-
tury. We will examine major post-Freudian traditions such as object relations theory and ego psy-
chology but also the works of Jung and Lacan as well as feminist and relational approaches. 

Method: Interactive lectures 

Students’ obligations (ungraded): three short essays in which students practice explaining psychoan-
alytic concepts as well as using them to elucidate personal experiences, clinical problems, or social 
and cultural phenomena. 

Graded course work: none 
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Literature list: Will be announced during the course 

Module 1: Lecture „Social Psychology: Perspectives on Society“ 

Lecturer: Prof. Dr. Gavin Sullivan 

Dates: Monday 12 – 16, every two weeks, starts on October 23, 2023 

Module 2: Lecture „Current Insights from Work and Organizational Psychology“ 

Lecture “Work and Organisational Psychology“ 

Titel: Current Insights from Work and Organisational Psychology 

Lecturer: Prof. Dr. Thomas Kühn 

Dates:  

Friday, 20.10.2023, 10.00-13.15       

Friday, 03.11.2023, 10.00-13.15                    

Friday, 24.11. 2023, 10.00-13.15                                     

Friday, 15.12.2023, 10.00-13.15                                   

Friday, 19.01.2024, 10.00-13.15                                        

Friday, 02.02.2024, 10.00-13.15                                       

Module 2: Seminar „Organisation and Culture“ 

Lecturer: Dr. Amira Barrech, Prof. Dr. Thomas Kühn, Katrin Voigt 

Dates: 

Friday, 27.10.2023, 10-13.15 

Friday, 10.11.2023, 10-13:30 

Friday, 17.11. 2023, 10-13:30 

Friday, 01.12.2023, 10-13:30 

Friday, 08.12.2023, 10-13:30 

Friday, 26.01.2024, 10-13:30 

Friday, 09.02.2024, 10-12 

Friday, 16.02.2024 10-12 

Module 4: Lecture „ Environmental Psychology“ 

Lecturer: Prof. Dr. Thomas Kühn, Prof. Dr. Phil Langer, Prof. Dr. Birgit Stürmer, Prof. Dr. Gavin Sullivan 

Dates: Tuesday 16:15 – 17:45, starts on October 31, 2023 

Module 4: Seminar Digitalization and Sustainability 

Lecturer: N.N. 

Dates: Dates will be available soon 
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Module 7: Lecture „ Research Methods II“ 

Lecturer: Prof. Dr. Thomas Kühn, Prof. Dr. Phil Langer, Prof. Dr. Gavin Sullivan 

Dates: Monday 12 – 16, every two weeks, starts on October 30, 2023 
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Studium Generale: Extracurriculares Angebot für alle Studien-

gänge I Extracurricular Courses for all study programms 

Forschungskolloquium für Abschlussarbeiten BA Psychologie und MA Psychologie 

Dozent: Prof. Dr. Bernd Ahrbeck  

Termin: mittwochs 18:00-20:00 

Organisatorisches: Das Seminar richtet sich an Studierende des Bachelor- und Masterstudiengangs 

Psychologie.  

Inhalte:  Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die sich in der Vorbereitung auf eine BA- oder 

MA-Abschlussarbeit befinden. Da es sinnvoll, sich frühzeitig zu orientieren, sollen hier erste Idee oder 

Projekte vorgestellt, diskutiert, weiterentwickelt oder verworfen werden – in dem Wissen, dass die 

Entwicklung einer guten Fragestellung eine der schwierigsten Aufgaben ist.  

Es kann sich dabei um klinische, pädagogische oder kulturtheoretische Arbeiten handeln. Eine weitere 

Betreuung kann dann entweder durch Prof. Ahrbeck oder anderen Kolleginnen und Kollegen erfolgen.  

Colloquium „Kultur & Psychoanalyse“  

Dozent:in: Dr. Sonja Witte 

Termine: 
17.10.2023 9:00 Uhr (s.t.) – 10:30 Uhr 
13.11.2023 18:00 Uhr (s.t.) – 21:00 Uhr 
04.12.2023 18:00 Uhr (s.t.) – 21:00 Uhr 
29.1.2024 18:00 Uhr (s.t.) – 21:00 Uhr 
 
Dieses Colloquium richtet sich an Studierende aus dem M.A. Kulturwissenschaften und dem M.A. Psy-

chologie, insofern die betreffende Abschlussarbeit Schnittstellen zu Bereichen der Kulturwissenschaf-

ten aufweist. Es ist offen für alle, die derzeit ihre MA-Arbeit schreiben, aber auch für diejenigen, die 

noch in der Themenfindungsphase sind. Teilnahmevoraussetzung sind gründliche Lektüre der Materi-

alien, Diskussionsbereitschaft und regelmäßiges Erscheinen sowie eine verbindliche Anmeldung (die 

Teilnehmer/innenzahl ist begrenzt) über das Büro für Studium und Lehre (studienbuero@ipu-berlin.de) 

bis zum Sonntag, dem 01.10.2023. 

 

Studentisches Tutorium „Unterwerfung und Gewalt – Zur Psychoanalytischen 

Autoritarismusforschung“ 

Dozent: Christopher Steffen 

Termine: dienstags, 18-20 Uhr 

Inhalte: In Wahlumfragen erreicht die Partei Alternative für Deutschland aktuell neue Höchstwerte. 

Mit Antisemitismus, Rassismus und Misogynie kann wohl wieder erfolgreich Politik gemacht werden. 

Deswegen widmet sich dieses Projekttutorium der Autoritarismusforschung, die seit jeher die Frage 

stellt, warum Menschen für jene menschenverachtenden Ideologien empfänglich sind und entspre-

chende Politik unterstützen. Im Tutorium müssen wir nicht nur soziologische (u. a. W. Heitmeyer) und 

psychoanalytisch-/sozialpsychologische (u. a. T. W. Adorno) Texte lesen, diskutieren und vergleichen. 

Wir können auch (Online-)Material (z. B. Reden, Social-Media-Posts, YouTube-Videos) gemeinsam be-

handeln, um die im Tutorium erschlossenen Theorien forschungspraktisch auf die Probe zu stellen. 

mailto:studienbuero@ipu-berlin.de
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Dabei seid Ihr auch dazu eingeladen Eure eigenen Interessen auf dem Feld der Autoritarismusfor-

schung einzubringen. Letzteres möchte ich zu Beginn des Tutoriums mit allgemeinen Inputs zur Auto-

ritarismusforschung vereinfachen. 

Lernziele: Kennenlernen von aktuellen und klassischen Ansätzen insbesondere der psycho-analytisch-

sozialpsychologischen Autoritarismusforschung. 

Methoden: Lektüre von Primärliteratur, Inputreferate zur Primärliteratur, Input durch den Tutor, 

Gruppendiskussionen. 

Studienleistung: Regelmäßige Teilnahme sowie ein Inputreferat zur Primärliteratur einer Sitzung oder 

ein Essay, in dem verschiedene Texte der Primär- und Sekundärliteratur wiedergegeben und aufeinan-

der bezogen werden.   

Studentisches Tutorium „Eine kritische Reflexion über Neid und Eifersucht“ 

Dozent: Maximilian Lohnert 

Termine: mittwochs, 10-12 Uhr  

Inhalte: Neid und Eifersucht sind zwar jeder*m bekannte, doch trotzdem häufig gesellschaftlich stig-

matisierte Emotionen. Mithilfe unterschiedlicher Quellen (Text, Podcasts/Audio, Film) aus verschiede-

nen Bereichen - der Psychoanalyse, Allgemeinen (Sozial-)Psychologie, Psychotherapie, Philosophie - 

reflektiert das Tutorium die Rolle von Neid und Eifersucht in der psychischen Entwicklung, in Beziehun-

gen und der Gesellschaft kritisch: warum gibt es Neid? Welche Arten von Neid und Eifersucht gibt es? 

Wie betrachtet die Gesellschaft diese beiden Emotionen? Welche Rolle spielt Neid in der Entwicklung 

rechter politischer Strömungen? Was ist (k)ein “guter” Umgang mit Neid und Eifersucht? Oder sind es, 

wie es aus der polyamorösen Ecke heißt, Emotionen, die wir überwinden sollten? Solche und weitere 

Fragen werden im Tutorium analysiert und diskutiert. Quellen sind u.a. psychoanalytische Klassiker 

wie Melanie Klein und Freud, Meinungsbeiträge aus der New York Times und dem New Yorker, ein 

Podcast Beitrag von Prof. Lilli Gast, das Alte Testament, ein Text der Paartherapeutin Esther Perel, oder 

Stanley Kubrick’s Eyes Wide Shut. Die Quellen sind deutsch- und englischsprachig.  

Lernziele: Studierende sind für verschiedenen Konzeptionen von Neid und Eifersucht und deren Rele-

vanz für verschiedene Bereiche der Psychologie (Psychoanalyse, Psychotherapie, Paartherapie etc.) 

sensibilisiert und schärfen ihre eigene Sichtweise auf die beiden Emotionen. Zudem lernen Studie-

rende, verschiedene Medien (Zeitungsartikel, akademische Publikationen, Film, Podcasts etc.) heran-

zuziehen, um ihre akademischen Interessen zu verfolgen. 

Methodik: Literaturseminar, Diskussion  

Studienleistung: aktive Teilnahme, Vorstellung eines Textes u. Diskussionsführung 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – A 

Dozentin: Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Titel: „Was ist das gesellschaftliche Unbewusste?“ 

Termin: montags 12:00-14:00  

Lernziele: Kennenlernen der Begriffsgeschichte des „gesellschaftlichen Unbewussten“ sowie der zent-

ralen Probleme und Verkürzungen dieses Grenzbegriffes, der zwischen dem Individuellen und Gesell-

schaftlichen liegt bzw. beides vermittelt. 

Das Seminar richtet sich an BSc- und MA-Studierende, die diesen für eine gesellschaftskritische Rezep-

tion der Psychoanalyse zentralen Begriff kennenlernen wollen. 
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Inhalte: Das gesellschaftliche Unbewusste oder das gesellschaftlich Unbewusste gehört zu den prob-

lematischsten Begriffen einer gesellschaftskritischen Psychoanalyse. Häufig wird entweder das Gesell-

schaftliche auf die Triebnatur der Einzelnen zurückgeführt (Psychologisierung) oder das Individuelle als 

direktes Abbild des Gesellschaftlichen verstanden bzw. mit diesem kurzgeschlossen (Soziologisierung). 

Im Seminar werden wir anhand ausgesuchter Arbeiten oder Ausschnitten daraus (u.a. Freud, Marx, 

Jung, Fromm, Horkheimer, Adorno, Marcuse, Reiche, Busch, Zepf) das gesellschaftlich/gesellschaftlich 

Unbewusste als Vermitteltes diskutieren und dabei auch auf das jeweils zugrundegelegte Verständnis 

der Gesellschaft und sowie die Auffassung der Psychoanalyse eingehen. 

Methoden: Gemeinsame Diskussion vorher gelesener Texte, close reading (das genaue Lesen einzel-

ner Textpassagen). Sie benötigen keine Vorkenntnisse, sollten aber Lust auf das Thema, auf theoreti-

sche Texte und außerdem eine gewisse Frustrationstoleranz gegenüber Nichtverstehen mitbringen. 

Studienleistungen: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, Lesen der Texte als Vorbereitung der 

Diskussion. 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – B 

Dozent: Aaron Lahl  

Titel: “Sexuelle Fantasien: Psychoanalytische und sexualwissenschaftliche Perspektiven” 

Termin: montags 18:00-20:00 

Inhalte: Das Seminar wird sich dem Thema der sexuellen Fantasien von psychoanalytischer und sexu-

alwissenschaftlicher Seite aus nähern. Dazu werden wir einerseits unterschiedliche psychoanalytische 

Theorien (u.a. von Freud, Laplanche, Stoller, Laufer) kennenlernen und diskutieren. Andererseits wer-

den wir sexualwissenschaftliche Ansätze (wie z.B. die Skript-Theorie) behandeln und uns Einblicke in 

sexualsoziologische Befunde zu sexuellen Fantasien verschaffen. Schließlich werden wir uns schwer-

punktmäßig mit Bedeutungsdimensionen bestimmter Sexualfantasien (z.B. masochistischen oder 

cuckold-Fantasien) auseinandersetzen und die Frage erörtern, ob die Expansion von Pornografie eine 

Verminderung der sexuellen Vorstellungskraft mit sich bringt.  

Lernziele: Vertraut werden mit einigen psychoanalytischen und sexualwissenschaftlichen Theorien so-

wie Forschungsbefunden zu Funktionen und Bedeutungen sexueller Fantasien. 

Methoden: Lektüre von Primärtexten, Gruppendiskussionen, Inputreferate zur Diskussionseröffnung. 

Studienleistungen: Regelmäßige und aktive Teilnahme, Inputreferat (oder Essay als Ersatzleistung). 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – C 

Course language: English 

Lecturer: Prof. Dr. Christian Sell  

Title: “Dreams, Intuition, and Inner Work” 

Schedule: Mondays 16:00-18:00 

Contents: In this course, we examine different psychoanalytic theories of dreams and dreaming as well 

as different psychodynamic methods and traditions to therapeutically work with dream material. 

These approaches will not only include working with nighttime dreams and nightmares, but also day-

dreaming methods focused on mental imagery, such as active imagination, as well as body-oriented 

work. We shall explore different understandings of what dreams are, what dreaming means, what 

intuition might be, and how all of the above may be an important aspect of conducting ‘inner work’ – 
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be it in analysis or elsewhere. We shall also look at how working with dreams might differ with regard 

to a person’s characteristics, capacities, and preferences.   

The course has an experiential component. Participants are asked to actively engage with the methods 

and techniques in their own time and to keep a personal dream journal (without any obligation to 

share any of these experiences in class or otherwise).  

Learning goals: (1) learning about different understandings of dreams and dreaming in different psy-

choanalytic traditions; (2) understanding the rationales of different approaches for working with 

dream material or dream-like states in psychodynamic therapy and beyond; (3) approaching dream-

work from a personal perspective and reflecting on those experiences.  

Teaching Method: preparatory reading assignments, experiential exercises, and in-class discussion. 

Course work (not graded): active participation, preparatory reading. 

Course work (graded): a written reflection on theory and/or experiential practices discussed in the 

course (3.000 words) 

Literature list: will be announced during the course. 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – D 

Dozent:innen: M.A. Tobias Reuss und M.A. Verena Pohl 

Titel: „Psychoanalyse und Hermeneutik – eine krisenhafte Beziehung?“ 

Termine: dienstags 16:00-18:00 

Inhalte: Ziel des Seminars ist es, mit Studierenden gemeinsam ein grundlegendes Verständnis des Dis-

kurses von Psychoanalyse und Hermeneutik zu erarbeiten. Das Seminar möchte in seinem Aufbau eine 

Bewegung von allgemeinen Überlegungen über die Ausgangspunkte bei Sigmund Freud hin zur Frage 

der psychoanalytisch informierten qualitativen Sozialforschung aufzeigen. Dafür soll zunächst nach 

zwei einführenden Sitzungen zur Psychoanalyse und Hermeneutik im Allgemeinen die Schriften Sig-

mund Freuds zur Analyse der Fehlleistung und der Traumdeutung bearbeitet werden. Auf dieser Basis 

schließt eine Ausdifferenzierung bezüglich der Überlegungen zum Symbolbegriff und der Tiefenher-

meneutik nach Alfred Lorenzer auf der einen und dem Verhältnis von Symbol und Sprechakt in der 

Objektiven Hermeneutik nach Ulrich Oevermann auf der anderen Seite an. In Anschluss an Freud kann 

dann am Beispiel der theoretischen Konzeption der beiden Methoden das Verhältnis von Psychoana-

lyse und Hermeneutik expliziert und diskutiert werden. Abschließend werden mit Reimut Reiche und 

Jean Laplanche kritische Stimmen in die Diskussion eingebracht vor deren Hintergrund das bisher Er-

arbeitete reflektiert werden kann. 

Lernziele: 

• Erarbeitung eines grundlegenden Verständnisses von Hermeneutik und dessen Verhältnis zur 

Psychoanalyse; 

• In diesem Lichte Reflexion der eigenen Verstehenszugäng sowohl hinsichtlich der Aneignung 

theoretischer Texte als auch für die perspektivische therapeutische Praxis; 

• Umgang mit innertextlichen Brüchen und eigenem Unwissen. 

Methoden: Input durch Dozierende, Textarbeit, Close-Reading, Referate. 

Studienleistungen: Kurzreferate. 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – E 

Dozent: Prof. Dr. Bernd Ahrbeck 
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Termine: dienstags 16:00-18:00 

Titel: „Kann die Schule freudlos sein? Aktuelle Beiträge zur Psychoanalytischen Pädagogik“ 

Lernziele/Inhalte: Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur Psychoanalytischen Pädagogik, ihren 

theoretischen Grundlagen und praktischen Anwendungen in verschiedenen Handlungsfeldern. Im Mit-

telpunkt der Veranstaltung stehen Entwicklungsprobleme in unterschiedlichen Lebensphasen wie zum 

Beispiel dissoziale Entwicklungen und Kinder- und Jugenddelinquenz sowie die Reflexion pädagogi-

scher Handlungskonzepte und institutioneller Rahmenbedingungen. Kulturtheoretische Überlegungen 

fließen ein. Weitere Themenschwerpunkte können nach den Interessen der Studierenden festgelegt 

werden. 

Methoden: Vorträge, Referate, Lektüre. 

Literatur: Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

 

Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – F 

Dozent:innen: Dr. Veronika Heller, Prof. Dr. Andreas Hamburger  

Titel: „Stadt | Körper. Psychoanalyse und Bewegungsanalyse im Gespräch über Filmraum und Innen-

welt“ 

Termine:  

• 25.11.23, 17:30-19:00 IPU Einführung 

• 26.11.23, 11:00-14:00 City Kino Wedding 

• 02.12.23, 17:30-19:00 IPU 

• 03.12.23, 11:00-14:00 City Kino Wedding 

• 09.12.23, 17:30-19:00 IPU 

• 10.12.23, 11:00-14:00 City Kino Wedding 

• 03.02.23, 17:30-19:00 IPU 

• 04.02.23, 11:00-14:00 City Kino Wedding 

• 04.02.23, 14:00-15:30 City Kino Wedding   

Lernziele und Inhalte: Die zweite Runde unseres psychoanalytisch-bewegungsanalytischen Dialogs 
wird sich mit dem Thema des (filmischen) Raums beschäftigen. Wir werden die spatial turns in den 
Kulturwissenschaften ansprechen, vor allem aber filmische Räume assoziativ und selbstreflexiv betre-
ten. Anhand von vier prominenten Filmen, die eine Stadtlandschaft zum Thema haben, wollen wir die 
Spiegelung von Innenwelten in der Raumstruktur entziffern – nicht so sehr der Innenwelten der Pro-
tagonistinnen und Protagonisten (denn die haben ja keine, ihre Bildpräsenz verführt uns nur dazu, 
ihnen eine Innenwelt zuzuschreiben), sondern unserer eigenen, der Zuschreibenden. Wie korrespon-
dieren leibliche Erfahrungen im Raum mit Erfahrungen des Innenraums? Am Ende des Semesters 
wird keine einheitliche Raumtheorie zum Filmischen stehen, sondern eine Vielfalt an Erfahrungsräu-
men und die Erweiterung unserer Fähigkeiten, über diese zu sprechen. 
Zum öffentlichen Teil der Veranstaltung, den Sonntagsmatineen im bewährten City Kino Wedding, 
sind alle Interessierten herzlich willkommen. 
 

FILMAUSWAHL 

• Das New York der späten Siebziger: MANHATTAN (US 1975; R: Woody Allen; 96 min) 

• Honkong in den Neunzigern: FALLEN ANGELS (Hongkong 1995; R: Wong Kar Wai; 92 min) 

• Millennium in Los Angeles: COLLATERAL (US 2004; R: Michael Mann; 120 min)  

• Berlin bis heute: OH BOY (D 2012; R: Ole Gerster; 83 min) 
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Modul 15X: Seminar „Theorie und Praxis der Psychoanalyse“ – G 

Dozent: Prof. Dr. Burkhard Bierhoff  

Titel: „Orientierungen des Sozialcharakters in der analytischen Sozialpsychologie Erich Fromms“ 

Termine: montags 16:00-18:00 

Lernziele: Die Studierenden sind fähig, die erkenntnistheoretischen und konzeptuellen Besonderhei-

ten der analytischen Sozialpsychologie als eines interdisziplinären Ansatzes zur Gesellschafts- und Cha-

rakteranalyse zu beschreiben. Sie können verschiedene Sozialcharakterorientierungen wie den autori-

tären Charakter, den Marketing-Charakter, den narzisstischen und den nekrophilen Charakter sowie 

den ich-orientierten Charakter unterscheiden, theoretisch erklären und in der Realität erkennen. Sie 

sind in der Lage, solche Sozialcharakterorientierungen als Erklärungsansatz z. B. für die Handlungsun-

fähigkeit oder -unwilligkeit von Akteuren in der Klima- und Umweltkrise heranzuziehen. Sie sind im-

stande, ihr eigenes ökologisches Handeln bzw. Nichthandeln zu reflektieren und sozialcharakterolo-

gisch bedingte Handlungsgrenzen einzuschätzen. 

Inhalte: Der Sozialcharakter ist für Fromm das zentrale Strukturprinzip der psychoanalytischen Sozial-

psychologie. Fromm beschreibt die Ausprägungen des Charakters mit ihren spezifischen Orientierun-

gen, wie sie die sozioökonomische Struktur einer Gesellschaft für ihr Funktionieren benötigt. Dabei 

betrachtet er die psychischen Strukturbildungen im Kontext von Sozialisations- und Assimilierungspro-

zessen, die wesentlich durch die Familie als „Agentur“ der Gesellschaft vermittelt werden. Er unter-

sucht, wie die psychischen Energien und Kräfte des Menschen als gesellschaftliche Produktivkraft ge-

nutzt werden, fragt nach der "Pathologie der Normalität" und erforscht die produktiven Entwicklungs-

potenziale des Menschen. Fromm kann heute als Vordenker einer ökologischen Gesellschaft mit einem 

naturverträglichen Lebensstil verstanden werden, der sich am „Sein“ und nicht am „Haben“ orientiert, 

wenn Naturzerstörung und Klimawandel noch aufgehalten werden sollen. 

Methoden: Seminar mit Vorlesungsanteilen, Textarbeit und Diskussionen. 

Studienleistungen: regelmäßige Teilnahme am Seminar. 

Literatur: wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben. 
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Prüfungsleistungen – Bachelor Psychologie (PO 2020)* 
*Bitte beachten Sie: bei Klausuren kann es ggf. zu Änderungen kommen (z.B. es werden im WiSe 

2023/2024 Wiederholungsklausuren bei Modulen angeboten, wo Klausuren regulär erst im SoSe 2024 

angeboten werden würden, o.Ä.), bitte berücksichtigen Sie daher das Dokument mit den Prüfungster-

minen, welches Sie im Laufe des Semesters erhalten werden 
 

Modul Modulbeauftragte:r Prüfungsleistung 

1A 

 
Einführung in die Psycholo-
gie, Psychotherapie und Psy-
choanalyse  

Prof. Dr. Birgit Stürmer Hausarbeit im WiSe 2023/2024 

1B Allgemeine Psychologie I  Prof. Dr. Birgit Stürmer 

 

60-minütige Klausur im SoSe 2024 

 

1C Allgemeine Psychologie II Prof. Dr. Christine Stelzel 60-minütige Klausur im WiSe 2023/2024 

2A 
Statistik I, Wissenschaftstheo-
rie und Methodenlehre I 

Prof. Dr. Lars Kuchinke 120-minütige Klausur im WiSe 2023/2024 

2B 
Statistik II, Wissenschaftsthe-
orie und Methodenlehre II 

Prof. Dr. Lars Kuchinke 120-minütige Klausur im WiSe 2023/2024 

3A 
Medizinische Grundlagen und 
Psychopharmakologie 

Prof. Dr. Christine Stelzel 60-minütige Klausur im WiSe 2023/2024 

3B 
Biopsychologie und kognitiv-
affektive Neurowissenschaf-
ten 

Prof. Dr. Christine Stelzel 

Hausarbeit oder Referat mit schriftlicher 
Ausarbeitung im Seminar „Kognitiv-affek-
tive Neurowissenschaften“ im WiSe 
2023/2024 

4A Entwicklungspsychologie Prof. Dr. Annette Klein 90-minütige Klausur im SoSe 2024 

4B 
Angewandte Entwicklungs-
psychologie und pädagogi-
sche Psychologie 

Prof. Dr. Annette Klein 60-minütige Klausur im SoSe 2024 

5X 
Differentielle und Persönlich-
keitspsychologie 

Prof. Dr. Konrad Schnabel 60-minütige Klausur im SoSe 2024 
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6A 
Sozialpsychologische Grund-
lagen 

Prof. Dr. Gavin Sullivan 90-minütige Klausur im SoSe 2024 

6B 
Angewandte Sozialpsycholo-
gie 

Prof. Dr. Dr. Phil C. Langer 

Hausarbeit kann sowohl im Sommer- als 
auch im Wintersemester in einem der 
beiden Seminare des Moduls geschrieben 
werden 

7A Klinische Psychologie Prof. Dr. Simone Salzer 90-minütige Klausur im WiSe 2023/2024 

7B 
Grundlagen der Klinischen 
Psychologie II 

Prof. Dr. Lutz Wittmann 

Hausarbeit oder Referat und Ausarbei-
tung kann sowohl im Sommer- als auch 
im Wintersemester im Seminar oder in 
der Übung geschrieben werden 

8A 
Psychologische Diagnostik I: 
Methodik 

Prof. Dr. Konrad Schnabel 60-minütige Klausur im WiSe 2023/2024 

8B 
Psychologische Diagnostik II: 
Praxis 

Prof. Dr. Konrad Schnabel 60-minütige Klausur im SoSe 2024 

9X 
Theorien und Methoden psy-
chologischer Intervention 

Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Hausarbeit oder Referat mit Ausarbei-
tung im Seminar „Basiskompetenzen psy-
chologischer Intervention und Beratung“ 
im WiSe 2023/2024 

10X 
Arbeits- und Organisations-
psychologie 

Prof. Dr. Thomas Kühn 

Hausarbeit oder Referat und Ausarbei-
tung kann sowohl im Sommer- als auch 
im Wintersemester im Seminar oder in 
der Vorlesung geschrieben werden 

12X 
Berufsbezogene Schlüssel-
qualifikationen 

Prof. Dr. Christine Stelzel Keine Modulprüfung, aktive Teilnahme  

13X Empirisches Praktikum Prof. Dr. Christine Stelzel 

Keine Modulprüfung, aktive Teilnahme; 
das Modul gilt als bestanden, wenn der 
Bericht und 10 VP-Stunden abgegeben 
und als bestanden bestätigt sind 

15X 
Aktuelle Entwicklungen in 
Theorie und Praxis der  
Psychoanalyse 

Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Protokoll über zwei, von den Studieren-
den selbst gewählte Sitzungen in einem 
der beiden Seminare des Moduls (jedes 
Semester möglich) 
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Examination – Master Psychology (English track)  
  

Module Module Representative examination   

1 
History of Science of Psychoa-

nalysis in the Context of Estab-

lishing Psychology as a Science 
Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

The module is completed in the summer term  

with an essay of 4, 000 words 

2 Social Psychology Studies Prof. Dr. Gavin Sullivan Essay submitted in the Winter or the Summer 
Semester 

3 Developmental Psychology Prof. Dr. Annette Klein Written exam after the winter term 

4 Mental Disorders Prof. Dr. Lutz Wittmann 

Written exam after the lecture Mental Disorders 

in the winter term 2023/24 (50%) and written 

exam after the lecture Psychosomatics in sum-

mer term 2024 (50%). Both exams have to be 

passed at least with 4.0 

5 Psychological Diagnostics Prof. Dr. Konrad Schnabel Written exam after the winter term 

6 Intervention To be announced Term paper in the summer term  

7 Research Methods Prof. Dr. Lars Kuchinke Written exam after the winter term 

8 
Psychoanalysis in the Dis-

course within the Humanities 

and Cultural Studies Field 
Prof. Dr. Christine Kirchhoff term paper in the winter term 

9 Prevention and Counselling Prof. Dr. Benigna Gerisch 
Oral presentation with written documentation 

(ca. 7 pages); term paper (15 - 20 pages) 

10a Clinical Neurosciences Prof. Dr. Tamara Fischmann 

Oral presentation with written documentation 

(appr. 7-12 pages) or essay (appr. 20 pages) or 

creation and presentation of a scientific poster in 

each case in the seminar 
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Prüfungsleistungen – Master Psychologie TZ 
 

Modul Modulbeauftragte/r Prüfungsleistung/Studienleistung 

1 

Wissenschaftsgeschichte der 
Psychoanalyse im Kontext 
der Etablierung der Psycho-
logie als Wissenschaft 

Prof. Dr. Christine Kirch-
hoff 

Keine PL mehr geplant, bei individuellem 
Nachholbedarf bitte das BüSL, die Modulbe-
auftragten oder Dozenten ansprechen  

2 
Sozialpsychologische Stu-
dien 

Prof. Dr. Gavin Sullivan 

Nach VL im 4. FS (SoSe 2024, N.N.) Art der PL 
wird noch bekannt gegeben 
 
+ SL (80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   

3 Entwicklungspsychologie 
Prof. Dr. Annette Stre-
eck-Fischer 

Keine PL mehr geplant, bei individuellem 
Nachholbedarf bitte das BüSL, die Modulbe-
auftragten oder Dozenten ansprechen  

4 Psychische Störungen Prof. Dr. Lutz Wittmann 

In diesem Modul gibt es zwei Teilprüfungen 
(50%/50%): 
 
Erste Prüfung nach Seminar Psychische Stö-
rungen (WiSe 23/24, Fischmann) Referat + 
Verschriftlichung oder Hausarbeit 
UND 
Zweite Prüfung: Klausur nach VL Psychoso-
matik (SoSe 2024, N.N.) oder in Seminar 
Psychobiologie der psychischen Störungen 
(SoSe 2024, N.N.), Art der PL wird noch be-
kannt gegeben 
 
+ SL (80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   

5 Psychologische Diagnostik 
Prof. Dr. Konrad Schna-
bel 

Klausur 20.10.2023 (von VL aus dem SoSe 23) 
 
Keine weitere PL mehr geplant, bei individu-
ellem Nachholbedarf bitte das BüSL, die Mo-
dulbeauftragten oder Dozenten ansprechen 
 
SL (Klausur, unbenotet) in Seminar (Huber) 
(80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   

6 Intervention 
Prof. Dr. Andreas Ham-
burger 

Studierende entscheiden im 3. Fachsemes-
ter: 
Hausarbeit nach VL (Fischmann) im 3. FS (3. 
FS: WiSe 23/24) 
oder  
Hausarbeit (ca. 25 Seiten)/Erstellen und Prä-
sentieren eines Posters basierend auf einer 
Publikation zum Seminarthema (Mein-
lschmidt) nach Seminar 2 "Paradigmata" 5. FS 
(5. FS: WiSe 23/24) 
 
+ SL (80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   

7 Forschungsmethoden Prof. Dr. Lars Kuchinke 

Prüfungsleistung Kurzreferat (Huber, WiSe 
23/24)  
oder  
nach Forschungswerkstatt (WiSe 23/24, Ham-
burger) Art der PL beim Dozenten erfragen 
 
+ SL (80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   
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8 
Psychoanalyse im Feld geis-
tes- und kulturwissenschaft-
licher Diskurse 

Prof. Dr. Christine Kirch-
hoff 

Hausarbeit (WiSe 23/24, Kirchhoff)  
 
+ SL (80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   

9 Prävention und Beratung Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Referat/Präsentation mit Ausarbeitung oder 
Hausarbeit nach VL (WiSe 2023/24, Langer) 
nähere Informationen siehe KVV Lehrveran-
staltung 
 
+ SL (80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   

10a 
Klinische Neurowissenschaf-
ten und Neuropsychoana-
lyse 

Prof. Dr. Tamara Fisch-
mann 

Keine PL nach VL, mündliches Referat mit an-

schließender Verschriftlichung oder Hausar-

beit nach Seminar (SoSe 2024) 

 
+ SL (80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   

10b 
Arbeits- und Organisations-
psychologie 

Prof. Dr. Thomas Kühn 
Wird noch bekannt gegeben 
 
+ SL (80% Anwesenheit, aktive Mitarbeit)   

 

Prüfungsleistungen – Master Psychologie Klinische Psychologie 

und Psychotherapie 
 

Modul Modulbeauftragte:r Prüfungsleistung 

1 

Reflexive Psychologie: Theo-
retische Psychoanalyse, Er-
kenntnis- und Subjekttheorie/ 
Wissenschaftliche Vertiefung 

Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Wird zum SoSe 2024 festgelegt (Haus-
arbeit oder Präsentation mit Ausarbei-
tung oder mündliche Prüfung; inhalt-
lich an das Seminar im SoSe ange-
dockt, Prüfungen werden im SoSe und 
folgenden WiSe/3.FS angeboten) 

2 
Psychische Störungen / Spezi-
elle Störungslehre der Psy-
chotherapie 

Prof. Dr. Lutz Wittmann 

Zwei Klausuren, welche den beiden 
Vorlesungen zugeordnet sind, die zu je 
50% in die Modulnote eingehen. 
Im WiSe 23/24: Klausur nach der VL 
Psychische Störungen des Erwachse-
nenalters. 

3 
Vertiefte Psychologische Di-
agnostik und Begutachtung 

Prof. Dr. Leonie Kampe 

Zwei Teilprüfungen mit je 50% der Mo-
dulnote: 
Klausur über die Inhalte der Vorlesung; 
Präsentation und schriftliche Bearbei-
tung einer gutachterlichen Fragestel-
lung im Seminar. 

4 
Verfahrenslehre der Psycho-
therapie 

Prof. Dr. Tilmann Habermas 
Klausur nach der Vorlesung im WiSe 
23/24 

5 

Angewandte Psychotherapie 
inkl. Dokumentation, Evaluie-
rung und Organisation psy-
chotherapeutischer Behand-
lungen sowie Selbstreflexion 

Prof. Dr. Benigna Gerisch 

Zwei Teilprüfungen, die zu je 50% in 
die Modulnote eingehen: 
Im WiSe: Klausur im Rahmen des Semi-
nars „Dokumentation“. 
Im SoSe: Prüfung im Rahmen des Se-
minars „Anwendungsfelder“ 
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6 
Berufsqualifizierende Tätig-
keit II – Vertiefte Praxis der 
Psychotherapie (PT) 

Prof. Dr. Gunther Meinlschmidt; 
Prof. Dr. Annette Streeck-Fischer; 
Prof. Dr. Simone Salzer 

Ein Reflexionsbericht (unbenotet) in ei-
ner der praktischen Übungen im WiSe 
oder SoSe. 

7 
Vertiefte Forschungsmetho-
den 

Prof. Dr. Lars Kuchinke Klausur nach dem Seminar im SoSe. 

8 
Forschungsorientiertes Prakti-
kum – Psychotherapiefor-
schung 

Prof. Dr. Christiane Steinert 

Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teil-
nahme und die Erstellung eines Be-
richts in der Veranstaltung werden vo-
rausgesetzt, damit der bzw. die Leh-
rende das Modul als bestanden bestä-
tigen kann. 

10 Wahlpflichtfach  

Es ist eine Prüfung pro Modul zu leis-
ten. Beide Noten gehen mit 5 LP in die 
Gesamtnote ein. 

 

Klinische Neurowissenschaf-
ten und Neuropsychoana-
lyse 

Prof. Dr. Tamara Fischmann 

Präsentation mit Ausarbeitung (z.B. 
wissenschaftliches Poster, Referat) 
oder Hausarbeit im Rahmen des Semi-
nars (im SoSe). 

 
Sozial- und kulturwissen-
schaftliche Perspektiven 

Prof. Dr. Phil Langer; 
Prof. Dr. Christine Kirchhoff 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung 
oder Präsentation mit Ausarbeitung 

 Dimensionen der Differenz Dr. Sonja Witte (in Vertretung) 
Prüfungsleistung im Rahmen des Semi-
nars im SoSe 2024 

 

Gesellschaftliche Bedingun-
gen für seelische Gesund-
heit 

Prof. Dr. Dorothea von Haebler 

Präsentation mit Ausarbeitung (z.B. 
wissenschaftliches Poster, Referat) 
oder Hausarbeit in einer der beiden 
Seminare in Absprache mit den Leh-
renden 

 


